
Hand- und Hetectiy - (Geheim -) Cameras.

Hand - und Detectiv - (Geheim-) Cameras.
Chambres à main et detective. — Hand and detective cameras.

1042 2209 Schfitzen -Camera , f. runde Bilder, 30 Mm . Durchm. , f. 30 Aufn. fl . 115-

Des Kataloges
Seite Figur
1008 2137

1017 2151
» n

n

1042 2209

1056 2243

1057 2245

r>
n 2246

1060

1068 2258

2259
2260

1069 2261
2263

1070 2264
. 2266

1071 2266
1071 2267

n »

1072 —

n —

n —

n

1072 —
h —
n —

Apparate Serie I mit Rolleassetten.
Appareils Serie 1 avec châssis à rouleaux.

'reiwirth ’ s Prisma Hand- Camera , für Bildgrössen 9 : 12 , 9 : 10 , 9 : 9,
9 : 7 Cm . fl . 30 .15

dto.
dto.

dto.
dto.

12 : 16
13 : 18

256 .—
290 .—

Tasche
dto . Nr. 21 , für 40 Aufn. 9 : 12 Cm . auf Film M . 175-

Tasche
dto . Nr. 45 , f. 40 Aufn. 9 : 12 Cm . auf Film M. 175.—
dto . „ 46 , „ 24 „ 13 : 18 „ „ „ „ 270 .-

— Delta -Roll -Camera, für 40 Aufnahmen 9 : 12 „ 75 .—

14 -
17 -

135-
14-
17-
17-

7 .50

Eastman’ s „Kodak” - Camera für Films (lichtempfindliche Celluloid¬
schichten als Ersatz für Glasplatten) :

1068 2258 Eastman ’ s Kodak Nr. I f. runde Bilder von 65 Mm . Durchm. , f. 100 Aufn.
M. 105.—

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

dto.

II f. runde Bilder von 88 Mm . Durchm. , f. 100 Aufn. „ 140 .—
III (Regular) für Bilder 8 : 10V2 Cm . „ 100 „ „ 167.50
III * (Junior ) „ „ 8 : 10Va r> r> 60 „ „ 167 .50
IV (Regular) „ „ 10 : 121/a n r> 100 « » 207 .50
IV* (Junior ) „ „ 10 : 121/a n n 48 „ „ 207 .50
IV (Folding ) „ „ 10 : 12i/2 rt n 48 „ „ 227 .50
V ( „ ) „ „ 13 : 18 n r> 54 „ „ 267.50

dto.
dto.
dto.

IV (Folding) mit3Doppel -Cassetten 10 : ^ ^ Cm . u . Visirscheibe
M. 260 .50

V ( „ ) „ 3 „ 13 : 18 „ „ Visirscheibe
M . 307 .—

B dto. dto. „ 24 „ 88 : 102 „ „ 28 .—
C dto. dto. „ 24 „ 102 : 127 „ „ 44 .—
C dto. dto. mit Adapter für Glasplatten mehr

fl . 10 .20

Eastman A Tageslicht Kodak, für 24 Aufnahm . 70 : 82 Mm. „ 25 .—
dto . B dto . dto . « 24 „ 88 : 102 „ „ 42 .—
dto . C dto . dto . „ 24 „ 102 : 127 „ „ 67 .50
dto . C dto . dto . mit Adapter f. Glasplatten mehr „ 12 .60

* Glasplatten -Einrichtung für Kodak III und IV junior , bestehend aus 3 Doppelcassetten,
Visirscheibe und Tasche . . . fl . 26.— .

. . . . 3.—.Jede Doppelcassette mehr per Stück.
33
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Hand- und Detectiy - (Geheim-) Cameras.
Chambres à main et detective. — Hand and detective cameras.

Apparate Serie II mit Platten-Magazinen.
Appareils Serie II à magasins.Des KatalogesSeite Figur

1001 2129 Zeus - Camera mit Magazin für 12 Platten 6 : 9 Cm.
„ „ dto . dto „ 12 „ 9 : 12 „„ „ dto . Stereoskop „ 12 „ „

2130 Furror -Camera mit Magazin für 12 Platten 6 : 9 Cm.
„ dto. dto. w 12 9 : 12 „„ dto. dto. Y> 12 Y> 12 : 16 Va *„ dto. dto. Y> 12 13 : 18 „» dt0 - Stereoskop n 12 r> 8V2 ; Cm.

fl.

P

Vf

n

12 .—
18.—
29. —

30 .—
36 .—
54 .—
60 .—
54 .—

1003 2130 Furror - Camera,bessere Sorte mitMagaz . f . 12 Platten 6 : 9 Cm . „ 54 .—dto. dto. „ 12 „ 9 :: 12 „ „ 90 .-dto. dto. „ 12 „ 12: : 16V2 „ „ 120 .-dto. dto. „ 12 „ 13 :: 18 * „ 135.—dto. dto . Stereoskop „ 12 „ 8 V* :: 17 „ „ 135.-
1004 2132 Excelsior -Camera , mit Magazin für 12 Platt . 6 : 9 Cm . M. 75 .— „ 45 .—„ „ dto . dto . „ 12 „ 9 : 12 „ „ 90 .- „ 54 .—

n „ Excelsior - Camera, bessere Sorte „ 12 * 6 : 9 „ „ 105 . - „ 63 .—p „ dto . dto . „ 12 „ 9 : 12 „ „ 165 .- „ 99 .—
1006 2136 Stirn ’ sGeheim -Camera (Dosenform ) I rund , 42 Mm . für 6 Aufn . „ 18. —V T) dto. dto. II „ 62 „ „ 4 „ 26 .—„ p dto. dto. III 45 : 50 n „ 4 „ 18 .—P n dto. dto. IY 42 : 42 „ „ 4 „

(Platten einzeln einlegbar) p 20 .—1006 2134 Stirn ’s Hand-Camera I m . Magaz. für 12 Platten 6 : 8 Cm . P 15.—p Y} dto. II „ „ „ 12 „ 9 : 12 „ . 24 .—p 2135 dto. III „ „ „ Stereosk . 9 : 16 u . 9 : 12 Cm. 30 . —1007 — dto. Automat für 24 Platten 9 : 12 „ Vf 35 .50
1009 2139 Ideal - Camera m . Magaz . f. 24 Aufn . , 6 : 8 Cm. fl . 44.— , Tasche p 3 .—
1009 2140 Yietoria - Camera ppp 30 » 67 2 : 10 „ „ 90 .- , „ P 10 .—
1010 2141 Taschenbuch -Camera „ „ 24 „ 4 : 4 „ „ 30 .— , „ „ 4 .—
1010 2142 Bädecker -Camera p P n 24 „ 47a : 6 „ „ 39 .- , „ t> 6. —
1017 2149 Steinheil ’s Detectiy - Camera mit Magazin für 12 Platten,”

io iR m
. . 150 .— und M. 160 .—” „ . « « O _ 935_n io . io „ . 250 ._ 270 ._Trieb Vorrichtung bei Steinheil ’s Detectiv -Camêra höher um

”
25 . —1017 2157 Steinheil ’s Stereoskop -Detectir mit Magazin für I 2 Platten8Va : 17 Cm. M. 240 .— undmit Triebvorrrichtung mehr um.1018 2160 Steinheil ’s Detectiy (System Pasquarelli ) mit Magazinfür 12 Platten 6 : 9 Cm . . .mit

Triebvorrichtung.« „ für 12 Platten 9 : 12 Cm.
'
. . .mit

Triebvorrichtung.

n
n

255 . —
25 .—

„ —
„ 185 .—
» 220 .-

„ 240 .—
Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kdrchberggasse 37.



Hand- und Detectiy - (Geheim -) Cameras. 995

Apparate Serie II mit Platten - Magazinen.
( Appareils sérié II avec magasins pour les plaques .)

Des Kataloges
Seite Figur
1020 2163 Suter ’s Hand - Camera für 12 Platten 9 : 12 Cm . M . 120.-

„ „ dto . n 12 „ 12 : 16V2 « . « 144. -

1021 2164 -Suter , s neueste Hand - Camera (System Möller ) für 20 Platten
9 : 12 Cm . , incl. Tasche . fl . 110.-

1027 2175 Hesekiel ’s Patent -Spiegel -Magazin -Camera für 20—24 Glas¬
platten resp . 30 — 35 Films 9 : 12 Cm . M . 200 .-
für ca. 40 Glasplatten resp . ca . 70 Films 6 % : 10 Cm . . . . „ 180.-

1030 2181 Yelocigraphe mit Magaz. für 12 Platten 9 : 12 Cm . Fr . 300 .-
1031 2183 Duodekagraphe „ » » 12 „ 9 : 12 „ fl . 37 .20 bis fl . 105 .-

1034 — Kipp -Camera für etwa 20 Platten 9 : 12 Cm . aufwärts von M . 40 . -
n — dto . „ » 20 „ 6 : 9 „ . „ .-

1035 2190 Alpen-Camera mit Magazin für 12 Platten 9 : 12 Cm . fl . 95,-
1035 2191 Murer ’ s Express -Camera für 6 Platten 9 : 12 Cm . . „ 24 .-

» „ dto . „ 6 „ 8 : 8 „ . „ 15 .-
1036 2193 Exell -Universal -Detectiy- Camera mit Magazin für 18 Platten

Cm . . . Fr . 450 .-
12
108 Mm.

1041
1047

»

1050

2207 Photo -Cravatte für 6 Aufnahmen 2 ij%Cm . □ .
2216 Universal -Handapparat mit Wechselcassette für 12 Platten

6 : 9 Cm . . .
9 : 12 „ .

500 .—
500 .—
28.—

23.
30.

2225 Electus - Camera Kr . 4 mit Magazin für 18 Platten 6 : 8 Cm.
gewöhnliche Dicke . M. 90 .— , Tasche M. 14 .—

„ „ billige Sorte . „ 60 .—
1051 2226 Simplex -Magazin - Camera Nr . 7 mit Magazin für 24 Platten

6 : 8 Cm . , 1 Mm . dick . M . 135, — , Tasche „ 14 .—
„ „ Nr. 9 für 18 Platten 9 : 12 Cm . gew . Dicke „ 175 .— , „ „ 17 .—

1052 2231 Normal-Simplex - Camera Nr . 28 für 12 Platten oder Folien
9 : 12 Cm . M . 160 . — Tasche „ 14.—

1053 2235 Nr . 29 13 : 18 Cm . „ 270, — „ „ 25.—
1054 . 2237 Normal-Stereoskop - Camera Nr . 81 für 12 Platten oder Folien

9 : 18 Cm . . . . M. 280 .— Tasche „ 20 . —
1054 — Normal -Simplex - Camera Nr . 27 für 12 Platten oder Folien

9 : 12 Cm . M. 160.—, Tasche „ 14 .—
1055 2241 Normal - Reflex - Camera Nr , 48 für 12 Platten oder Folien

9 : 12 Cm . M. 250 .—, Tasche
1059 2248 Delta - Camera Nr . 48 mit Magazin für 12 Platten 6 : 9 Cm.

Tasche.
dto. Nr . 39 dto. 9 : 12 Cm.

Tasche.
dto. Nr . 49 dto. 9 : 12 Cm . Mahagonin

Tasche.
n dto. Nr . 40 dto. 13 : 18 Cm.

Tasche.
n dto. Nr . 50 dto. 13 : 18 Cm . Mahagoni

Tasche.
1060 2250 Delta -Stereoskop -Camera Nr . 41 mit Magazin für 12 Platten

9 : 18 Cm. . . M . 100.— . Tasche „
1060 2250 Delta -Camera mit antiplanet . Objectiv 6 9 Cm. „

dto. dto. 9 : 12 „
dto. dto. 9 : 12 „ Mahagoni . . . „ 128.-
dto. dto. 13 : 18 , . . „ 170.

» dto. dto. 13 : 18 „ Mahagoni . . . r 182.—
1293 2960 Photo- Jumelle für 12 Trockenplatten oder 30 Films 4^ : 6 Cm

12 ,
50,
3-

60,
6 ,

68,
6 ,

100,
8 ,

112,
8 ,

7.
90,

Fr . 110.
33*
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Hand - und Deteetiv - (Geheim-) Cameras.
(Chambre à main et detective. — Band and detective cameras .)

Apparate Serie III mit gewöhnlichen Cassetten.
(Appareils serie Ill avec châssis ordinaires . )Des Kataloges

Seite Figur
998 2125 Kincsem -Apparat 8 : 9 Cm . , mit 3 Doppel-Cassetten u . Tasche fl . 60 . —„ , , dto . 9 : 12 Cm . , m . 3 Doppel- Cassetten u . Tasche . . 85 .—
„ „ dto . 13 : 18 „ „ 3 „ „ „ . . 130 .—

999 2126 Kinesem -Stereoskop -Apparat 9 : 18 Cm. , m. 3 Doppel-Cassetten n . Tasche
fl . 97 .50

998 2126 Kincsem -Àpparat , elegante Ausgabe , 8 : 9 Cm ., hochfein ciselirt in Gold' und Silber, mit 3 Doppel- Cassetten und Tasche . fl . 85 .—„ „ dto . dto . 9 : 12 Cm . „ 112 .—„ „ dto . dto. 13 : 18 „ . „ 145.—
, , „ Kincsem -Bycicle -Apiiarat 8 : 9 Cm . „ 82 .56

1011 2143 Detectiv -Camera , mit 6 Doppelcassetten 9 : 12 Cm . und Tasche fl . 92 .—n „ dto. „ 6 „ 12 : 161/2 « « « « 420 .—
1013 2145 Universal -Detectiv -Camera , mit 6 Doppelcassetten 9 : 12 Cm . und Tasche

von fl . 110.— bis fl . 177.—„ „ dto . mit 6 Doppelcass. 12 : 16y2 Cm . u . Tasche von „ 152.— „ „ 227.—» „ dto . „ 6 „ 13 : 18 „ „ „ „ „ 190 .— „ „ 248 .—» o dto . „ 6 „ 16 : 21 „ „ „ „ „ 215 .- „ „ 308 .-
1014 2146 Universal -Stereoskop -Camera , mit 6 Doppelcass. 9 : 18 Cm . und Tasche

von fl . 140.— bis fl . 213 . —
1014 2147 Detectiv -Camera , mit 6 Doppelcassetten 6 : 8 Cm . und Tasche fl . 80.—
1015 2148 Moment -Hand - Camera , mit 6 Doppelcassetten 16 : 21 Cm . . . fl . 165.—

Stativ „ 10 . —
1017 2151 Steinheids Deteetiv , m . Rahmen u . 1 Doppelcassette 9 : 12 Cm . M. 150 .—O „ dto . dto . 12 : 16 „ „ 220 .—» „ dto . dto . 13 : 18 „ „ 250 .—” 11 dto . dto . Stereoskop 8 !/ 2 : 17 „ „ 240 . —
1022 2166 Anschîitz Moment -Apparat , mit 6 Doppelcassetten 9 : 12 Cm . Objectivund Tasche M. 175.—1026 2172 toman ’ s Reflex -Hand -Camera , mit 3 Doppelcass . 9 : 12 Cm . fl . 120 .—dto . dto . „ 3 „ 12 : I 6V2 „ » 210 .—

” Loman ’s Reflex -Stereoskop -Hand - Camera , mit 3 Doppelcass. 83 : 170Mm_
fl . 175 .—

» — Roman ’ s Reflex -Stereoskop -Detectiv - Camera dto . „ 200 .—
„ 2173 Loman ’ s Reflex -Detectiv -Camera , mit 3 Doppelcass . 9 : 12 Cm . „ 145.—” » dto. dto . „ 3 „ 9 : 12 „ „ 135 .—! 029 2179 Invincibel Metall -Camera , mit 6 Cassetten 9 : 12 Cm . . . . . M. 80 .—” » dt0 - dto . „ 6 „ 13 : 18 „ . . . . „ 130 .—1032 2184 Kinegraph mit 3 Doppel-Cassetten 8 : 9 Cm . Frcs . 180 .—» ” dto . dto . 9 : 12 „ . „ 210 .—” ” dto . dto. 9 : 18 „ Stereoskop . . „ 300 .—1032 2185 Kinegraph -Weitwinkel mit 3 Doppel-Cassetten 9 : 12 Cm . . . . „ 210 —” ” dto. mit 3 Doppel-Cassetten 9 : 18 Cm . Stereoskop „ 300 .—

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.



Hand- nnd DetectiY - (Geheim -) Cameras. 997

Apparate Serie III mit gewöhnlichen Cassetten.
[Appareils serie 111 avec châssis ordinaires .)

Des Kataloges
Seite Figur
1033 2186 Traveller mit 3 Doppel-Cassetten 9 : 12 Cm . Frcs . 225 .—

dto . dto . 13 : 18 „ . „ 260.—

„ 2188 Yellussig ’ s Stereoskop - Apparat mit 3 Doppelcassetten
9 : 18 Cm . . . . . „ 375 .—

1034 2189 Cosmopolit mit 3 Doppel-Cassetten 9 : 12 Cm . Frcs . 300 .— u . „ 310 .—
„ , , dto . dto . 13 : 18 „ . „ 400 .—
„ „ dto . dto . 9 : 18 „ Stereoskop . . . „ 375 .—

1035 2192 Apparat für Operationen auf dem Meere , mit 3 Cassett. 18 : 24 Cm . fl . 330 .—
dto . dto . dto. 24 : 30 „ r 467 . 50

1037 2195 Comet -Camera mit 3 Cassetten 9 : 12 Cm . und Tasche . „ 33 .—
1037 2196 Planet -Camera „ 3 „ 9 : 12 „ „ „ . „ 40 .20
1039 2198 Photographische Hut mit 1 Cassette 9 : 12 Cm . „ 28 .—

1040 2204 Mignon -Camera mit 1 Cassette 4 : 4 Cm . mit Tasche . „ 9 .—

„ 2205 Stock -Apparat „ 3 Cassetten, Bildgrösse 42 Mm . rund . . . „ 30 .—

1042 — Puck -Camera „ 1 Cassette für Bilder 5 Cm . Durchm. „ 1 .—

1043 2210 Yolapük -Camera II mit Leder-Portemonai für Platten 5 : 5 Cm.
„ — dto. „ Leder-Etui für Platten 5 : 5 Cm.

1044 2212 Carré -Metall - Gleheim-Camera für Bilder 4 : 4 Cm.
1045 2213 Eclips -Camera Serie A, mit 3 Doppel- Cassetten 9 : 12 Cm.

4 .50
2 .05

dto. dto. 13 : 18 „ . . „ 145.—1045 — dto . Serie B, dto. 9 : 12 „ . . „ 58. —
— dto. dto. 12 : 16 „ . . „ 68 .—
— dto. dto. 12 : 16i/2 Cm . „ 68 .—
— dto . . dto. 13 : 18 Cm . . . „ 69.—— dto. dto. 18 : 24 „ . . * 100 .—— dto . 9 : 18 Cm. Stereoskop mit 2 Aplanaten . „ 110 .—

77 — dto . 9 : 18 „ 77 77 2 einfachen Linsen „ 70 .—
104" 2216 Unirersal -Hand-Apparat mit 2 Doppel- Cassetten 6 : 9 Cm . . „ 20 .—

77 ?7 dto. dto. 9 : 12 „ . „ 26 .—
1047 2217 Sport -Apparat mit 3 Doppel - Cassetten, 9 : 12 Cm . , Objectiv, Moment-

Verschluss, Stativ und Tasche . fl . 54 .—
1048 2218 Club- Camera mit 3 Doppel-Cassetten, 9 : 12 Cm . , mit Phenix -Apparat,mit Momentverschluss, Stativ und Tasche . fl . 49. —
1048 2222 Popular -Camera mit 3 Doppel-Cassetten, 9 : 12 Cm . , Stativ und Tasche

ohne Objectiv. . . fl . 34 .—mit Phenix -Aplanat und Momentverschluss . „ 45 .—
1049 2223 Mars - Camera mit 3 Doppel -Cassetten , 9 : 12 Cm . , mit Objectiv , mit

Momentverschluss, Stativ und Tasche . fl . 42 .50
1060 2251 Normal -Reise -Camera mit 3 Doppel-Cassetten, 13 : 18 Cm. . . M . 190.—

dto . dto . IS : 24 „ . . „ 250 .—
1061 2252 Suter ’s Stereoskop - Camera mit 3 Doppelcassetten 13 : 18 Cm . , Stativund Tasche . fl . 176.80
1294 2964 Schiller - Camera mit 2 Doppelcassetten 6 : 9 Cm . „ 14 .—

r * <lto . „ 3 „ 9 : 12 „ . „ 20 .—
„ „ dto . „ 3 „ 12 : 16i/2 od . 13 : 18 Cm . „ 31 .50

Adresse für Telegramme: Bernhard Wachtl , Wien.
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Chambres à main et detective. — Hand and detective cameras.

„Kincsem“
photographischer loment - lp parat.

Specieller Apparat für Touristen und Alpinisten , sowie für Gelehrte , Künstler , See-
officiere , Forschungsreisende , Industrielle und Techniker.

jy &rl

Länge 10 Centimeter.

Fig . 2125.

Vorstehende Abbildung zeigt den Kincsem -Apparat in ij3 der natürlichen Grössevon 10^2 • 9 /̂2 • 11 Cm . Derselbe kann als der beste Moment -Apparat bezeichnet werden,sowohl was sein geringes Gewicht und Volumen , als auch seine ausserordentliche
Leistungsfähigkeit betrifft.
Kincsem gibt bei einer Expositionsdauer von i/300 Secunde Negative von frappirenderSchärfe und Vollkommenheit in der Grösse von 8 : 9 Cm . Dieses Format ist

genügend interessant um vergrössert , zu werden , und ist ein Maass wie es allgemeinfür Projectionsbilder eingeführt ist.
Kincsem lässt sich auch auf ein Stativ bringen und für Daueraufnahmen verwenden.
Kincsem ist aus versilbertem und oxydirtem Kupfer hergestellt , so dass er allenKlimaten wiedersteht . Mit einem vorzüglichen Extra -Rapid -Rectilinear -Objectivbester Qualität , regulirbarem Momentverschluss und einem Sucher versehen.
Kincsem ’s Mechanismus ist die Einfacheit selbst , er ist immer functionsbereit ohnevorher einzustellen.
Kincsem -Objectiv ist vorzüglichster Qualität und hält den Vergleich mit den bestenbekannten Marken vortheilhaft aus.
Kincsem vereinigt alle möglichen Qualitäten die nur irgend gewünscht werden können,ein Umstand der diesem Apparate einen Erfolg ohne gleichen verschafft hat.
Kincsem ist in alle Welttheile gedrungen , tausende Stücke befinden sich in Händender verschiedensten Branchen und mehr als 3000 Stücke in Besitze von Officierenaller Waffengattungen.
Kincsem gibt Resultate die wunderbar und absolut garantirt sind . Die Negativevon 8 : 9 vertragen eine Vergrösserung auf 18 : 24 ohne erhebliche Alterationdei Feinheit des Bildes , und Cliché 9 : 12 gibt sehr scharfe Bilder von 24 : 30.
Alle Apparate die zum Verkaufe gelangen sind strenge garantirt.

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.
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Kincsem ist sehr leicht zu handhaben , wiegt 400 Gramm und ruht in einem schwarzen
Leder -Etui in welchem auch die jedem Apparate beigegebenen 3 Stück Doppel-
cassetten untergebracht sind . Im Etui repräsentirt der auf einem Umhängriemen
tragbare Apparat die Form und das Gewicht eines Feldstechers und kann daher
unauffällig von der Haute Elegance bestens benützt werden.

Kincsem -Apparat 8 : 9 Cm . mit Sucher 3 Doppelcassetten, in elegantem Leder-Etui mit
Umhängriemen (Gewicht 300 Gramm ) . fl . 60 .—

Jede weitere Doppelcassette per Stück extra . „ 5 .—
Sucher . „ 3 . 50
Stativ -Kopf , um auf Stativ zu stellen , per Stück extra . „ 3 .50
Blitztrockenplatten 8 : 9 Cm . per Dutzend . „ — .90
Bromsilber - Gelatine Celluloid -Blätter , per Dutzend . „ 2 .—
25 Blatt Aristopapier 8 : 9 Cm. . . „ — .75
Glacé -Cartons 9 : 10 Cm . , 8 fach mit Facette , per 100 Stück . . „ 1 .20
Hartkautschuk -Tassen Cm ., per Stück . „ — .70

Probebilder gegen Einsendung von 20 Kreuzer in Marken.

* Kincsem -Apparat 9 : 12 Cm . (Gewicht 400 Gramm), mit Sucher, 3 Doppel-
fl . 85 .—cassetten in elegantem Leder- Etui mit Umhängriemen

Blitz -Trockenplatten 9 : 12 Cm . , per Dutzend .
Jede weitere Doppelcassette .
Blende .
Visirscheibe . ,

1 .50
6 .—”

— .80
. 1 .80

Kincsem -Apparat 13 : 18 Cm . mit Sucher, 3 Doppelcassetten, Visirscheibe in
130.—

2 .40
7 .50
2 .50

10 .—
3 . 50

elegantem Etuis.
Blitz -Trockenplatten per Dntzend.
Jede weitere Doppelcassette per Stück.
Visirscheibe.
Stativ.
Specieller Aufsatz ( Stativkopf ), um auf Stativ zu stellen

Fig . *126.

Kincsem -Stereoskop-Apparat 9 : 18 Cm . , Fig . 2126 , mit Sucher, Visirscheibe,
3 Doppelcassetten in elegantem Leder -Etui mit Umhängriemen (Gewicht
650 Gramm ) . 97 .50

2 .—
8 . -

Blitz -Trockenplätten 9 : 18 Cm ., per Dutzend
Jede weitere Doppelcassette per Stück . . . . .

Kincsem - Apparat 9 : 12 Cm . , elegante Ausgabe , hochfein ciselirt ixnd mit
Gold und Silber belegt , für Geschenke in hohen Kreisen besonders
geeignet , der complete Apparat mit 3 Doppelcassetten , Sucher und
Leder -Etui . * 112 .—

Kincsem -Apparat detto für Platten 8 : 9 Cm,
Kincsem -Apparat detto 13 : 18 Cm.

* 5 _

Kincsem - Bicycle -Apparat 8 : 9 Cm . Für Radfahrer mit Vorrichtung am Cycle
zu befestigen , inch Visirscheibe , Sucher , 3 Doppelcassetten und Etuis . „ 83 .—

Stativ -Kopf extra 3 .50

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.



1000 Hand - und Detectir - (Geheim -) Cameras.

Aufnahme mit Kincsem 8 : 9 Cm.

Épreuve obtenue avec le Kincsem 8 : 9 Cm.

Fig . 2127.
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Aufnahme mit Kincsem 9 : 12 Cm -.
Epreuve obtenue avec le Kincsem 9 : 12 Cm.

Fig . 2128.
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Hand- und Detectiv - (Geheim -) Cameras 1001

„Zeus “ Hand - Camera
für 12 Moment - und Zeitaufnahmen

aus fein matt geschliffenem Nussbaumholz.
Vornehme Einfachheit : Solide Eleganz ! Stets fertig zum Gebrauch!

Mit patentirtem Verschluss (D . E . P . A .) einfach , praktisch , nie versagend.Mit zwei Suchern für Hoch - und Queraufnahmen . Vollständiges Bild sichtbar.
Mit aplanatisehem übjectiv , Format fein und scharf auszeichnend.
Wechslung der Platten einfach , höchst zuverlässig und schnell zu bewirken . Doppelte

Belichtung vollständig ausgeschlossen.
Zählvorrichtung ! Votizplatten !
Mit . Zeus “ können vermittelst der darauf angebrachten sorgfältigst construirten 2 Sucher

jedwede Aufnahmen : Portraits , Gruppen oder Landschaften im Hoch - oder Querformat bei Tages¬oder Magnesiumlicht , ob schnell oder langsam , ob nah oder fern , unter allen Umständen scharfund völlig befriedigend gemacht werden.

Fig . 2129.

Preise , Grössen und Gewichte.
Nr . 9 . Mit aplanatisehem Objectiv , Durchmesser 15 Mm.

für 12 Platten 0 : 9 Cm . M . 20 . — Frcs . 25 . — fl . 12 —
Dimensionen 19 : lO 1^ : S Cm. — Gewicht m. Platten 1 Kilo.
Ledertasche . M . 3 . 75 Frcs . 4 . 75 fl . 2 .50
Nr. 10 . Mit aplanatisehem Object -iv , Durchmesser 20 Mm.

für 12 Platten 9 : 12 Cm. „ 30 .50 „ 38 .— , , 18 .—
Dimensionen 23 : 14 : ID /2 Cm. — Gewicht m . Platten 2 Kilo.
Ledertasche . . . M . 4.50 Frcs . 5 .70 fl. 3.—
Nr. 11 . Mit aplan . Stercoskop -Objectiven , Durehm. 20 Hm.

für 12 Platten S 1̂ ; 17 Cm. Stereoskop . , , 49 .— , , 61 .— , , 29 .—
Dimensionen 23 : 19 : 11 Cm. — Gew. m . Platten 2. 500 Kilo.
Ledertasche . M . 6 .— Frcs . 7 .50 fl . 4.—

Zu „Zeus“ empfehlenswerth :
Ein verschiebbares Amateur-Stativ fl . 4 .—, Futteral hiezu fl . 2 .50 oder eiu

leichtes elegantes Schirm -Stativ aus hartem Holz mit Messingdreieck und Ueberzug
fl . 9 .— , Amateur- Copirrahme mit Messingfedern 6 : 9 Cm . fl . ■— .85 , 9 : 12 Cm. fl . — .95.

Anleitung über den Gebrauch der Hand - Camera „ Zeus “ .
Füllung der Camera . Man nehme den Deckel , an welehem Zahl -Vorrichtung und Notiz-

platte angebracht , heraus , fülle die im Magazin sich befindlichen 12 Bleeli -Casseften mit 12 Plattenoder weniger und zwar dergestallt , dass die Schichtseite nach aussen , die otfene Kante der Blech-
Cassette nach oben kommt . Das Magazin wird wiederum durch den Deckel sorgfältig verschlossen,so dass ein Herausfallen oder Belichten der Platten unmöglich ist.

Vermittelst der zwei Sucher für Hoch - und Quer -Aufnahmen spiegelt sieh das zur Aufnahme
bestimmte Object auf der Mattscheibe vollständig , jedoch in verkleinertem Massstabe wieder.

Objectiv -Verschluss . Das Spannen des Verschlusses bei Moment -Aufnahmen geschieht durchZiehen an Perle a , die Auslösung desselben durch Ziehen an Perle b.
Bei Zeit -Aufnahmen spanne man den Verschluss nur halb , indem man Perle a in dieOese c einhakt und den Verschluss vermittelst Perle h so lange öffnet , als die Exposition geschehensoll . Bei Magnesium -Aufnahmen werden beide Perlen in die betreffenden Oesen eingehakt.
Platten -Weehslung . Eine jede Aufnahme , oh Zeit - oder Moment -, kann erst nach vollstän¬

digem Herausziehen des unten an der Camera sichtbaren Schiebers stattfinden . Durch Schliessungdes Schiebers wird die Platte vollständig in den Wechselsack befördert , so dass dadurch das
lästige und schwierige Horausziehen derselben vermittelst ' der Finger , was immerhin einige
Schwierigkeiten verursacht , wegfällt . Hierauf wird die Platte erst schräg und dann senkrecht in
den an dem Deckel sitzenden Spalt geschoben.

Zahl -Vorrichtung . Um zu controliren , wie viel Platten exponirt sind , braucht man nurdie an der Zähl -Vorrichtung befindliche Scheibe auf die betreffende Nummer zu rücken.

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.
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Geheim - Camera „Furror “.

Fig . 2131.

Fig . 2130.

ItUfUUlUIUmJjj

Für 12 Platten 6 : 9 Cm . , 9 : 12 Cm . , 12 : I6V2 Cm . , 13 : 1,6 Cm -

Flirr or als beste Hand -Camera in mittlerer Preislage in alien Welttheilenbereits bekannt , ist durchaus sauber gearbeitet , in mattem Nussbaum gehalten . Die
gleichfalls mit einer automatischen Zählvorrichtung in Verbindung stehende Platten»
wechslung erfolgt rasch und nie versagend nur durch Zurückschieben eines Jalousie¬schiebers . Da ist kein Schütteln, kein Umstellen, kein Ziehen nothwendig, da kanndie belichtete Platte nicht etwa stecken bleiben , wrie das so oft bei der längst ver¬alteten Wechselcassette (Wechselbalgen ) vorkommt . Das Objectiv , welches vermittelsteines im Innern angebrachten fein und correct gehenden mechanischen Triebes ver¬stellbar ist , kann auf Objecte in Entfernungen von 3 Meter an bis 30 Meter , resp.unendlich scharf eingestellt werden . ,Die Kegulirbarkeit auf die verschiedenen Ent¬
fernungen ist durch eine aussen befindliche Scala gekennzeichnet . Fltrror hat zweiSucher für Hoch - und Querbilder . Fliri 'Or hat einen ganz neu construirten Objectiv-verschluss für Zeit - und Moment -Aufnahmen , der in jeder Beziehung sicher functionirtund ohne jede Erschütterung sich auslöst.

Blechcassetten für Glimmerplatten , Platten , Films etc . siehe Seite 1005.
Preise , Grössen und Gewichte:

Nussbaumholz matt. Objective verstellbar.
Nr . 12. Mit aplanatischem Objectiv (Durchm . 18 Mm .)für 12 Platten 6 : 9 Cm . Mark 45 .— fl . 27 .—

Federtasche Mark 4 .50 fl . 3 .—.
Dimensionen : 20 : 12 : 9 J/2 Cm.

Gewicht mit Platten T300 Kilo . Gewicht mit Glimmerplatten 1 Kilo.Nr . 13 . Mit aplanatischem Objectiv (Durchm . 21 Mm .)für 12 Platten 9 : 12 Cm. Mark 53 .50 fl . 32 .—
Federtasche Mark 6 .— fl . 4 .—.

Dimensionen : 25 : 15 : 13 Cm.Gewicht mit Platten 2 -400 Kilo . Gewicht mit Glimmerplatten T800 Kilo.Nr . 14 . Mit aplanatischem Objectiv (Durchm . 23 Mm .)für 12 Platten 12 * 10V2 Cm - (Irisblende ) . Mark 90 .—• fl . 54 .—Elegante Segeltuchtasche als Tornister eingerichtet Mark 13. 50 fl . 9 .—.
Dimensionen : 32 : 21 : 16 Cm.Gewicht mit Platten 5 Kilo . Gewicht mit Glimmerplatten 3 -700 Kilo.

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.
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Fortsetzung der Preise der Geheim - Camera „Furror“ :
Nr . 15 . Mit aplanatischem Objeetiv (Durchm . 24 Mm . )

für 12 Platten 13 : 18 Cm . (Irisblende ) . Mark 100.— fl. 60 .—
Elegante Segeltuchtasche Mark 15 . — fl . 10 .—.

Dimensionen : 34 : 22 : 18 Cm.
Gewicht mit Platten 5 *300 Kilo . Gewicht mit Glimmerplatten 4 Kilo.

Nr . 16. Mit aplanatischen Stereoskop - Objectiven (Durchm . 21 Mm .)
für 12 Platten 8 1/2 : 17 Cm. Mark 90 .— fl . 54 .—

Ledertasche Mark 7 .50 fl. 5 .—.
Dimensionen : 25 : 20 : 13 Cm.

Gewicht mit Platten 3 Kilo . Gewicht mit Glimmerplatten 2 *500 Kilo.

Nr . 17 . Mit Goerz Lynkeioskop Serie E Nr. 00 für
12 Platten 6 : 9 Cm . , mit Ledertasche . Mark 90 .— fl . 54 .—

Dimensionen : 20 : 12 : 9 1/2 Cm.
Gewicht mit Platten 1 *200 Kilo . Gewicht mit Glimmerplatten 0 *750 Kilo.

Nr . 18 . Mit Goerz Lynkeioskop Serie E , Nr . I , Iris¬
blende für 12 Platten 9 : 12 Cm . , mit Ledertasche . Mark 150. — fl . 90.—

Dimensionen : 25 : 15 : 13 Cm.
Gewicht mit Platten 1 *800 Kilo . Gewicht mit Glimmerplatten 1 *400 Kilo.

Nr . 19 . Mit Goerz Lynkeioskop Serie E , Nr. 2 , Iris¬
blende für 12 Platten 12 : 161/2 Cm . , mit Ledertasche . . . Mark 200 .— fl . 120 .—

Dimensionen : 32 : 21 : 16 Cm.
Gewicht mit Platten 5 Kilo . Gewicht mit Glimmerplatten 3 *700 Kilo.

Nr . 20 . Mit Goerz Lynkeioskop Serie E , Nr . 3 , Iris¬
blende für 12 Platten 13 : 18 Cm . , mit Ledertasche . Mark 225 .— fl . 135.—

Dimensionen 34 : 22 : 18 Cm.
Gewicht mit Platten 5 *300 Kilo . Gewicht mit Glimmerplatten 4 Kilo.

Stereoskop - Furror
Nr . 21 . Mit Goerz Lynkeioskop Serie E , Nr. 0 für 12 Platten

8 : 17 Cm . , mit Ledertasche . . Mark 225 .— fl . 135 .—
Dimensionen : 25 : 20 : 13 Cm.

Gewicht mit Platten 3 Kilo . Gewicht mit Glimmerplatten 2 *500 Kilo.

Ausserdem sind empfehlenswerth : ‘“^ f§
Ein verschiebbares Amateur -Stativ Nr. 355 . mit l'eberzug Mark 9 .— fl . 5 .40
Ein leichtes elegantes Schirm -Stativ Nr . 359 bis Plattengr. 9 : 12 Cm. „ „ „ 15 .— „ 9 .—
Ein stärkeres eleg . Schirm -Stativ Nr . 360 „ „ 13 : 18 „ „ „ „ 18 .— „ 10 .80

Anleitung über die Handhabung der Geheim - Camera „Furror“.
D . R . P . A.

Füllung ' der Camera.
Man nehme den hinteren Deckel heraus , fülle die im Magazin sich befindlichen 12 Blech-

eassetten mit 12 Platten oder weniger und zwar dergestalt , dass die Schichtseite nach aussen, die
offene Kante der Blechcassette nach oben kommt. Das Magazin wird wiederum durch den Deckel
sorgfältig verschlossen, so dass ein Herausfallen oder Belichten der Platten unmöglich ist.

Yermittelst der zwei Sncher
für Hoch - und Quer-Aufnahmen spiegelt sich das zur Aufnahme bestimmte Object auf der Matt¬
scheibe in VaGrösse wieder.

Die Plattenwechslung
wird einfach durch Zurück - und Hinschieben eines Jalousieschiebers bewerkstelligt , wobei
beobachtet werden muss, dass eine jede Aufnahme — ob Zeit oder Moment — erst nach voll¬
ständigem Hinsehieben des unten an der Camera sichtbaren Jalousieschiebers stattfinden darf.
Die Platte selbst wird in absolut bequemer und sicherer Weise vollständig in den Weehselsack
befördert , so dass dadurch das lästige und schwierige Herausziehen vermittelst der Finger
gänzlich wegfällt . Hierauf wird die Platte erst schräg und dann senkrecht in den an dem Deckel
sitzenden Spalt geschoben.

Eine an der linken Seite der Camera mit der Plattenwechslung automatisch in Verbindung
stehende Zählvorrichtung zeigt stets die Nummer der jeweilig exponirten Platte an , so dass eine
doppelte Belichtung der Platten vollkommen ausgeschlossen ist.

Objectir -Yerschluss für Furror 6/9 und 9/12 Nr . 61 , 62 und 67.
Das Spannen des Verschlusses bei Moment-Aufnahmen geschieht durch Ziehen an Perle a,

die Auslösung desselben an Perle b.
Bei Zeit -Aufnahmen spannt man den Verschluss vermittelst Perle a , hakt diese alsdann in

Oese d ein, löst den Verschluss durch ruhiges Ziehen an Perle b aus , lässt diese hierauf los und
und hackt nach geschehener Exposition Perle a aus Oese d wieder aus.

Bei Magnesium -Aufnahmen werden beide Perlen in die betreffenden Oesen eingehakt.

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.
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Geheim - Camera „Excelsior “.
D . R . P . Nr . 51977. — Patente in allen Staaten.

Für 12 Platten 6 : 9 und 9 : 12 Cm.

Sensationell !

Ein fach !

Unübertroffen !

Fig . 2133.Fig . 2132.
Das Beste vom Besten !

Die vielfachen an eine Geheim -Camera herantretenden hohen Anforderungen in
Bezug auf Auswechslung der Platten dürfen durch die in technischer Beziehung überausvollkommene Construction der Geheim -Camera „ Excelsior “ als gelöst betrachtet werden.Was die Plattenwechslung anbelangt , so ist dieselbe eine in jeder Weise vor¬zügliche zu nennen , höchst einfach , durchaus präcis functionirend und von Autoritätenanerkannt. Sie übertrifft infolge der praktischen Handhabung alle bisherigen Con-structionen und bietet die sicherste Gewähr für beste Resultate.

Die Plattenwechsiung erfolgt einfach durch eine doppelte Drehung der Kurbel inentgegengesetzten Richtungen vermittelst Zahnstangen in erdenklich schnellster,bequemster und unauffälligster Weise.
Wie bei allen anderen Geheim -Cameras , so besitzt auch Geheim -Camera

„ Excelsior“ zwei Sucher für Hoch- und Querformat, ferner einen stets sicherarbeitenden Objectiv-Verschluss für Zeit- und Moment- Aufnahmen bei verstellbarenGeschwindigkeiten.
„ Excelsior “ hat automatische Zählvorrichtung.

Preise , Grössen und Gewichte.
„ EXCELS10R“

, Nussbaumholz, matt , Objective verstellbar.Nr . 22 . Mit apianatischem objectiv ( Durchmesser 18 Mm .) für12 Platten 6 : 9 Cm . mit Ledertasche . Mark 75.— fl.
Dimensionen 16 : 15 : 12 Cm.Gewicht mit Platten P800 Kilo . Gewicht mit Glimmerplatten P500 Kilo.Nr . 23 . Mit apianatischem Objectiv (Durchmesser 21 Mm .) für12 Platten 9 : 12 Cm . mit Ledertasche . Mark 90 .— fl.
Dimensionen 21 : 19 : 15 Cm.Gewicht mit Platten 3 -600 Kilo . Gewicht mit Glimmerplatten 3 Kilo.

Nr . 24 . Mit Goerz Lynkeioskop , Serie E , Nr. 0 für 12 Plattenb : 9 Cm . mit Ledertasche.

EXCELSIOR“
erstellbar.

Mark 105.— fl . 63 .—
Dimensionen 16 : 1,5 : 12 Cm.Gewicht mit Platten P800 Kilo . Geivicht mit Glimmerplatten P500 Kilo.Nr . 25 . Mit Goerz Lynkeioskop , Serie E , Nr . I , Irisblende für12 Platten 9 : 12 Cm . mit Ledertasche . Mark 165.— fl.
Dimensionen 21 : 19 : 15 Cm.— --i ni . . - .. -Gewicht mit Platten 3 -600 Kilo . Gewicht mit Glimmerplatten 3 Kilo.

fl . 99—

Ein verschiebbares Amateur -Stativ Nr . 355Ein leichtes elegantes Schirm-Stativ Nr. 31

Ausserdem sind empfehlenswert !! :
Mark 9 .— fl . 5 .40

„ 15 . — „ 9—
Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.



Hand- und Deteetiy - (Geheim -) Cameras 1005

Anleitung
über die

Handhabung * der Geheim -Camera „Excelsior 6 *.
Füllung' der Camera.

Vor dem Füllen der Camera drehe man die Kurbel in der Pfeilrichtung , bis dieselbe
arretirt und lege alsdann die Camera mit der Objectivseite nach unten und der Kurbel nach
vorne . Die beiden Magazine der Camera werden mit j e 6 Bleehcassetten gefüllt und
zwar in der Weise , dass man in das rechte die Cassetten von 1—6 und in das linke von 12—7
einlegt , wobei darauf zu achten ist , dass sieh die Nummern stets vorne (Kurbelseite ) befinden.
Die Cassetten 6 und 7 liegen also oben auf . Beim Gebrauch muss der Apparat stets mit den
12 Bleehcassetten gefüllt sein ; wie viel Platten die Cassetten enthalten , bleibt sich hiebei
vollständiggleich. Beim Sehliessen der Camera müssen die Federn des Deckels immer
auf die rechte Seite (Patte 6) zu liegen kommen . Bei schwachen Glasplatten müssen die
Bleehcassetten ein wenig nach innen gebogen werden , damit erstere festsitzen.

Wechslung der Platten.
Die Platten -Wechslung erfolgt einfach durch eine doppelte Drehung der Kurbel in

entgegengesetzten Kiehtungen : 1. entgegengesetzt der Pfeilrichtung ; 2. i n der Pfeil¬
richtung und zwar bis zur jedesmaligen Arretirung . Die Drehung in der Pfeilrichtung muss stets
bis zur Arretirung vollendet werden , da sonst die durch Drehung der Kurbel eingeleitete
Wechslung der Platten in -' s Stocken geräth.

Eine an der hinteren Seite angebrachte , mit der Platten -Weehslung in Verbindung
stehende Control u hr zeigt stets die Nummer der direct vor dem Objeetiv sich
befindlichen Platte an , so dass eine doppelte Belichtuug vollkommen ausgeschlossen ist.
Die Wechslung der Platten geschieht immer gegenseitig.

Objeetiv -Verschluss.
Das Spannen des Verschlusses geschieht vermittelst Drehung des Knopfes ct nach rechts,

während M (Moment ) und Z (Zeit ) die Auslösung desselben bewirken . Schraube b regulirt dreierlei
Geschwindigkeiten , wobei 1 die geringste , 3 die höchste Geschwindigkeit anzeigen ; die Zahlen
sind im Innern des sich unterhalb des Objectivs befindlichen Ringes sichtbar . Knopf c vermittelt
die verschiedenen Objectivverstellungen , welche durch die auf der Scheibe desselben angebrachte
Scala angezeigt werden . Das Objeetiv ist von l */2 M . an scharf eingestellt.

Regulirang des „Excelsioru-Obectiv -Verschlusses auf Zeit und Moment.
Bei Einstellung auf Moment wird der neben dem Objeetiv angebrachte Knopf gehoben

und der unter dem Knopf sieh befindliche Stift durch "/« Drehung auf den Rand der Hülse auf¬
gesetzt , während bei Zeit der Stift in den Schlitz der Hülse retourgelassen wird . Durch die
beiden Darmsaiten wird alsdann der Verschluss gespannt und ausgelöst.

Bei sämmtlichen Manipulationen braucht weder die Tasche geöffnet noch die Camera aus
derselben herausgenommen zu werden . Man mache sieh zum Princip , die Platten sofort nach
jeder Aufnahme zu wechseln und den Verschluss erst kurz vor der Exposition zu spannen.

Xotiz!
Auf Wunsch werden zu , ,Zeus “ , „ Furror “ und , , Excelsior “ 12 Bleehcassetten beigegeben,

die gestatten , in ebenderselben Camera auch Aufnahmen auf Glimmerplatten oder Plattenfilms
machen zu können . Dieselben sind derartig construirt , dass sie ohne Weiteres an Stelle der Blech-
cassetten für Glasplatten und auch sofort zu jedem Momentapparat beliebiger Construction benützt
werden können.

Diese Bleehcassetten sind unter Gebrauchs -Musterschutz Nr . 2742 eingetragen.

Preise:

Für 12 Bleehcassetten Plattengrösse 6 9 Cm. . . Mk. 5 .— fl . 3 .—
„ 12 n „ 9 12 „ . 6 .— „ 3 .6o
n 12 r> n 12 16i/2 „ . 7 .50 „ 4.50
V 12 * n 13 18 „ . 7 .50 „ 4 .50
9 12 Stereoskop * V2 n „ . 7 .50 * 4 .50

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.



5006 Hand - und Detectiy - (Geheim -) Cameras

Stirn ’s neueste photographische Detectiv - Hand - Camera.
Ein viereckiges Kästchen aus polir-

tem Nussholz (Fig . 2134 ) mit Stirn ’s eigen¬
artigem Objectiv und Spiegelsucher nebst
Objectiv - Verschluss (der sowohl für
Moment - als Zeitaufnahmen zu ver¬
wenden ist ), ermöglicht 12 Aufnahmen
von Portraits , Gruppen oder Landschaf¬
ten , in Hoch - oder Querformat , ohne
specielle Einstellung und hintereinander
ohne die Camera öffnen zu müssen . Das
Wechseln der Platten erfolgt durch Be¬
nützung eines an der Camera lichtdicht
befestigten Ledersackes , in welchem der
jeweilige Austausch der in Metall¬
rähmchen befindlichen Platten durch
entsprechende Verschiebung anstandslos
vorgenommen werden kann.

Stirn ’s Handcamera existirt in drei
Grössen , für Platten 6 : 8 und 9 : 12 Cm .,
und für Stereoskop.

!öt ne Ei n;

Preise:
Handcamera 1, für Platten 6 : 8 Cm.
complet in Etui nebst 1 Dutzend

Blitztrockenplatten fl . 15.—.
Handcamera II, für Bilder 9 : 12 Cm.
complet in Etui mit 1 Dutzend Blitz¬

trockenplatten fl. 24 .— .
Combinirte Handcamera III, für Ste¬
reoskope (Fig . 2135 ), eventuell auch
für Bilder 12 : 9 oder 2 Bilder 6 : 8 Cm.
(auf 1 Platte ) , complet in Etui mit
1 Dtzd . Blitztrockenplatten fl . 30 .—.

Fig . 2135.
Platten zu vorstehenden Handcaineras.

Stirn ’s Blitztrockenplatten 6 : 8 Cm . für Camera I per Dutzend . . . fi . — .95
„ „ 9 : 12 „ „ „ II „ „ . . 1-40
„ •, 9 • 16 „ n „ HI „ „ . . 2"

Gmhängtasche für Handeamera 6 : 8 und 9 : 12 Cm. . 2. 80
„ „ Stereoskop -Handcamera . . „ 3.50

Stock -Stativ für Handcamera als Heise -Stock , sehr bequem zu tragen , verstellbar für hoch
und niedrig . . 6.—

STIRN

Fig . 2130.

Stirn ’ s Geheim-Camera in Dosenform.
Dieser Apparat kann , vollständig verdeckt für jeden Anderen

unter der Weste oder unter dem Rocke getragen werden , wobei das
Objectiv durch ein Knopfloch gesteckt wird ; das Auslösen des Objectiv-
Momentverschlusses erfolgt mittelst einer Schnur.

Preise der fein vernickelten Stirn 'schen Geheim -Cameras complet in Etui nebst Anleitungsbuch :I für 6 runde Aufnahmen , Durchmesser 42 Mm . , auf einer Platte . fl . 18.—

IV ” 4
eckl Se „ Format 45 : 50 „ „ „ . . 18.—” ” ” » 42 ; 42 „ Platten einzeln einlegbar . „ 20 .—

24 Aiifnahm ^ ^ A™!6“ .1’™ 1 Î 11 werden je 6 vorzügliche Blitztrockenplatten für 36, respective
^ Aufnahmen , Apparat IV , 1 Dutzend Platten (42 : 42 Mm .) gratis beigegeben.Blitztrockenplatten 13-8 Cm . Durchmesser (Apparat T, III ) Carton à 6 Stück . fl . 1.50

” (Apparat II ) „ à 6 „ . . 1.90
” 42 : 42 (Apparat IV ) per Dutzend fl . —.60 , 100 „ , . . 4.60

Stirn s Vergrösserungs -Apparat „Star “ zu Gelieim -Camara I complet inch Tragkasten . Mk . 24.—” » . . „ „ „ „ II „ „ „ . „ 30 .—Extra Positiv -Papier zu Vergrösserungen Cm . 12 : 12 17 : 17 21 : 21
Mk ^ L2Ö 2^ 3.— per 12 Blatt.

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.
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Hand - Camera „Automat “.
(In allen grösseren Staaten patentirt .)

Hervorragende Erfindung ! Kein Wechseisack , keine Wechselcassette.
Kleines , handliches Format , weil nur aus Focus und Plattenraum bestehend.
Hochelegant und solid , aus fein polirtem Nussbaumholz.
Nur ein ganz glatter Kasten , frei von Beschlägen . Fiir Moment - und Zeitaufnahmen.
Automatische Zählvorrichtung . 24 Aufnahmen 9 : 12 Cm . auf Trockenplatten oder Films.
Plattenweehsel bei grösster Präcision und Schnelligkeit.
Durch einen einzigen Zug werden : 1. die Platten gewechselt , 2. der Verschluss gleich¬

zeitig gespannt , 3. die exponirten Platten automatisch gezählt.
Mit eigenartigem aplanatischen Objectiv . Für jede Entfernung scharf eingestellt.

Preis fl . 35 . 50.

Anleitung
für die patentirte

Hand - Camera „ Automat “ ,
zum Gebrauch für Trockenplatten oder Films.

Der Apparat wird geöffnet , indem die beiden Riegel der Rückwand nach innen gezogen
werden und letztere herausgenommen wird . Um die Metallcassetten herausnehmen zu können,
knüpft man die beiden in der Mitte durch ein Knöpfclien festgehaltenen Gurtenden ab , drückt
mit dem Daumen auf diejenige Stelle , wo die Gurte unten an der Camera resp . am Schieber
befestigt sind , so dass sie frei werden und legt die Gurtenden oben auf den Apparat.

Nachdem die 24 Metallcassetten mit Trockenplatten oder Films , Schichtseite nach oben,
gefüllt sind , thut man sie so in die Camera hinein , dass das Glas nach oben und der Th eil der
Cassetten , an dem die beiden quadratischen Ausschnitte sind , nach der Rückwand zu , also da,
wo die Gurte sieh befinden , zu liegen kommt . Die Gurte werden nun so , wie sie Anfangs waren,
wieder befestigt , und die Rückwand eingesetzt . Hierbei unterlasse man es nicht , die Riegel nach
aussen zu ziehen . Um die erste Aufnahme machen zu können , muss der Schieber unterm Objectiv,
wie später beschrieben , heraus - und hineingeschoben werden.

Ein Einstellen ist bei dieser Camera vollkommen ausgeschlossen , dieselbe ist stets fertig zum
Gebrauch und jedes Object , ob im Zimmer oder im Freien , wird in vollendeter Schärfe erreicht.

Die beiden Spiegelsucher sind insofern von grossem Werth , als dieselben die später fertig
werdende Photographie in verkleinertem Maasstabe zeigen und es ermöglichen , das Object,
wie es gewünscht wird , auch sicher auf die Platte zu bekommen . Für Portraits und Gruppen ist
eine Entfernung von 2 bis 5 Metern zu empfehlen . Landschaften kann man in jeder Entfernung
aufnehmen.

Hinsichtlich der Aufnahmen sei bemerkt , dass vor allen Dingen darauf zu achten ist,
dass man die Sonne im Rücken hat und das Licht derselben auf das zu photograpliirende Object
fällt . Keinesfalls darf directes Sonnenlicht durch das Objectiv hindurch in die Camera scheinen.

Momentaufnahmen können nur bei klarem , hellem Wetter gemacht werden . Im Sommer
selbst bei bedecktem Himmel , namentlich , wenn die Wolken weiss sind . Es ist nicht rathsam,
unter Bäumen Momentaufnahmen zu machen ; je freier das Terrain , desto wirksamer ist das Lieht
für Momentaufnahmen.

Bei Zeitaufnahmen richtet sich die Expositionszeit je nach der Stärke der Beleuchtung.
Bei Aufnahmen im Freien genügen 1—& Seeunden , im Zimmer 10—30 Secunden . Die Erfahrung
lehrt bald , wie lange zu exponiren ist.

Plattenwechsel . Dadurch , dass der Schieber unterhalb des Objectivs bis zu dem gelben
Messingstrich herausgezogen und dann wieder gleichmässig , ohne jede Unterbrechung , wobei
der Vordertheil der Camera etwas nach oben gerichtet sein muss , hineingeschoben wird , bis der
Messingstrich vorn am Schieber verschwindet , ist eine Platte in den vorderen Raum gebracht und
zugleich auch im Focus aufgestellt , während die vorher schon exponirte Platte entfernt und oben
in den Plattenraum gelegt ist.

Mit diesem selbstthätigen Plattenwechsel zugleich , wird der Objectiv -Verschluss für Zeit
und Moment gespannt während die Zählvorrichtung oben links hinter dem Sucher automatisch
durch fortlaufende Zahlen die Anzahl der exponirten Platten angibt . Es empfiehlt sich , ehe man
an die Aufnahme geht , vermittelst des Drehseheibchens hinter der Zählvorrichtung letztere
auf Nr . 25 zu stellen.

Zeitaufnahmen werden gemacht , indem man den Hebel , welcher sich rechts an der Seite
befindet , erst nach Z und nach beendigter Exposition nach unten zu M drückt.

Momentaufnahmen. Man drüeke den Hebel nach M und die Aufnahme ist geschehen.
Verstellbarer Momentverschluss - Der geränderte Metallknopf an der linken Seite dient dazu,

den Momentverschluss zu verstellen , und zwar kann man dem Verschluss durch mehr oder
weniger Drehen dieses Knopfes nach reehts eine grössere Geschwindigkeit geben.

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.
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Saison 1892 . Saison 1892.

Freiwirth ’s patentirte Prisma - Hand - Camera.
Preisgekrönt mit der grossen goldenen Medaille in Paris.

irSiP

tsCS --—■
| " |s_sj j

Fig . 2137. Fig . 2138.

Hochinteressante Neuheit ! Unstreitig die hervorragendste Camera der Jetztzeit . Eleganter
Kasten aus fein polirtem Nussbaumholz . „ „Zeit - , Moment - und Serien -Aufnahmen für Bildergrössen 9 : 12 , 9 : 10 , 9 : 9, 9 : < Cm . aut
Transparent -Rollen -Films.

Verstellbarer Momentversehluss . — Automatische Zählvorrichtung . — Zwei Sucher lur
Hoch - und Quer -Aufnahmen . . „ , . .' Durch eine einzige Dritteldrehung eines Rades wird bewirkt : 1. dass die Films gewechselt,
2. gleichzeitig der Momentverschluss ausgelöst , 3. der Zählapparat gestellt , so dass öO Moment-
Aufnahmen in einer Minute bequem gemacht werden können , was bisher von keinem Apparat
geleistet wurde . . .Ganz besonders für grosse Reisen , Paraden , Wettrennen , Regatten , Aufzuge , künstlerische
und wissenschaftliche Zwecke.

Ganz neues Specialobjeciiv ohne Einstellung für nah und fern . ■'9©
Preis fl . 3 (1. 15.

Transparent - Rollen - Films
für Freiwirtli ’s Prisma-Camera

für 44 Aufnahmen 9 : 12 Cm. 43/i" für 24 Aufnahmen 4 -3L : 6 1/.-, " Mark 9 .50
» 54 n 9 : 11 n 4U4

" 60 Kodak III Regular „ 10 .50
J) 90 n 9 : 11 n 4Vt" n 100 r* dto. „ 17 . 50
« 104 n 9 : 10 3 3/4

" » 100 r> Kodak II 17 .50
63 9 : 10 V) 33/4

" » 60 dto . « 10 .50
rt 34 n 9 : 10 4 "

r> 24 V 4 : 5" 6 .50
T) 32 n 9 : 9 9 Cm. 24 n 9 : 12 Cm. 5 .—
rt 29 V 9 : 8 T) 3t/ 4

"
n 24 3Vi = 47i" 4. -

r> 76 9 : 7 n 23/4
- 100 Kodak I „ 10 .50

Anleitung zur Prisma -Camera.
Die Camera wird geöffnet , indem man die oben und unten befindlichen Deckel herauszieht.Darauf setzt man die Rolle Films , nachdem deren Umhüllung im Dunkelzimmer heirothem Licht abgenommen ist , zwischen die beiden oberen Schrauben ein und dreht letztere sonach innen , dass die Rolle genau in der Mitte der Camera liegt und durch festes Anschraubenschwer drehbar wird . Das freie Ende der Films wird , die empfindliehe Schicht nach dem Objectivzu gerichtet , über das Prisma hinweg nach der unteren Holzrolle geführt , an der sich ein Streifengummirtes Papier befindet , welchen man mit dem freien Ende der Films verbindet , damit vonden bums nichts verloren geht . Die über das Prisma gezogenen Films müssen vollkommengespannt sein und die Camera ist nun zum Gebrauch fertig.

. . ®ki Einstellen ist bei dieser Camera vollkommen ausgeschlossen , dieselbe ist stetsertig zum Gebrauch und jedes Object , ob im Zimmer oder im Freien , wird in vollendeterScharfe erreicht.
wPvflo„ £ i nv! ei <ien Spiegelsucher sind insofern von grossem Werth , als dieselben die später fertig7* fr«,rf?« cM

1i0t0-S^aphie iln verkleinertem Maasstabe zeigen und es ermöglichen , das Object, wie
Fntfpmîîiff a

i,
'.cl1 a,lf die Platte ju bekommen . Für Porträts und Gruppen ist eine

aufnehmen
V°n ^ 1S 5 Metern zu empfehlen . Landschaften kann man in jeder Entfernung

man Au $ >alunen sei bemerkt , dass vor allen Dingen darauf zu achten ist , dass
Keinesfalls darf hat L\ cht

, demselben auf das zu photographirende Object fällt.EemesfaUs darf directes Sonnenlicht durch das Objeetiv hindurch in die Camera scheinen.
seihst hei lipdpptt £ £ kennen nur bei klarem , hellen Wetter gemacht werden . Im Sommer
unter Bäumen namentlic h wenn die Wolken weiss sind . Es ist nicht rathsam,Ä fSÂÂ " “ ZU machen ’ jefreier das Terrain , desto wirksamer ist das

Aufnahmen S
o

Cc d' e ®xpo ?itio -j?8zei t je nach der Stärke der Beleuchtung . Bei
bald , wie 1ang e/zu exp onhenis t.

2 Secunden ’ lm Zlmmer 10—30 Secunden . Die Erfahrung lehrt

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.
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Zeitaufnahmen werden gemacht , indem man erst den Hehel links neben dem Sucher in denlangen Einschnitt zwischen M und Z stellt , dann das grosse Rad an der rechten Seite in\ 3 Umdrehung nach vorn dreht , bis man Widerstand fühlt , resp . bis man das Einspringen hört.Nun drückt man den eben erwähnten Hebel erst nach Z, nach beendigter Exposition nach M.Zu einer neuen Zeitaufnahme ist wieder die Dritteldrehung nach vorn nöthig , wodurch auchiedesmal der Objectiv -Verschluss gespannt wird.
Bei Momentaufnahmen macht man gleichfalls die Dritteldrehung und drückt den Hebelnach M, wodurch die Moment -Aufnahme geschieht.Um nun aber in ununterbrochener Reihenfolge im schnellsten Tempo Moment - Aufnahmen,sogenannte Serien - Aufnahmen machen zu können , z . B . bei Truppenübungen , Wettrennen,Regatten , Aufzügen etc . drückt man den Hebel neben dem Sucher ganz nach vorn in den kleinenEinschnitt , an welchem sich der Buchstabe S befindet , hinein , und durch die Drittelumdrehungdes Rades nach vorn findet jedesmal eine Aufnahme statt , da bei dieser Stellung des Hebels derMomentverschluss gleichzeitig mit ausgelöst wird.Was bisher noch von keinem Apparat erreicht worden , leistet diese Camera , indem ganzbequem 60 Moment -Aufnahmen in 1 Minute ausgeführt werden können.

Verstellbarer Momentyerschluss.
Der geränderte Metallknopf oben auf der Camera dient dazu , den Momentverschluss zuverstellen , und zwar kann man dem Verschluss durch mehr oder weniger Drehen dieses Knopfesnach rechts eine grössere Geschwindigkeit geben.
Zählvorrichtung . Oben hinter dem Sucher befindet sich eine conisclie Vertiefung , aufderen Grund nach jeder Exposition eine Zahl sichtbar wird , welche angibt , wie viel Expositionenbereits gemacht sind . Ehe man die Films einsetzt , stelle man die Zählvorrichtung auf Nr . 25,was durch Drehung des grossen Rades erreicht wird.Sobald die Rolle mit den Films exponirt , resp . abgewickelt ist , lässt sich das grosse Radnicht mehr naeh vorn drehen . Man öffnet dann die Camera in der Dunkelkammer bei rothemLicht , nimmt den Riemen von den Rädern an der rechten Seite ab , zieht den Schieber nebendem kleinen Rade naeh hinten und zieht dieses Rad mit der innerhalb der Camera liegenden Welleheraus . Hierdurch fällt die Rolle mit den belichteten Films von selbst heraus . Nun löst man dieFilms von den beiden Rollen ab und zerschneidet die Films an den durch die Kanten desPrismas durchlöcherten Stellen , und können die einzelnen Aufnahmen entwickelt werden.Wenn man den Riemen auf die beiden Räder legt , so wolle man darauf achten , dass derRiemen sieh zwischen den Rädern kreuzt , und zwar so , dass der von dem kleinen Rade nachoben über das grosse Rad hinweggehende Theil nach aussen zu liegen kommt , während derandere unterhalb des grossen Rades weggehende Theil nach innen , also nach der Seitenwandder Camera zu legen ist.

„ Ideal“
für 24 Aufnahmen.

Dimensionen
9V2 : 13V2 : 21 Cm.

Fig . 2139.
Preis des completen Apparates mit Objectiv . . ,
1 Umhängtasche (Segeltuch ) .

Bildgrösse 6 : 8 Cm.

Wiegt gefüllt mit 24 Platten
nur 1600 Grr.

fl . 44 .—
» 3—

Victoria - Handcamera.

Fig . 2140.
Detectiv - Apparat für 3ü Moment- und Zeitaufnahmen , Bildgrösse6i/2 : 10 Cm . Originalgrösse 21 Cm . lang , lö Cm . breit , 12V2 Cm.tief . Gewicht mit 30 Platten Füllung 2 3/4 Kilogr . . Mark 150 . —1 leichtes transportables Stativ für Zeitaufnahmen . „ 20 . —1 Ledertasche zum Umhängen . „ 16 .60 Trockenplatten Ö1/^ : 10 Cm . fl . 5 . 50
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Bädecker - Camera.
Detectiv - Apparat fur 24 Moment- und Zeitaufnahmen.

Bildgrösse : 6 Cm.
Originalgrösse 18 : 14 : 5y 2 Cm . Gewicht inclusive

24 Platten 960 Gr.
Die Bädecker -Camera ist ein sehr geeigneter

Apparat , um ungestört und unauffällig jede photo¬
graphische Aufnahme zu bewerkstelligen . Der Apparat
enthält 24 Platten , welche mittelst eines sehr prak¬
tischen Wechselmechanismus , nach einander belichtet
werden können , und ist mit einem vorzüglichen
Objective , sowie mit einem für Zeit - , wie für Moment¬
aufnahmen stellbaren Momentverschluss , Platten¬
numerateur , Sucher für Hoch - und Queraufnahmen etc.
ausgestattet.

Fig . 2141.
Preis des completen Bädecker -Apparates fl . 39.—

Mit Leder -Umhängtasche >1 45 .—

100 Stück Momentplatten 4 1/, : 6 Cm . fl . 7 .—.

Dr. Krügener ’s Taschenbuch -Camera.
Ausführliche Beschreibung Seite 338 , Katalog 1890.

Fig . 2142 . p/j natiirl . Grösse .)

! I j-j
' ■p

’l i ! ! j .
ORÖlorN

'
Wiftlt . H

' b ■l ' Üi

Dieselbe sieht äusserlich wie ein
Buch in der Grösse 4y a : 10 : 14 ^ Cm.
aus ; die Plattengrösse ist 4 : 4 Cm.

Das Bild ist stets scharf eingestellt.
In der Camera befinden sich 24 Platten,
so dass man hintereinander 24 Aufnah¬
men machen kann , ohne die Camera
öffnen , resp . die Dunkelkammer benützen
zu müssen . Die mit 24 Platten gefüllte
Taschenbuch -Camera wiegt 500 Gr . Der
Augenblicks -Verschluss ist mit Bezug
auf seine Schnelligkeit verstellbar . —
Die mit der Taschenbuch - Camera er¬
zielten Aufnahmen sind so scharf und
klar , dass sie sich sehr schön ver-
grössern lassen.

Preis der completen Taschenbuch-
Camera mit Ledertasche zum Umhängen

fl . 34 .—
ohne Ledertasche fl . 30 .—

100 Stück Momentplatten hiezu , Form.
4 : 4 Cm . fl . 4 .—.

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.
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Detectiv -Camera.

ü &Fll

2144 .

WSÊm

Die möglich gewordene Erzeugung von hochempfindlichen Bromsilber -Gelatine-
Platten (von 22—25 ° Warnerke ), sowie die Fortschritte auf dem Gebiete der optischenTechnik in Bezug auf Herstellung lichtstarker Objective , haben es ermöglicht , die
Expositionszeit auf ein Minimum zu verkürzen und uns dadurch in den Stand gesetzt,nicht nur mehr feststehende , sondern auch ziemlich stark bewegte Objecte auf der
Platte ohne merkliche Unscharfe zu fixiren . Eine solche Momentaufnahme kann zwar
mittelst einer jeden gewöhnlichen Stativ -Camera bewerkstelligt werden , deren Objectiv-
öffnung mit einem Momentverschluss versehen ist , welcher das Oeffnen und Schliessen
derselben innerhalb eines kleinen Bruchtheiles einer Secunde gestattet . Allein unter
diesen Umständen würde die Momentphotographie in den , wenigsten Fällen ihren
eigentlichen Zweck , Scenerie und Bewegung von Thieren und Menschen in ihrer
vollen Natürlichkeit wiederzugeben , erreichen , was hauptsächlich darin seinen Grund
hat , dass die Aufstellung des Apparates , wenn derselbe nicht verborgen werden kann,immer leicht die Aufmerksamkeit des Aufzunehmenden auf sich lenken wird , folglichden eigentlichen , zur Aufnahme beabsichtigten Moment verloren gehen lässt . Ein
weiterer Uebelstand ist ferner der durch die Aufstellung und Einstellung des Apparatesauf das zu photographirende Object bedingte Zeitverlust , welcher meistentheils für
das Gelingen , respective Nichtgelingen ein massgebender Factor ist . Um allen diesen
Uebelständen abzuhelfen , habe ich einen Apparat construirt , der in seiner äusseren
Form kaum mehr als photographische Camera wieder zu erkennen ist und es dem
Photographen ermöglicht , irgend ein Object in kürzester und unauffälligster Weise
zu photographiren . Der Apparat besteht aus einer Camera ohne Auszug , welche mit
einem lichtstarken Weitwinkel -Objectiv und einem , im Innern der Camera ange¬brachten Momentverschluss , der sich von Aussen aufziehen und reguliren (1—Yioo Sec .)lässt , versehen ist . Die Einstellung fällt wegen der grossen Focustiefé , mit der das
Instrument arbeitet , vollkommen weg und lassen sich mit demselben auf drei Schritte,sowie auf die Unendlichkeit bei entsprechender Abblendung gleich scharfe Bilder
erzielen . Zur Controlirung der in die Bildfläche fallenden Objecte bedient man sich
der an der Camera angebrachten Visirvorrichtung (Iconometer ) , welche höchst einfach
und verlässlich ist . Mit dem Apparat lassen sich sowohl Hoch - als Querbilder in der
Grösse von 9 : 12 Cm . anfertigen und ist derselbe mit nur einer Doppelcassette mit
Rollschieber , als auch in completer Ausstattung (mit 6 Doppelcassetten und
Lederkoffer ) zu beziehen.

Preise desselben mit einer Doppelcassette 9 : 12 Cm. fl . 65 .—
Complete Ausstattung in Etui mit 6 Doppelcassetten 9 : 12 Cm. . 92 .—
Derselbe Apparat für Platten 12 : 1 G' 5 Cm . mit einer Rollschieber -Doppel-

cassette . „ 86 .—
Mit 6 Rollschieber -Doppel -Cassetten in zwei Etuis . . 120. -—

34*
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Universal -Detectivcamera.

Fig . 2145.
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eine ganze Umdrehung an der vorderen Flügelmutter aufgezogen und derselbe durch Verstellungdes am Grundbrett befindlichen Zeigers auf die den jeweiligen Liehtverhältnisseu und dem Grade
der Bewegung der zu photographirenden Objecte entsprechende Geschwindigkeit (der Exposition)
gebracht .*) Hierauf wird der Cassettenschieber geöffnet , die Objecte hei Besichtigung durch die
üuchercamera auf die Platte gebracht und der Momentverschluss durch leisen Druck auf den
Hebel desselben ausgelöst . Die Aufnahme ist vorüber . Fürchtet man , dass auf das Bild zuviel
Vordergrund kommt , so kann man das Objectivtheil bis zu D/s Centimeter liehen und im ent¬
gegengesetzten Falle auch ebensoviel senken.

Bei Anwendung des Weitwinkel -Objectivs bleibt der Vordertlieil des Apparates voll¬
kommen geschlossen und wird das Hintertlieil desselben durch Drehung an der seitlichen
Flügelschraube soweit nach rückwärts gedrückt , bis der Zeiger über den an der Scala be-
zeichneten Pfeilstrich steht . (Ist an der Scala ein Pfeilstrich nicht vorhanden , so ist die Camera
schon im geschlossenen Zustande auf die Brennweite des Weitwinkels eingerichtet .) Die Camera
ist sodann für alle weiter als 4 Meter befindlichen Objecte scharf eingestellt und findet eine
weitere Einstellung nicht statt . Bei Momentaufnahmen wird der früher erwähnte Vorgang bei¬
behalten , nur darf man , die geringere Lichtstärke des Weitwinkels gegenüber dem Gruppen - Anti-
planete im Auge habend , nicht so kurz exponiren , als wie es bei diesem der Fall sein kann.
Zu bemerken wäre noch , dass bei Momentaufnahmen , sowohl bei den lichtstärkeren als auch
bei dem Weitwinkel -Objectiv , nur bei besonders hochempfindlichen Platten und bei besten Licht¬
verhältnissen eine kleinere als die 3. Blende verwendet werden kann . Der Apparat kann bei
Momentaufnahmen in der Hand gehalten werden und der Momentverschluss durch einen leisen
Druck ausgelöst werden . Die Haltung des Apparates muss eine möglichst gerade sein , da sonst
leicht eine Verzerrung des Bildes (ein Zusammen - oder Auseinanderfallen der verticalen Linien)
eintreten kann.

Bei Daueraufnahmen , Portraits , Gruppen , Landschaften , Interieurs etc . verwendet man
das Stativ , und setzt vor Allem den Momentverschluss durch eine halbe Drehung an der Flügel¬
mutter und Vorlegung des über derselben befindlichen Häkchens ausser Function . Die Ein¬
stellung erfolgt nun mit Anwendung der Visirsclieibe wie bei jedem anderen Apparat . Bei
Landschaften und Interieurs verwendet man immer kleinste Blenden ; bei Gruppen mittlere und
bei Portraits grosse Blenden.

Um bei Aufnahmen im Hochformat eine kürzere Belichtung des Himmels zu erreichen
und um auch , sowie dies bei Aufnahmen im Querformat der Fall ist , das Objectiv hoch und tief
schieben zu können , und um endlich auch die Suchercamera nach oben zu verlegen , wird der
ganze Vordertlieil der Camera , nachdem man den rechts an demselben befindlichen Knopf etwas
herausgezogen , um 90° nach links gedreht.

Preise der Universal- Detectiv - Camera.
Bildgrösse 9 : 12 Cm.

Mit einem Gruppen -Antiplanet Steinheil , 6 Doppelcassetten und Etui . fl . 110.—
Mit einem Gruppen -Antiplanet Steinheil und 1 Eapid -Weitwinkel von Français,

6 Doppelcassetten und Etui . . 142 .—
Mit einem Eapid - Rectilenear von Dalimeyer , und 1 Rapid -Weitwinkel Français,

6 Doppelcassetten und Etui . „ 165 .—
Zweitheiliges Stativ hiezu . . 10 .—
Dreitheiliges „ „ . „ 12 .—

Preise der Universal -Detectiv -Camera.
Bildgrösse 12 : 16 -5 Cm.

Mit einem Gruppen -Antiplanet von Steinheil , 6 Doppelcassetten und 2 Etuis fl . 152.—
Mit einem Gruppen -Antiplanet von Steinheil und einem Rapid -Weitvvinkel

von Français , 6 Doppelcassetten und 2 Etuis . . 190.—
Mit einem Rapid -Reetilinear von Dallmeyer und einem Eapid - Weitwinkel

von Français , 6 Doppelcasssetten und 2 Etuis . . 215 .—
Zweitheiliges Stativ hiezu . . 10 .—
Dreitheiliges „ „ . „ 12 .—

Preise der Universal-Detectiv - Camera.
Bildgrösse 13 : 18 Cm.

Mit einem Gruppen - Antiplanet Nr . 4 Steinheil , 6 Doppelcassetten und 2 Etuis fl . 190.—
„ „ „ r „ 4 „ und einem Français -Rapid-

Weitwinkel , 6 Doppelcassetten und 2 Etuis . . 235 .—
Zweitheiliges Stativ hiezu . . 10 .—
Dreitheiliges „ „ . „ 13 . —

Preise der Universal -Detectiv -Camera.
Bildgrösse 16 : 21 Cm.

Mit einem Gruppen -Antiplanet Nr . 4 Steinheil , 6 Doppelcassetten und 1 Etui fl.
„ „ „ » Steinheil Nr. 5 , 6 * „ 1 „ „

1 Français - Rapid -Weitwinkel hiezu . „
Stativ hiezu , zweitheilig . „

„ „ dreitheilig . »

215 .—
230 .—

63.—
10 .—
15 .—

*) Im Ruhestande soll der Zeiger auf Nr . 1 gestellt werden.
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Universal -Stereoskop -Camera.
Dieser Apparat dient zur Aufnahme von zwei stereoskopischen Bildern auf einer Platte

9 • 18 Cm und eignet sich vermöge seiner unauffälligen Form ganz besonders zu Aufnahmen von
Strassenscenen , ohne dadurch von seiner Verwendbarkeit für Aufnahmen von Portraits , Gruppen,
Landschaften , Interieurs und Architekturen etwas einzubüssen . Die Universal -Stereoskop - Camera
ist genau wie die Universal -Detectiv -Camera construirt und die Manipulation ganz dieselbe . j . . .

Preis der Universal -Stereoskop - Camera mit
2 Aplanaten von Steinheil Nr . 2 , 6 Doppel-
cassetten und Etui.

Derselbe Apparat mit 2 Aplanaten von Stein¬
heil Nr . 3 , 6 Doppelcassetten und Etui.

Derselbe Apparat mit 2 Gruppen - Anti¬
planeten von Steinheil Nr . 1 , 6 Doppel¬
cassetten und Etui.

Derselbe Apparat mit 2 Gruppen - Anti¬
planeten Nr . 2 , mit 6 Doppelcassetten

Fig . 2146 . und Etui.
Derselbe Apparat mit 2 Rapid -Rectilinear von Dallmeyer (3y 4 : 41ji) mit

6 Doppelcassetten und Etui . .
Derselbe Apparat mit 2 Rectilinear von Dallmeyer (5 : 4) , mit 6 Doppel¬

cassetten und Etui.
Stativ hiezu , zweitheilig.

„ „ dreitheilig.
Auf Wunsch können zu oben angeführten Apparaten noch ein Paar Weitwinkel-
Objective von Français geliefert werden . In diesem Falle stellt sich der Preis um

fl . 65 höher.

-iliwäawQiF

fl . 140.—

„ 156.—

„ 145.—

„ 165.—

» 182.—

» 200 . -

, 10 .—
„ 13 .—

Detectiv -Camera 6 : 8 Cm.

Ofis/mannJfj.
Fig . 2147.

Dieser Apparat in der äusseren
Grösse von 12 : 10 : 81/, Cm . eignet sich
wegen seiner geringen Dimensionen
ganz besonders auf lleisen , als auch
für Recognoscirungen von Land¬
schaften und Scenerien.

Der Apparat ist mit sechs Doppel¬
cassetten versehen , welche vermöge
ihrer Compendiosität leicht in jeder

Rocktasche untergebracht werden
können ; ferner besitzt die Camera

einen im Innern derselben ange¬
brachten Momentverschluss , welcher
von Vioo- 1 Secunde regulirbar ist.

Eine Suchercamera , ebenfalls im
Innern der Camera angebracht , dient

zur Aufsuchung der Objecte . Das
Ganze ist in einem eleganten Etui
aus schwarzem Leder und können die

Aufnahmen in der unauffälligsten
Weise gemacht werden , ohne den

Apparat erst aus dem Etui heraus¬
nehmen zu müssen . Als Obiectiv ist
ein Gruppen -Antiplanet Steinheil Nr . 1

specieller Construction verwendet,.,rü1Ahne -Ï+ .. T>i „ 1 u i , oPCLlvlUil vvllöll HUHU11 VCI >r CUUvvj^ v e versehen , eine gleichmässige Schärfe der ganzen Bildfläche erzielt.Die Cameia ist ohne Einstellung von 3 Meter bis in die grösste Entfernung eingestellt,Pieis dieses Apparates inclusive Objectiv , 6 Doppelcassetten und Etui fl . 80 .—.Jede weitere Doppelcassette per Stück fl . 3 . 50.
Gebrauchsanweisung.

unto ,i^ ey0r !!la° zur Aufnahme schreitet , wird vorerst der Mcmentverschluss (vorne in derUllterllalb / er mittleren Oeffnung ) durch eine ganze Umdrehung der Fiügel-
Steiipr , Am au fgezogen und nachdem man die Geschwindigkeit des Momentverschlusses durchder Camera befindlichen Zeigers auf die der Geschwindigkeit des zu? ÄÄmm3 e

„
ctes entsprechenden Dauer der Belichtung gebracht hat , öffnet man den

aufzunchmen îrwiS ' î!6 zugekehrten ) Schieber .. Jetzt beobachtet man sein Object , welches man
Schirm öffnet ima die Suchercamera , indem man den an der Camera oben befindlichen
seitlich vorstcliMirip ^ Kv,

111fern Momente , wenn die Aufnahme geschehen soll , zuerst rechts auf den
Aufnahme ist vorüber

Kn °Pf ™ d dann lmk s auf den vorne unten befindlichen Knopf und die

Momentversclfln « ™aeben > stellt man vorerst den im Innern der Camera befindlichen
Heben des rechts / dem man vorne die Flügelmutter halb aufzieht und durch
die Camera auf einp stnv.ium C !6n sell? ' a

I
cbe J'cn Stiftes in dieser Lage fixirt . Nachdem man nun

Blatte ^ inflch durrb !!ÏÏ^ nt ï rla ? i, vle11 e \cht einen Tisch etc . gebracht hat , exponirt man die
anzuhalten , als

d
die \ elichtm 1g

l
d̂ ue

U
rn

d
s
e
o
n
iL

eClltS ° bCn befindlieben Knopf ; der Druck hat solange
Apparaf ein

^
riiiteÄndhaL 11 d“ App

’
arat aUS der Tasche genommen werden , damit der
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Moment-Hand -Camera 16 : 21 Cm.
für Fach -Photographen.

Dieser Apparat in Gestalt eines Reisekoffers aus schwarzem Leder gestattet ebenso die
unauffällige Moment - Aufnahme von Scenerien , Landschaften und Architekturen , als auch Dauer-
aufnahmen von Interieurs , Landschaften , Architekturen und Gruppen.

Ausgestattet ist dieser Apparat mit einem Rapid -Weitwinkel Français , und mit einem
hinter dem Objectiv befindlichen Momentverschluss , dessen Construction eine kürzere Belichtung
des Himmels gegenüber dem Vordergründe gestattet.

Dieser Apparat ist durch die in weiten Kreisen von Herrn Victor Angerer mit demselben
Apparat gemachten höchst gelungenen Moment -Aufnahmen hinlänglich bekannt.

Preis dieser Moment - Hand - Camera 16 : 21 Cm . mit Rapid -Weitwinkel Français,
6 Doppelcassetten und Etui fl . 165 .— , Stativ hiezu fl . 10 .—.

^Ysvcsc\N<è\k>S., „7

Kl

mût

r-M.pfr.ißnr, / „ _

Fig . 2148.

Gebrauchsanweisung

zur Detectiv -Camera 16 : 21 Cm.

Dieser Apparat , welcher hauptsächlich zur momentanen Aufnahme von Scenerien , Archi¬
tekturen und Landschaften dient , kann jedoch mit Anwendung eines Stativs auch mit gleichem
Vortheile für Gruppen und Interieurs verwendet werden . Die Camera ist mit einem im Innern des
Kastens angebrachten Momentverschluss und Rapid -Weitwinkel -Objectiv versehen und auf
constanten Focus eingerichtet . Der Momentverschluss ist so construirt , dass er den Himmel oder
Hintergrund , welcher ja immer heller als der Vordergrund beleuchtet ist , kürzer als letzteren
belichtet , wodurch eine gleichmässigere Belichtung , als dies sonst der Fall wäre , erzielt wird.

Das Rapid -Weitwinkel -Objectiv ist mit voller Oeffnung für Moment -Aufnahmen hinlänglich
lichtstark und gestattet bei bester Beleuchtung selbst die Anwendung der 3. Blende . Die Tiefe
des Objeetivs ist in Folge der kurzen Brennweite , als auch wegen der ziemlich starken Abblen¬
dung selbst bei voller Oeffnung eine sehr beträchtliche und wurde bis jetzt von keinem anderen
Objective erreicht . Ferner besitzt die Camera noch in der Vorderwand eine Schutzklappe , welche
durch Drehung mit dem Schlüssel geschlossen werden kann und zur Abschliessung des Objeetivs
gegen mechanische wie optische Einflüsse dient . Bevor man zur Aufnahme schreitet , wird vorerst
der Momentverschluss durch ganze Umdrehung nach rechts des direct unter der Objectiv -Oeffnung
befindlichen Stiftes mittelst des der Camera heigegebenen Schlüssels , aufgezogen und dann durch
Drehung der an der Grundbrettseite befindlichen mit Ziffern versehenen Scheibe aut die der
Bewegung der zu photographirenden Objecte angepasste Geschwindigkeit gebracht . Nachdem
man nun den Cassettenschieber im letzten Moment geöffnet hat , hebt man den Apparat in Augen¬
höhe und öffnet durch einen Druck mit dem Zeigefinger der linken Hand auf die rechts seitlich
unter dem Leder befindliche Erhöhung die vordere Schutzklappe . Jetzt sieht man gerade über
den ganz horizontal gehaltenen Apparat auf die zu photographirenden Objecte , drückt , ohne den
Apparat dabei zu erschüttern , auf den seitlich rechts unten befindlichen Knopf , wodurch der
Momentverschluss ausgelöst , die Aufnahme vorüber ist.

Dieser Apparat ist absichtlich ohne Suchercamera angefertigt , weil das durch die Sucher¬
camera bedingte Tiefhalten des Apparates zu viel Vordergrund bedingt und die einzig richtige
Höhe die Augenhöhe ist.

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien,
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Steinheirsche Detectiv -Camera
mit verbessertem Moment - und Zeityersckluss.

(Constructionen : A, B , C , D .)
Die Camera wird in den Formaten 9 : 12, 12 : 16 und 13 : 18 Cm . , sowie für Stereoskop -Auf¬

nahmen 8Vj : 17 Cm . ausgeführt . Dieselbe kann 12 Platten aufnehmen , statt welcher sich auch,durch Zuhilfenahme -von Cartonrahmen (Trägern ), Films oder Emulsionshäute verwenden lassen.Die Cameras 12 : 16 und 13 : 18 Cm . werden ohne Preisunterschied für 6 oder 12 Platten,ausgeführt,auch kann eine solche nachträglich für 12 bezw . 6 Platten umgeändert werden.
Die Camera gibt Bilder sowohl in Hoch - als Querlage , trägt zu diesem Zwecke zweiSucher und ist verwendbar für Objectabstände von unendlich bis circa P50 Meter.
Das Objectiv (bei der Stereoskop -Camera zwei Objective mit identischer Brennweite ) istmit einem zum Schutze gegen Staub etc . dienenden Schieber und mit drei verschiebbaren Blenden

ausgestattet . Die Vorderwand der Camera lässt sich herausnehmen.
Der Verschluss (sowohl für Zeit - als Momentaufnahmen eingerichtet ) wird durch Dreheneiner Flügelschraube gespannt , wobei jedoch die Verschlussplatte in unveränderter schliessender

Lage verbleibt ; der Objectivdeckel braucht daher auch beim Spannen des Verschlusses nicht
geschlossen zu sein . Die schnelle Gangart des Verschlusses lässt sich mittelst einer Bremse ver¬langsamen.

Das Wechseln 4er Platten bei A und B vollzieht sich durch einfache Handhabung desangebrachten Mechanismus . Bei der zwölften Platte versagt das Wechseln , so dass man auf die
Erschöpfung des Plattenvorrathes aufmerksam gemacht wird.

Die Platten (oder Films in Rahmen ) stecken , von Blechcassetten umfasst , hintereinanderin dem Magazin , welches mit der übrigen Camera fest verbunden (Camera A ) (Nr . Ia und b ) oderauch abnehmbar (Camera B) sein kann . An Stelle eines oder mehrerer abnehmbaren Magazine(Nr . Ill ) lassen sich durch einfache Auswechslung (ohne Benützung der Dunkelkammer ) Doppel-cassetten (Camera C ) (Nr . IVa ) oder eine Eastman ’sche Rollcassette (Camera D ) ( Nr . V ) verwenden.
Camera A: Dimensionen Gewicht

(ohne Platten)
2.000 Kilo
3.000 „
3.300 „
2.400

Objectiv (Brennweite)
Gr . Antipl . 25 Mm . 14-4 Cm.

„ „ 33 „ 18-4 „
„ „ 88 „ 21

21 „ 12 -4 _

9 : 12 Cm. 13-5 Cm
12 : 16

Nr . Ia . Fig . 2149. Nr . Ib . Fig . 2150.

Nr . Ila . Fig . 2151. Nr . III . Fig . 2152. Nr . II b . Fig . 2153.

Nr . V . Fig . 2156
Nr . IV . Fig . 2154.

Nr . VI b . Fig . 2158.

Bernhard Wacht ! , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.
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Preise:

1 . Complete Camera.
Fig . 2149 fi . 2150 . A . Nr . I

(bzw . Nr . VI ) . Camera

9 ; 12 Cm. 12 : 16 Cm. 13 : 18 Cm.

(Fi

8 f/g : 17 Cm.

Stereoskop
g . 2157 u . 2158,]

mit festem Magazin . .
„ 2151 u . 2152 . B . Nr . II

bzw . III . Cameram . ab-

Mark 150 . — 220 .— Mark 250 .— 240 .—

nehmbarem Magazin .
„ 2151 , 2154 u . 2155 . C.

Nr . II , IV und IVa.
Camera mit Rahmen u.

n 160 . — 235 .— 270 . — 255 .—

eine Doppel - Cassette .
„ 2151 u . 2156 D . Nr . II

und V . Camera mit

tf 150 . — 220 . - 250 . — 240 . —

Rollcassette.

2 . Einzelne Cameratheile.

Fig . 2151 u . 2153 . Nr . 11.
Camera -Vordertheil m.

176 .— 256 . — 290 .—

Objectiv u . Verschluss. r 126 . - 192 .— 220 .— 212 .—

„ 2152 . Nr . III . Magazin.
„ 2154 . Nr . IV . Rahmen

r 34 . — 43 .— 50 .— 43 .—

mit Mattscheibe.

r 2155 . Nr . IVa . Doppel-

» 12 . — 14 .— 15 .— 14 .—

cassette .
„ 2156 . Nr .V . Rollcassette

mit Auswechslungs-

12 .— 14 . - 15 .— 14 . —

Beschläge.

3 . Verschiedenes . Um¬

ändern einer Camera

r> 50 . — 64 .— 70 .—

A in B . 15 .— 20 .— r 25 .— 20 .—

Triebvorrichtung .
Cartonrahmen (Träger)
für Films und Emul-

20 . — 25 . — 25 . — 25 . —

sionshäute per Dutzend r> 5 .— 7 . —

Handhabung.

r> 8 . — 1

1. Füllen der Camera . Nach Wegnahme der Hinterwand b lassen sieh aus dem nun
geöffneten Magazin die 12 zur Aufnahme der Platten bestimmten Blechrahmen herausnehmen;
nachdem diese im Dunkelraum , mit Platten versehen , wieder an ihren Platz gebracht sind , wird
die Rückwand b wieder eingesetzt und mittelst der vier Riegel c befestigt ; es ist hiebei darauf
zu achten , dass die Endstifte der an der Rückwand befindlichen Querstange , die mittelst des
Knopfes d nach auf - und abwärts verschiebbar ist , in die an den inneren Seiten des Magazins
sichtbaren gabelförmigen Stücke eingreifen und daher der Knopf d (und demnach auch Quer¬
stange und gabelförmige Stücke ) ganz nach oben geschoben ist . — Als letzte Cassette ist die¬
jenige zu verwenden , welche rückwärts Holzleisten trägt.

2. Einstellung . Die Camera ist im zusammengeschobenen Zustande auf alle über circa
10 M . für 8V2 : 1" Cim und 9 : 12 Cm ., 20 M . für 12 : 16 Cm . und 25 M . für 13 : 18 Cm . entfernten
Objecte scharf eingestellt ; für näher befindliche Gegenstände ist die Camera bei k auszuziehen
und hiebei die vernickelte Scala I zu Hilfe zu nehmen . Der Knopf m dient zum Festschrauben
der zwei Cameratheile nach erfolgter Einstellung . Triebvorrichtung am Auszuge k erleichtert
die Einstellung , wird jedoch besonders berechnet.

Bei Camera B kann der Rahmen Nr . IV ohne Doppelcassetten verwendet werden , lediglich
zum Zwecke der Einstellung und Beurtheilung der Bilder auf der Mattscheibe , nach welcher
der Rahmen wieder durch das Magazin ersetzt wird.

3. Momentverschluss . Durch Drehen des Knopfes e an der Vorderwand der Camera nach
rechts um 180° wird der Verschluss gespannt , durch Drücken auf den federnden Stift i wieder
ausgelöst ; die Gangart des Verschlusses wird durch Drehen der Schraube n nach rechts (ein¬
wärts ) verlangsamt , während der schnellste Gang erreicht ist , wenn der Stift der Schraube n
oben am Winkel 0 anschlägt , in welcher Stellung die Schraube n auch zu verbleiben hat , wenn
die Camera ausser Gebrauch ist.

Bei Zeitaufnahmen (wobei sich die Camera selbstverständlich auf einem Stative oder
einer festen Unterlage zu befinden hat ) klemmt man stark mit n, spannt den Verschluss bei e und
drückt kurz auf i ; der Verschluss öffnet sich hiedurch und bleibt geöffnet stehen , bis ihn ein
zweiter Druck auf i wieder schliesst.

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.
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4. Blenden . Durch Verschieben des Knopfes p (bei leichtem Druck gegen die Führungs¬
leisten ) lassen sich nach Bedarf drei verschiedene Blenden benützen : die Stereoskop -Camera
besitzt nur zwei Blenden für jedes Objeetiv und geschieht das Wechseln der Blenden durch Aus-
nnd Einschieben des Knopfes p.

5. Aufnahme . Nach dem Spannen des Verschlusses wird , falls nicht schon vorher
o-eschehen , der Objectivschieber f geöffnet und die Aufnahme kann unter Benützung des einen
der beiden Sucher g und h durch Auslösen des Verschlusses vor sich gehen -, die Camera ist
während der Aufnahme genau horizontal zu halten.

Bei der Camera B (mit abnehmbarem Magazin ) ist vor der Aufnahme die Hartgummi¬
platte herauszuziehen , wobei der Spalt durch eine Feder selbstthätig lichtdicht verschlossen wird.
Wird der Hartgummischieber wieder eingeführt , so muss dies mit beiden unteren Ecken (d . h.
mit der ganzen Kante ) gleichzeitig geschehen.

6. Wechseln der Platten . Nach der Aufnahme wird der den Ledersack schützende Magazin¬
deckel a aufgeklappt , der Knopf d an der Rückwand nach abwärts und wieder zurückgeschoben,
wodurch die exponirte Platte unter dem lichtdicht schliessenden Ledersack durch den vorderen
Schlitz r zum Vorschein kommt ; diese wird mit der Hand völlig herausgezogen und in den
hinteren Schlitz s eingeschoben . (Der lichtdichte Ledersack ist auf der Abbildung weggelassen .)
Alsdann ist die zweite Platte zur Exposition bereit.

7. Auswechslung der Rücktheile der Camera B, C, D. Das Magazin Nr . III der Camera B
kann im Freien abgenommen werden , und zwar wie folgt : Nach Zurückziehen des Riegels am
Boden der Camera wird das Magazin nach aufwärts geschoben , wodurch die Haken , vermittelst
welcher das Magazin an dem Vordertheil (Nr . II a und b ) der Camera eingehängt ist , ausgelöst
werden . Die Hartgummiplatte an der Vorderseite des Magazines verschliesst dieses hiebei
lichtdicht.
ad B . An Stelle des abgenommenen Magazines Nr . III können weitere Magazine mit je 12 Platten

eingehängt werden.
ad C. Ein Rahmen mit Mattscheibe Nr . IV , auf gleiche Weise wie die Magazine in die Camera

einzuhaken , ermöglicht die Anwendung von Doppelcassetten (Nr . IVa ) .
ad D . Durch ebensolche Auswechslung ist auch eine Eastman ’sche Rollcassette (Nr . V ) an¬

wendbar , welche wie das Magazin auf der Vorderseite mit einem Hartgummischieberlichtdicht verschliessbar ist.
Der Vordertheil (Nr . II a und b ) ist bei allen drei Cameras B—D gleich und kann daher

jeder der drei Rücktheile (Nr . III —V) an ersteren angepasst werden , auch kann jeder dieser drei
Theile nachträglich für eine dieser Cameras , ohne dass deren Einsendung unbedingt erforderlichist , bezogen werden.

Zur kurzen Bezeichnung dieser verschiedenen Cameras im Formate 9 : 12 dienen dieBuchstaben A , B , C , D . Um dieselben für die übrigen Formate zu bezeichnen , genügt es an¬zuführen , z . B . A 12 : 16, B 13 : 18 , B 81/, : 17 etc . etc.

Steinheil ’sche Detectiv - Camera
mit W ecliselyorrichtung System Pasqttarelli.

D . R . Pat . Nr . 54014 , sowie patentirt in Oesterreich , Frankreich , Italien , England und den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika.

c'̂ rr}f r
1
a den Formaten 9 : 12 und 6 : 9 Cm . ausgeführt und kann 12 PlattendcrPlattcn lassen sich auch , durch Zuhilfenahme von Cartonrahmen (Trägern ),Iilms oder Perutz ’sche Emulsionshäute verwenden.

c,, „-i. ,.,.
Camera gibt Bilder sowohl in Hoch - als Querlage , trägt zu diesem Zwecke zweiS iehei und ist verwendbar fur Objectabstände von unendlich bis ca . 1-25 Meter.

Schiphe? a mit Onem zum Schutze gegen Staub etc . dienenden
kleineren (6 -9 P,n 1

8™.̂ ser .en Camera (9 : 12 Cm .) mit drei verschiebbaren Blenden , bei der
sich herausnehmen .

* r 11X611ßlen <lung ausgestattet . Die Vorderwand der Camera lässt

eines K^ nf^ o^ nänn/ ^ u
11- Z

,
eit; . a \ sr Moment -Aufnahmen eingerichtet ) wird durch Drehen

verbleibt der Ôhlectivîwtii 1l J.
ed°w J?1? Versehlussplatte in unveränderter , schliessender Lage

Verschlusses lässt sich miM hi audit daher nicht geschlossen zu sein . Die schnelle Gangart desv eiscniusses lasst sich mittelst einer Bremse verlangsamen.
Zählvorrichtimff ^ fhthiPhPi ^ fi ^/im 01] “ 611*

!. i
ich dureh einfac he Drehung eines Hebels . Eine

das Wechseln %o dass man an ^V 1
.
61\ <r.rf ° 1S te, \ Expositionen an . Nach der 12. Platte versagt! auf die Erschöpfung des Plattenvorrathes aufmerksam gemacht wird.

Dimensionen.
Gewicht ohne Platten

der Camera 9 : 12 Cm.
22 : 13V2 : 15Dg Cm.

2 -5 Kilo

der Camera 6 : 9 Cm.
19i/a : 121/2 : 11 Cm.

1 -5 Kilo
1 -8 „

Objeetiv. J
\ Serie II , Kr . 2

Mark 220 .—

3 -0 „f Gruppen -Antiplanet 25 Cm. Gruppen -Antiplanet 21 Cm.
Serie II , Nr . 1 b

Mark 170 . —
Preis
Mehrkosten für Triebvor¬

richtung . Mark 20 .— Mark 15 .—Cartonrabmen (Träger ) für
Films u . Emulsionshäute Mark 5 . — ( 1 Dtz .)
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Handhabung,
Vorderansicht. Rückansicht.

Fig . 2161.

H

•i

1. Füllen der Camera . Nach Entfernung der Camerariickwand durch Lösen der 4 Riegel
und ziehen am Knopfe a lassen sich die 12 Bleehcassetten durch leichtes Neigen der Camera
( Vorderseite nach aufwärts ) und Untergreifen mit der Hand einzeln herausnehmen . Die Cassetten
(siehe Fig . 2162) werden dann in der Dunkelkammer mit Platten (Schichtseite nach aussen ) gefüllt.
Man überzeuge sich jedoch vorher sorgfältig bei jeder einzelnen Cassette , ob die Feder A die

Platte festhält , so dass letztere beim Stürzen der Cassette nicht
aus dem Rahmen gleiten kann . Der an der rechten Aussenseite
der Camera befindliche Hebel b wird dureh Anziehen seiner
Halteschraube c befestigt und so am Functioniren verhindert;
hierauf werden die 12 gefüllten Cassetten in den zu ihrer Auf¬
nahme bestimmten Raum (das Magazin ) im Innern der Camera
in der Weise gebracht , dass man sie einzeln (Feder A nach
oben ) mit den zwei hervorstehenden oberen Kanten B und Bj
in die Haken der Sehlittenführungcn , welche sich auf beiden
Seiten des inneren Rahmens befinden , hängt ; selbstredend muss
dabei die präparirte Schichte der Platte dem Objective zu¬
gekehrt sein . Als letzte Cassette darf nur diejenige verwendet
werden , welche ausser den 2 Klötzchen C und Cj noch zwei
weitere unterhalb besitzt . (Siehe unter 7.)

Es ist genau darauf zu achten , dass alle 12 Cassetten
richtig im Magazin hängen , da nur dann die Wechsel Vorrichtung

functionirt . Der rückwärtige Cameradeckel wird sodann aufgesetzt (Knopf d oben ) mittelst der
4 Riegel geschlossen und die Camera ist zur Aufnahme bereit.

2 . Einstellung . Die Camera ist im zusammengeschobenen Zustande auf alle über ca . 10 M.
entfernten Objecte scharf eingestellt ; für näher befindliche Gegenstände ist die Camera bei k
auszuziehen und hiebei die vernickelte Scala 1 zu Hilfe nehmen . Der Knopf m dient zum Fest¬
schrauben der zwei Cameratheile nach erfolgter Einstellung . Trieb Vorrichtung am Auszuge k
erleichtert die Manipulation des Einstellens , erhöht jedoch den Preis der Camera um Mark 20.—,
bezw . Mark 15.—.

3 . Nlomentverschluss . Durch Drehen des Knopfes e an der Vorderwand der Camera nach
rechts um 180° wird der Verschluss gespannt , durch Drücken auf den federnden Stift i wird er
ausgelöst ; die Gangart des Verschlusses wird durch Drehen der Schraube u nach rechts (abwärts)
verlangsamt , während der schnellste Gang erreicht ist , wenn der Stift der Schraube n oben am
Winkel o anschlägt , in welcher Stellung die Schraube n auch zu verbleiben hat , wenn die
Camera ausser Gebrauch ist.

Bei Zeitaufnahmen (wobei sich die Camera selbstverständlich auf einem Stative zu
befinden hat ) klemmt man stark mit n , spannt den Verschluss bei e und drückt kurz auf i ; der
Verschluss öffnet sich hierauf und bleibt geöffnet stehen , bis ihn ein zweiter Druck auf i
wieder schliesst.

4 . Blenden . Bei der grösseren Camera (9 : 12 Cm .) lassen sich mittelst Vercliieben des
Knopfes p (bei leichtem Druck auf die Führungsleisten ) nach Bedarf 3 verschiedene Blenden
benützen , während der kleinere Apparat nur eine feste Blendung besitzt.

5 . Aufnahme . Nach dem Spannen des Verschlusses wird , falls nicht schon vorher geschehen,
der Objectivschieber f geöffnet und die Aufnahme kann unter Benützung des einen der beiden
Sucher g und h durch Auslösen des Verschlusses vor sich gehen ; die Camera ist während der
Aufnahme genau horizontal zu halten.

6 . Wechseln der Platten . Nach der Aufnahme löst man die bisher angezogen gewesene
Schraube c des Hebels , dreht den rechts befindlichen Hebel b um 90° nach vorne (bei möglichst
horizontaler Querlage des Apparates wie in Fig . 2160 ) und macht hierauf die gleiche Bewegung
nach rückwärts ; beide Bewegungen sind möglichst ruhig und gleichrnässig auszuführen und
dabei darauf zu achten , dass danach der Hebel b wieder genau seine vorherige Stellung ein¬
nimmt . Die frühere erste Platte befindet sich nun als letzte in umgekehrter Lage rückwärts und
die zweite kann exponirt werden , nachdem die Schraube c wieder festgeschraubt . Das Wechseln
mit den ungefüllten Cassetten ist entschieden zu vermeiden.

7 . Zählvorrichtung . Oberhalb des Hebels befindet sich an der Camera eine Zählvorrichtung
q , welche die Zahl der gemachten Aufnahmen anzeigt ; vor Gebrauch des Apparates ist dieselbe
durch leichtes Hin - und Herbewegen des Hebels (um nur etwa 30°) auf 12 zu stellen . Die als
letzte in 's Magazin einzuhängende Cassette mit zwei Klötzchen auf jeder Seite (Schluss -Cassette)
hat den Zweck , nach erfolgten 12 Aufnahmen das weitere Wechseln und event . Doppelexponiren
der ersten Platte zu verhindern.

8 . Herausnehmen der Platten . Nach Gebrauch der Camera nimmt man im Dunkeln die
Cassetten aus dem Apparat , wie unter 1. angegeben und entfernt die Platten aus den Cassetten
am besten auf folgende Weise : Die einzelne Cassette wird unterhalb der zwei Klötzchen C und ^
(Fig . 2162 ) mit Daumen und Mittelfinger der rechten Hand (Blechseite gegen die hohle Hand und
Feder A nach unten ) gefasst und die Feder A sachte mittelst des kleinen Fingers aufgebogen,
so dass die Platte in die untergehaltene linke Hand gleiten kann.

Anmerkung . Zur Unterscheidung dieser von unseren übrigen Cameras und zur möglichst
kurzen Benennung gelte für diese der Buchstabe , P “ . „ P“ ohne weiteren Zusatz bezeichnet die
Camera im Formate 9 : 12 Cm . „ P“ 6 : 9 bezeichnet die Camera im Formate 6 : 9 Cm.

Fig . 2162.

Adresse für Telegramme: Bernhard Wachtl , Wien



1020 Hand - und Detectir - ( Geheim - ) Cameras.

Suter ’s Handcamera
für Hoch- und Quer - Aufnahmen an 9 : 12 und 12 : 16V2 Cm.

Fig . 216 :
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Die Aufnahme.
Vermittelst der Schnur neben dem Objectiv ziehe man den Verschluss auf und lassedieselbe wieder zurücklaufen ; der Abdnicker , mit welchem die Belichtung bewirkt wird , befindetsich unten.
Eine Irisblende ist von aussen vermittelst eines Binges um das Objectiv herum bequemzu handhaben.
Vor der Aufnahme ziehe man den Schieber unter der Camera heraus , wodurch wie heieiner gewöhnlichen Cassette die Platte zum Belichten frei wird.Nach gemachter Aufnahme bringe man den Schieber wieder zurück , welcher die belichtetePlatte oben in den Wechselsack leitet , von wo dieselbe durcli eine hinten liegende Oeffnunghinab hinter die anderen Platten gebracht wird.Für Hoch - und Querriehtung sind Sucher und Libellen passend angebracht . Mit dem Sucherfindet man die zu nehmende liichtung und mit der Libelle beobachtet man die horizontale undruhige Haltung . Steht die Luftblase ruhig und wird der Drücker (ohne Stoss ) sanft abgedrückt,so erzielt man ein absolut scharfes Bild wie vermittelst Stativs.

Preis der Camera 9 : 12 . Francs» » » 12 : 16 ^ 2 . : . : : : : : : : : : : : : : : „Gewicht ungefüllt für 9 : 12 Ko . 1 *600
» « « 12 : 161/2 „ 2 -000

150 .-
180. -

Mark 120.—
* 144.—

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.
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Suter ’s neueste patentirte Handeamera (SystemMöller)
mit Sliter ’s Detectiv -Objectiv (Deutsches Reichspatent angemeldet ) für 20 Platten 9 : 12.

IKiiS

■ SH

Fig . 1164. Fig . 2165.
Die vorliegende Camera , welche ich durch Licenziibernahme in meine Fabrication auf¬

genommen habe , ist mit einer Wechselvorrichtung versehen , welche gestattet , 20 Platten durch
die Handhabung eines einfachen Schiebers rasch und sicher zu wechseln und dürfte die einzige
Construction von derartigen Apparaten sein , bei welcher die Aufgabe , Einfachheit , Sicherheit
und Leistungsfähigkeit in sich vereinigt ist.

Bevor ich zur Beschreibung dieser Camera selbst gehe , möchte ich erwähnen , dass ich
ein Objectiv mit Centralverschluss und Schutzvorrichtung , sowie mit Irisblende construirt habe,
welches sich dem Apparate als ein wohldurchdachtes System anreiht und dadurch dessen Vorzüge
ausser aller Frage stellt.

Die mit diesem optischen System erzielten Resultate , von welchen Proben jedem Inter¬
essenten zur Einsicht offen stehen , lassen keinen Zweifel aufkommen und dadurch , dass die Hand¬
habung des ganzen Apparates eine sehr einfache ist , liegen keine Schwierigkeiten vor , sich
desselben mit Erfolg zu bedienen.

.Noch betone ich besonders , dass jede Verstellbarkeit in der Einstellung und Veränderung
der Verschlussgeschwindigkeit mit Absicht ausgeschlossen ist.

1. Das Objectiv liefert in Folge seiner vorzüglichen Ausführung von ganz kurzer Distanz
an (bei grösster Blendenöffnung von 4 Meter , bei kleinster Oeffnung von 2 Meter ) eine Schärfe bis
in die unendliche Entfernung , welche nichts zu wünschen übrig lässt , dass also eine Einstellung
auf so oder so viel Meter , welche nur zu Fehlern führt , ganz unnöthig ist.

2. Die Lichtstärke des Objectivs ist eine derartige , dass selbst bei massigem Lichte mit
grösster Schnelligkeit des Verschlusses ausexponirte Aufnahmen erzielt werden und gestattet
dasselbe im Sommer noch die Anwendung kleinerer Blenden ; demnach ist auch die Verminderung
der Schnelligkeit nicht noting , und die Aufnahme kann dadurch nur gewinnen.

Das Volumen des Apparates ist 22 : 15 : 14 Cm. , also nicht grösser als dasjenige anderer
Systeme , welche nur zwölf Platten fassen . — Das Gewicht des leeren Apparates mit dem 20 Platten¬
halter beträgt 2-5 Kilo.

Gebrauohserklärung -.
Zum Einlegen der Platten , zu welchem die bekannten 1 Blecliräliinchen dienen , öffne man

den Deckel A . Die Verschlusshaken sind seitlich eingelassen . Nun lege man eine beliebige
Anzahl Platten ein , jedoch nicht über 20, und es ist durchaus nicht noting , den etwa nicht ganz
belegten Raum mit blinden Rähmchen auszufüllen , indem die Spiralfeder den nötliigen Druck auf
die Platten bewirkt.

Lie empfindliche Schicht der Platte schaut nach oben.
Der Deckel wird wieder aufgelegt , mit den seitlichen Haken verschlossen , und der

Apparat ist zu Aufnahmen ausgerüstet . Nun lüfte man die Schraube C und ziehe mit Knopf B den
Auszug der Camera soweit heraus , als er geht , nämlich bis die Schiene am Ende bei der
Schraube C anstösst ; hier wird diese Schraube angezogen . Um nun eine Platte hinter das Objectiv
zu fuhren , wird der Schieber D gezogen , soweit er geht und wieder ganz zuriiekgeschoben ; die erste
Platte ist dadurch in die eigentliche Camera gebracht und für eine Aufnahme bereit . Vermittelst
der Schnur neben dem Objectiv ziehe man den Verschluss auf und lasse diese Schnur wieder Zurück¬
läufen ; der Abdrücker , mit welchem die Belichtung bewirkt wird , befindet sich bei Pi. Eine
Irisblende ist von aussen vermittelst eines Ringes um das Objectiv herum bequem zu handhaben.

Jede weitere Platte wird vermittelst des Schiebers unter das Objectiv gebracht , indem
derselbe wie das erste Mal herausgezogen und wieder hineingeschoben wird : die jeweils vorher
belichtete Platte fällt von selbst in einen unteren Raum R . Dieser Raum fasst aber nur 10 Platten ;
um weiteren 10 Platten Platz zu machen , wird eine am Boden befindliche Schraube gelöst und
der damit verbundene Stift , soweit es geht , herausgezogen ; durch eine fast senkrechte Haltung
der Camera , die Schieberseite nach unten , gleiten die 10 ersten Platten miteinander auf die
Seite R ' . Der Stift , welcher die beiden Plattenpartien getrennt hält , wird wieder eingesteckt,
angeschraubt , und die Operationen mit den 10 weiteren Platten können vor sich gehen wie mit
den Vorhergehenden.

Für Hoch - und Querrichtung sind Sucher und Libellen passend angebracht . Mit dem Sucher
rindet man die zu nehmende Richtung und mit der Libelle beobachtet man die horizontale und
ruhige Haltung . Steht die Luftblase ruhig , und wird der Drücker (ohne Stoss ) sanft abgedriiekt,
so erzielt man ein absolut scharfes Bild wie vermittelst des Stativs.
Preis der Camera . fl . 100.— Mark 160 .—

„ des Sackes mit Riemen aus Segeltuch . „ 8 .— „ 13 .50
„ „ „ „ „ aus Leder . „ 10 .— „ 17 .—
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1022 Hand- und » etectiv - (Geheim -) Cameras.

Anschütz ’ Moment -Apparat.
D . R . P . Nr . 49919 , patentirt in allen Ländern.

Fig . 2166 . Fig . 2i67.
Anscliütz ’ Moment -Apparat . Apparat nebst Cassetten in Tasche.

Es ist wohl genügend bekannt , wie grosse Verdienste sich üttomar Anschütz um diePhotographie , besonders um die Vervollkommnung der Moment -Photographie erworben hat . Durchsein bahnbrechendes Vorgehen ist sein Name in der wissenschaftlichen Welt zu internationalerBerühmtheit gelangt . Es genügt , auf seine Serien - Aufnahmen , durch welche in schnellsterBewegung befindlictie Objecte , z . B. ein Pferd während des Sprunges in 20—24 aufeinanderfolgenden Phasen zerlegt und dann vermittelst des sogenannten Schnellsehers wieder zu einemlebendigen Ganzen vereinigt werden , hinzuweisen , oder an die Aufnahme von fliegendenGeschossen , welche er auf dem Gruson ’schen Schiessplatze machte , zu erinnern , um zu erkennen,dass er ganz Ausserordentliches , bisher nicht Dagewesenes in der Photographie geleistet hat.Solche Resultate zu erzielen , war ihm in erster Linie durch die sinnreiche , von ihm erdachteConstruction seiner Apparate ermöglicht , und diese liegt obigem , von ihm construirten Apparatezu Grunde.

Fig . 2168.

Die Vortheile
welche diesen Apparat wohl als einen der
vollkommensten jetzt existirenden erscheinenlassen , bestehen kurz in Folgendem :

1. Der Momentverschluss wird gebildetdurch eine mit einem Spalt versehene .Jalousie,welche direct an der Platte vorbeigleitet . Der
Spalt ist enger und iveiter zu stellen undhierdurch sind die Belichtungszeiten genauzu reguliren . Ist z . B . der Schlitz einmal2 Cm . weit , so ist klar , dass , wenn derselbeauf 2 Mm . verengert wird , die Expositionszeitgenau 10 mal kürzer wird . — Hierdurch sind
Belichtungszeiten bis Viooo Secunde möglich,wie sie z . B . zur Aufnahme von Pferden inder Carrière oder im Sprunge erforderlichsind . Es ist genügend bekannt , dass keineandere Construction im Stande ist , eine soschnelle Bewegung in der von Anschützerzielten Schärfe des Bildes zu tixiren . Alle
Hemmvorrichtungen , wie sie bei allen ande¬ren Constructionen von Momentverschlüssen
angewendet werden , können nicht im Ent¬ferntesten eine solche Verschiedenheit der
Belichtung erwirken , abgesehen davon , dassvon einer Gleichmässigkeit und Genauigkeitin Anbetracht der Veränderlichkeit und Ab¬
nützung der Hemmvorrichtung durch die
Reibung nicht die Rede sein kann . Der Preiseines möglichst gut gearbeiteten Momentver¬schlusses anderer bekannter Constructionenerreicht trotzdem beinahe die Höhe der ganzenAnschütz ’schen Camera sannnt Verschluss.Ein weiterer nicht zu unterschätzender Vor-fhe ^ . 4cs Verschlusses ist der , dass er unab¬hängig - von dem Objectiv , also für jedesObjectiv zu verwenden ist.

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.
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2. Der Apparat ist mit einem Visir versehen , welches angibt , wie viel von dem Objecte
auf die Platte kommt . Anschütz gibt dieser Einrichtung den Vorzug vor den sogenannten

Suchern , welche das Bild mittelst eines Spiegels auf eine matte Scheibe pro-
jiciren , da das in der Wirklichkeit gesehene Bild besser und schneller zu
beurtheilen ist , und ausserdem der Apparat bei der Aufnahme in der richtigen
Höhe gehalten werden kann , während die mit den erwähnten Suchern versehenen
Apparate so niedrig gehalten werden müssen , dass das Bild meistens zuviel
Vordergrund erhält.

3. Die Visirscheibe , welche zur scharfen Einstellung des Bildes dient,
ist mit einer Lichtkappe versehen , welche das lästige schwarze Tuch über¬
flüssig macht.

4. Die Handhabung ist so einfach , dass Jedermann ohne die geringsten
Vorkenntnisse sofort mit dem Apparat arbeiten kann.

5. Das Stativ (Fig . 2168), für Zeitaufnahmen erforderlich , ist dreitheilig,
zusammenschiebbar (860 Gramm schwer ) und mit einem von Anschütz construirten
Kugelgelenk ( Fig . 2169 ) versehen , mittelst dessen sich die Camera schnell hoch
oder quer , nach oben oder nach unten , überhaupt nach allen Richtungen
wenden lässt.

6. Das zu dem Apparat verwendete Objectiv ist ein Goerz ’ Extra -Rapid -Lynkeioskop
Serie C Nr . 1. Dasselbe gehört der besten und lichtstärksten Serie an und ist für diesen Apparat
mit Irisblende und Zahn und Trieb zum Einstellen versehen.

Zahlreiche vergleichende Aufnahmen , welche Anschütz mit diesem Objectiv gemacht hat,
haben die Güte desselben und seine Brauchbarkeit für schnellste Aufnahmen erwiesen.

Das Objectiv kann auch für andere Cameras gebraucht werden.

7. Dimensionen des Apparates ohne Tasche : 12 : 14 : 17 Cm.
r „ ., mit „ 15 : 20 : 29 p

Fig . 2169.
Kugelgelenk.

sgr * *f» « <* i
,^^ lTTTr5*
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Fig . 2170 . (Aufnahme mit Anschütz ’ Moment -Apparat.

Preise:
Anschütz ' Moment -Apparat , Plattengrösse 9 : 12 Cm . mit einerDoppel - Cassette Mark 55 .—

5 Doppel -Cassetten extra , per Stück Mark 6 .— . „ 30 .—

Goerz ’ Extra - Rapid - Lynkeioskop Serie C , Nr . 1 mit Irisblende , Zahn und
Trieb . „ 80.—

Umhängetasche von wasserdichtem Segeltuch mit Leder benäht , für Apparat
und 6 Doppel - Cassetten eingerichtet . „ 10.—

Mark 175 .—

Stativ 3 theilig , zusammenlegbar mit Anschütz ’ Kugelgelenk . Mark 24 .—

Kugelgelenk allein . „ 10 .—

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.
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Anleitung zum Gebrauch von Anschutz ’ Moment -Apparat.

1. Wenn sieh der Apparat in der Umhängtasche befindet , so sitzt das Objectiv umgekehrt
im Innern der Camera . Man nehme dasselbe nebst dem Objectivbrett heraus und setze letzteres
wieder so in die Camera , dass das Objectiv nach Aussen steht.

2. Um Moment -Aufnahmen zu machen , drehe man die Jalousie vermittelst des Knopfes d
soweit in die Höhe , bis der Schlitz verschwindet . (Die richtige Stellung ist durch einen rotlien
Strich bezeichnet .)

3. Man schiebe die Cassette , welche man vorher in einem durchaus dunklen Raume bei
rothem Lichte mit den lichtempfindlichen Platten gefüllt hat , in den hinteren Rahmen der Camera
und ziehe den dem Objectiv zugewandten Schieber derselben soweit als möglich heraus.

4. Man richte den Apparat gegen das zu photographirende Object und visire über die
Spitze des Zeigers / und den Kreuzungspunkt der beiden Fäden des Visirrahmens f 1 nach dem
Objecte , welches in den Mittelpunkt des aufzunehmenden Bildes kommen soll ; alsdann geben
die äusseren Kanten des Visirrahmens die Grenzen des Bildes an . Man hat es hiedurch ganz in
der Hand , durch eine Wendung der Camera ein möglichst schön abgeschlossenes Bild zu erhalten.

Durch Drücken mit dem Zeigefinger der rechten Hand auf den kleinen Knopf e wird nun
der Momentverschluss ausgelöst , und der Schlitz der Jalousie gleitet an der lichtempfindlichen
Platte vorüber , wodurch die Aufnahme bewirkt wird.

Man schliesse dann sogleich den Cassettenschieber wieder . Es empfiehlt sich , denselben
weder vor noch nach der Belichtung ) nicht länger als unbedingt nothwendig geöffnet zu behalten.

5. Das Verstellen des Spaltes des Momentverschlusses ist auf folgende sehr einfache Weise
zu bewirken :

Man drehe das Knöpfchen , welches sich am Ende der Schnur befindet , nach unten und
schiebe es nach rechts , um den Spalt zu verengern , nach links , um denselben zu erweitern und
drehe ihn dann wieder nach oben in den betreffenden Ausschnitt der Schiene . Um die obere und
die untere Schiene des Spaltes parallel zu machen , ziehe man an der auf der unteren Schiene
des Spaltes liegenden Schnur.

Die Breite des Spaltes , welche man zu nehmen hat , ist abhängig von der Beleuchtung
des aufzunehmenden Gegenstandes und es ist nicht möglich , hierüber genaue Daten anzugeben.
Die eigene Erfahrung muss hier das richtige Mass lehren . Bei Aufnahmen sehr schneller Be¬
wegungen nehme man den betreffenden Gegenstand nie zu gross auf , einen Reiter z . B . vom
Kopfe desselben bis zum Fussboden nur 2 Cm . Der Spalt ist hiefür ca . Vs Cm . gross zu stellen.

Bei Strassenaufnahmen , bei guter Beleuchtung im Sommer , nimmt man bei voller
Oeffnung des Objectives den Spalt ca . i 1/, Cm . breit.

Bei guter Beleuchtung (Sonnenschein im Sommer ) und nicht zu schneller Bewegung der
Objecte , kann man durch Verengung der Blende eine grössere Schärfe , nach dem Rande zu,
erzielen.

6. Die matte Scheibe dient dazu , um Gegenstände , welche weniger als 15 Meter entfernt
liegen , vermittelst des am Objectiv befindlichen Triebes scharf einzustellen . Alle Objecte , welche
weiter entfernt sind , werden gleichmässig scharf gezeichnet , wenn das Objectiv vollständig
eingeschraubt ist.

7. Um Aufnahmen mit längerer Belichtung zu machen , befestigt man den Apparat auf
dem Stativ (Fig . 216ß) und dreht die Jalousie soweit in die Höhe , dass der hintere Ausschnitt
der Camera ganz frei wird . Die Belichtung wird nun durch Entfernen und Aufsetzen des Objectiv-deckels bewirkt.

8. Das Entwickeln und Copiren der Aufnahme (Negativ - und Positivprocess ) geschiehtwie gewöhnlich.

Seine Majestät der Deutsche Kaiser Wilhelm II . , welcher lebhaftes Interesse für Anschütz’Arbeiten hegt , geruhte den ersten Apparat entgegenzunehmen . Von zahlreichen Liebhabern der
Photographie , welche mit dem Apparat ausgezeichnete Resultate erzielt haben , liegen Au¬er ennungsschreiben vor , von denen wir uns gestatten , nur das Nachstehende anzuführen.

ft’eue mich , Ihnen mittheilen zu können , dass ich mit Ihrem Moment - Apparat,der ™ir von Seiner Majestät dem Kaiser zur Benützung übergeben ist , ganz vorzügliche Resultateerzielt habe , sowohl auf den Reisen nach demNordkap und England , als auch nach Griechenlandund der lurkei . Die Bilder haben Seiner Majestät Vorgelegen und Allerhöchsten Beifall gefunden.
Mit vorzüglicher Hochachtung

C. Saltzmann , Landschafts - und Marinemaler . ”

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.
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Fig . 2171 . Diese Augenblieksbilder sind aufgenoinmen mit Anseliiitz ’ Moment -Apparat.
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Ionian ’s Eeflex -Hand -Camera.
Das ganze System dieser Camera ist eigen-'

artig und sehr sinnreich . Man stelle sich einen
polirten Holzkasten vor in der Grösse von
13 : 13Vs : 16V2 Om . , vorn befindet sieh ein mit
Trieb versehener Aplanat , hinten ein dicht vor
der Platte arbeitender Rouleaux -Verschluss für
Zeit - und Augenblicksaufnahmen . Im Innern der
Camera befindet sich unter einem Winkel von 45*
ein sehr genau arbeitender Spiegel . Auf diesen
fällt durch das Objectiv das aufzunehmende Bild
und wird auf eine oben befindliche Einstellscheibe
9 : 12 Cm . geworfen . Hieraus folgen folgende
Vortheile dieser Camera:

1. dass man das Bild in dein Augenblick
der Aufnahme in seiner vollen Grösse auf einer
wagrechten matten Scheibe sieht , indem ein
in der Camera angebrachter Spiegel das von dem

_ Objectiv gegebene Bild auf dieselbe wirft ;
o.ws* ‘JaaMmiiflBMBMMW .iiiHnjy-' 2. dass man die Scharfeinstellung auf der-

_ _ selben wagrecht gelegenen Mattscheibe bewirkt ;•
^ ’■imuhhb 3. dass nach der Einstellung ein einfacher

-r, . Druck genügt , um die Aufnahme ohne Weiteres21 ' 2- zu bewirken;
4. dass sich der Verschluss vor der Platte bewegt und mit Leichtigkeit von aussen her

durch Drehen einer Kurbel in seiner Geschwindigkeit verändert werden kann , ausserdem aber
auch Zeitaufnahmen zulässt.

Fig . 2172 stellt die Abbildung der Camera dar.

Preise

Camera mit Objectiv , Verschluss und 3 Doppelcassetten 9 : 12 Cm . fl . 120 .-—
„ ■

„ „ 12 : 167, „ . „ 210 .—
Jede weitere Cassette 9 : 12 Cm . per Stück . . 7 .50

n » » 12 : 161/2 - „ „ „ . . 10 .-
Mit Goerz - Aplanat. . 140 .—

Loman ’s Reflex-Stereoskop -Camera
wird sowohl als Hand -, Detectiv - oder Special -Detectiv -Eeflex - Camera erzeugt.

Preis mit 2 guten lichtstarken Aplanaten , 3 Doppelcassetten 83 : 170 Mm . :
Stereoskop - Reflex -Hand -Camera . fl . 175.—
Stereoskop - Reflex -Deteetiv - Camera . „ 200 .—
Loman ’s Reflex -Detectiv - Camera , construit wie vorstehende Reflex - Hand-

Camera , nur mit dem Unterschiede , dass Objectiv und Cassette sich
innerhalb der Camera befinden , Format 9 : 12 Cm . inch 3 Doppelcassettenund lichtstarkem Aplanat . . 145 .—

Jede weitere Cassette per Stück . . 7 .50

Loman ’s Reflex-Detectiv -Camera.

\

Fig . 2173 . (Geschlossen .) Fig . 2174 . (Geöffnet .)L °man ’s Reflex -Detectiv -Camera 9 : 12 Cm . mit drei Doppelcassetten undlichtstarkem Aplanat mit Irisblende. 135 #_
Auf Wunsch werden diese Reflex - Cameras mit Eastman ’s Rollcassette geliefert.

Bernhard Waehtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.



1027Hand- und Detectiv - (Geheim -) Cameras.

Dr . Hesekiel ’s

Pat en t - Spiegel - Magaz in - Camera
wird in 2 Grössen gebaut :

;

A. Für Platten oder Filmformat 9 : 12 Cm.

Grösse der Camera . 20 : 21 : 14 Cm.
Gewicht der Camera . leer 2 Kilo.
Inhalt 20—-24 Glasplatten , resp . ca . 30 —-35 Films.

Preis 200 Mark.

B . für Platten oder Filmformat 67a : 10 Cm.

Grösse der Camera . ca . 11 1/2 r 16 : 20 Cm.
Gewicht der Camera . leer ca . D/2 Kilo

Inhalt ca . 40 Glasplatten , resp . ca . 70 Films.

Preis 180 Mark.

Die Sätze Filmcassetten wrerden mit 12 Mark, resp . 15 Mark extra berechnet.

Die besonderen Vorzüge dieser Apparate sind :

Oie Füllunq jeder Camera kann nach Belieben mit Platten oder mit Films (Celluloidfolien)oder mit beiden Sorten gleichzeitig geschehen.
Die Einstellung der Bildschärfe geschieht entweder durch Entfernungs - Schätzung und

Bewegung eines Zeigers auf einer Scala oder durch Bewegung des Objectives bei directer
Contrôle des Originalbildes , welches durch einen Spiegel in Originalgrösse auf eine vor Licht¬
zutritt geschützt — nicht oben auf der Camera — liegende Mattscheibe geworfen wird.

Die Auslösung des im Blendenspalt sitzenden Moment - und Zeitverschlusses , der auf ver¬
schiedene Geschwindigkeiten einzustellen ist , geschieht durch einfaches Loslassen eines vorher
bewegten Hebels oder durch leisen Druck auf einen leichtbeweglichen Knopf.

Die Platten - oder Filmwechslung geschieht durch einmaliges Heraus - und Hineinbewegeneiner Stange.
Nach jeder Wechslung erscheint neben einer neuen Zahl auf einer leicht zu reinigenden,herausnehmbaren Celluloidplatte ein freier Kaum für Notizen.
Das Objectiv hat bei der 9 : 12 Camera 15 Cm . , bei der kleineren 12 Cm . Brennweite,zeichnet auch bei Anwendung der grössten der vier vorhandenen (Rotations -) Blenden bis zum

Rande genügend scharf und ermöglicht in guter Jahreszeit Momentaufnahmen gut auch
ohne Sonne !

Die Metalltheile sind , so weit es rathsam erscheint , aus Aluminium gefertigt.

Beschreibung der Handhabung der

Patent-Spiegel -Magazin-Camera.

Vorbemerkung : Um mit dem inneren Mechanismus des Apparates gehörig bekannt zu
werden und demselben die entsprechende Behandlung angedeihen lassen zu können , ist es
rathsam , die im Folgenden beschriebenen Handgriffe etc . zunächst einigemale bei ungefüllterCamera unter Beobachtung dessen , was im Innern der Camera geschieht , auszuführen.

Bei Ausführung der Wechslung der Platten - Blechcassetten ist unbedingt erforderlich,dass letztere gefüllt sind — anderenfalls ist ein Verbiegen derselben und dadurch eine Störungdes Mechanismus wahrscheinlich.

35*
Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.
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Die Füllung des Apparates geschieht dergestalt , dass man in die Bleclicassetten rgenau
geschnittene “ Platten (die in allen besseren photographischen Geschäften erhältlich sind ) vor-
siclitio - ohne Verbiegen der Cassetten einschiebt und dann diese Cassetten so in die auf die
Obieetivseite gestellte offene Camera einlegt , dass bei einem Gesammt - Inhalt von z . B . 22
zuerst in das untere Magazin die Cassetten Xummera 1 bis 11, dann in das obere Magazin die
Nummern 22 bis 12 (nicht umgekehrt ) zu liegen kommen . Die Cassettenränder dürfen nicht auf¬
gebogen sein , wenn die Wechslungsvorrichtung nicht functiouiren soll.

Hat man die Füllung bewerkstelligt , schliesst man die Camera und legt alsbald die
äusserlich an der Seite befindliche Celluloidscheibe nach Abscliieben der Camera -Seitenwand so
auf die in der Mitte befindliche Achse , dass die Zahl 1 gerade in die Oeffnung der wieder
aufgeschobenen Wand zu stehen kommt.

Bei der Wechslung achte man gewissenhaft darauf , dass der Wechselknopf (oben auf der
Camera ) stets weitmöglichst heraus und auch ganz wieder in den Apparat hineingeschoben wird.

Man wende bei der Bewegung nie Gewalt an . Hat man
einmal ein Versehen beim AVecliseln gemacht , so kann man
den Fehler durch Wenden und gleichzeitiges Klopfen der
Camera meistens wieder gut machen.

Erkennungszeichen für genügendes Herausziehen
ist , dass an der Seite bereits die neue Nummer tlieilweise
zu sehen ist.

Erkennungszeichen für genügendes Ilineinseliieben
ist , dass an der Seite die neue Nummer nun ganz zu
sehen ist.

Die Einstellung des Bildes (Richtung und Schärfe)
geschieht dadurch , dass man den an der Seite befindlichen
Hebel II weitmöglichst im entgegengesetzten Sinne des Uhr¬
zeigers bewegt (wodurch sieh oben auf der Camera auto¬
matisch ein Deckel öffnet ) und dann so lange vorne an dem
Aluminiumring des Objectives dreht , bis man die . nötliige
Bildschärfe auf der tiefliegenden Mattscheibe erreicht hat.
Auf sehr geringe Distanzen wird man den am Objeetivring
befindlichen Zeiger (von hinten gesehen ) ganz nach links
stellen und alsdann noch durch Bewegung des in der Nähe
des Objectivglases sitzenden Knopfes eine kleinere Blende
einschalten.

Isl die Einstellung erledigt , so entscheidet man sieh,
ob man Moment - oder Zeitaufnahmen machen will.

Stellung zum Erstellen

Fig . 2176. Zur Ausführung einer Momentaufnahme schiebt man
den Zeiger F des Hebels E auf das Zeichen XI D (d . h.
Moment durch Druck ) bewegt dann den Hebel H (nicht

.. . allzu schnell ) im Sinne des Uhrzeigers so weit , wie irgend
möglich (Achtung !) und drückt im gewünschten Augenblicke alsdannn auf den Knopf K (der auf
E sitzt ) — dadurch ist die Aufnahme geschehen.
, , T „ Wenn man in kurzer Folge nach der Einstellung exponiren will , so stellt man F auf
ML

, Moment durch Loslassen ), bewegt den Hebel II , wie eben angegeben , und lässt dann
einfach los . Man hüte sich , die Camera hiebei zu erschüttern.

Bei Zeitaufnahmen stellt man F auf Z (Zeit ) , bewegt in üblicher Weise den Hebel II
aus der .Einsteillage weitmöglichst im Sinne des Uhrzeigers heraus und drückt dann so hingeauf K , als man zu exponiren wünscht . Bei längeren Expositionen schaltet man vorher den über
^ befindlichen Haken A Zwecks Arretirung so nach unten , dass sich nach dem Druckaut lv der Hebel H darin fängt . Nach Beendigung der Exposition bewegt man den Haken A ein
wenig wieder nach oben , so dass der Verschluss nun ungehindert zufallen kann.
. . Die Geschwindigkeit des Momentverselilusses ist durch Drehen der unter dem Camera¬boden befindlichen Hemmungsschraube V zu reguliren.

Fig . 2177.

bl Stellung vor und während
w der Zeitaufnahme.

Fig . 2178.

J * !» 1" ' '

Stellung für die
Momentaufnahme.

Zwecks Bildeinstellung dann dmWSchHes
1

| r ai
1
, toniatlscl1 die Oeffnung des Cameradeekels

befindlichen Spiegels ,
g

<iann die Snalim ,
' !!.

desselben , dann das Heben des vor der Platte
letzteren — Alles durch etwa eine Tiv-fî i

les } e ï sehll !sses ’ mul schliesslich das Oeffnen des
geräuschloses Functioniren "-t;wünscht wh .̂

'^ 'V' ldrehung ! — zu besorgen hat , verdient , wenn eineuoniren „ ewunscht wird , einige Uebung , welche sehr leielit zu erlangen ist.

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.
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Photographischer Reise - Apparat

INVINCIBEL
ganz aus Metall , in den Formaten 9 : 12 und 13 : 18 Cm.

Jb' ''VJL

IM
W

Fig . 2179.

■9

Die Vorzüge dieses im letzten Jahre besonders bei Fachleuten und in den
besseren Amateurkreisen sehr beliebt gewordenen Reiseapparates sind zunächst , weil
ganz aus Metall hergestellt

1 . elegantestes Aussehen bei vorzüglichster Dauerhaftigkeit,
2 . Zusammenlegbarkeit auf das denkbar kleinste Volumen , bei verhältniss-

mässig geringem Gewichte,
3 . Unempfindlichkeit gegen klimatische Einflüsse ; es gibt kein Verziehen,

kein Schwinden weder bei dem Apparate noch bei den Cassetten,
4 . Reparaturen sind leichter als bei Holzapparaten vorzunehmen . Nach

mehrjährigem Gebrauche ist dieser Apparat mit geringen Kosten wieder
durchaus neu herzustellen.

Grössen . Gewichte und Preise.
Invincibel 9 : 12.

Zusammengeklappt 15 : 10 ^2 - ^ 1/2 Cm. , 600 Gramm.
1 Cassette 15 : 10 : Cm. , 125 Gramm.

Camera mit Verschluss , Einstellvorrichtung , Aplanat , 6 Cassetten,
Sucher und Tasche Mark 80 . — .

Invincibel 13 : 18.
Zusammengeklappt 20y 2 ; 16 : 3 Cm . , 1200 Gramm,
1 Cassette 20 : 15 : 1/2 Cm ., 200 Gramm.

Camera mit Verschluss , Einstellvorrichtung , Aplanat , 6 Cassetten , Sucher,
Einstelltuch , zerlegbares Stativ mit Kugelgelenk Mark 130 .— .

Invincibel beider Formate in Aluminium zu gleichen Preisen werden nur auf

feste Bestellung an gefertigt . Dieselben sind sehr leicht , wird aber befreit
Solidität keinerlei Garantie übernommen.

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.
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Velocigraphe
neuerRepetitions - Moment - Apparat.

Fig . 2181. Fig . 2182.

In diesem sinnreichen Apparate gleichzeitig leicht , coquett und solid 12 Platten
(oder 25 Folien ) 9 : 12 vertical gestellt , eine hinter der anderen , können successive
undjf nach Belieben belichtet werden , Moment oder Zeit , und dies rasch und
sicher mittelst eines einfachen Mechanismus . Jede exponirte Platte fällt horizontal
automatisch auf den Boden der Camera . Diese hat keinen Sack , keinen Auszug,
keinen Rollschieber , kein Magazin separat . Die Aeussere Dimension ist 14 : 15 : 21 Cm.

Das hauptsächliche Organ und absolut neu wegen des automatischen Wechselns
der Platten ist der Anker A , dessen jede Oscillation nach links das Auslösen des vorderen
Zahnes d bewirkt , welcher die Platte Nr . 1 zurückhält , welcher nunmehr nicht mehr
gehalten , sich nach vorne horizontal umlegt , während der rückwärtige Zahn d‘ die
Platte Nr . 2 zurückhält , und so fort.

Eine Combination mechanischer Bewegungen , sehr einfach , jedoch sehr studirt,
gestattet mit einem einzigen Schlüssel M :

1 . die belichtete Platte zu wechseln ;
2 . gleichzeitig den Verschluss G für die nächste Exposition zu spannen ;
3 . mittelst der Abschlussplatte C die exponirten horizontal gelegten Platten

festzuhalten , sobald nach hoch arbeiten.
Zwei Sucher V und V '

, wovon v d die Visirscheiben sind , erlauben das Ein¬
stellen zu beurtheilen . Ein Sicherheitsschieber des Verschlusses erlaubt den Verschluss
zu spannen , ohne dass die Platte eine Belichtung erleiden würde . Das Objectiv ist
mit schraubenförmiger Verschiebung , welches automatisch von 2 Meter bis unendlich
eingestellt werden kann . Die Distanzen sind auf der Sonnenblende eingravirt.

Der Zähler N gibt die Anzahl noch nicht exponirter Platten an . Die Spiral¬feder D des Verschlusses kann mittelst des Spanners T für Geschwindigkeiten von
V25 — V250 Sekunde gespannt werden . Zum Lösen des Verschlusses genügt ein Druck
auf den Bügel B.

Die Bezeichnung „ Repetitions -Apparat “ auf den Velocigraphe angewendet,erscheint gerechtfertigt durch die Möglichkeit , im Bedarfsfälle zwei Bilder in derselbenSecunde aufzunehmen . Dieser Apparat eignet sich daher vorzüglich für Thier -Studienund allerlei Scenen , in welchen Haltung und Gruppirung sehr rasch wechseln undeine stete Bereitschaft erheischen , um die besten Gelegenheiten fixiren zu können,die häufig so kurz und schwierig zum Wiederfinden sind.

Preise:
Velocigraphe aus Mahagoni.
Rähmchen.
Visirscheibe.
Tasche aus Leinwand.

n „ Leder , zum Sperren.
„ worin operirt werden kann , ohne

Stockstativ .

per Dutzend
„ Stück

den Apparat herauszunehmen

Francs

n

n

300 . —
6 . —
2 . 50

12 . —
20 . —
30 —
30 . —

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirehberggasse 37.
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Duodecagraph.
Das ist ein Detectiv -Apparat mit Magazin für

12 Platten 9 : 12 Cm . , an dessen Construction alle unnützen
und complieirten Manipulationen ausgeschieden sind . Die
Leichtigkeit im Manövriren des Plattenwecliselns , die
äusserste Einfachheit , dessen Functionirung , die kost¬
bare Markirung der Exposition , die Qualität des Objec¬
tives und endlich die Solidität seiner Construction
stempeln ihn zu einem Apparatei der allen möglichen
Wünschen des Photographen entspricht.

Wir wollen im Besonderen die Aufmerksamkeit auf die Nützlichkeit des Expositions -Anzeigers
lenken . Hier , wasbeiden gewöhnliehenMagazins -Apparatenzugeschehenpflegt : Sie haben z . B . vier
oder fünf Ansichten aufgenommen , und nichts hat ihre Aufmerksamkeit abgelenkt , so dass sie sicher
sind , sich nicht geirrt zu haben . Sie bereiten nun die sechste Platte vor . Wenn sich nun in diesem
Momente tausend Sachen ereignen , die die Zerstreuung des Spaziergängers erregen , wenn Ihr
Geist durch eine gewisse Zeit durch eine Bewegung , Conversation in Anspruch genommen war,
oder das Licht ist plötzlich ungünstig zum Photographiren geworden , und Sie gezwungen sind
den Apparat ruhen zu lassen , so kann man fast mit Gewissheit sagen , dass Sie bei Wiederver¬
wendung sich nicht mehr erinnern werden , ob die gegenwärtige Platte belichtet ist oder nicht.

In dieser Unsicherheit wird Platte und Zeit meistens geopfert , denn wenn Sie sie nicht
wechseln , und sie war bereits belichtet , so erfolgt eine Doppelbelichtung . Wenn Sie im Gegen-
theile die Platte wechseln , ohne dass sie exponirt wurde , so ist sie gleichfalls verloren , denn
Sie werden ihres Irrthumes erst im Entwieklungsbade gewahr.

Der Duodecagraph hilft diesem Uebelstande ab . Mit diesem Apparate ist es unmöglich
sich zu irren oder zu vergessen , denn jedesmal , wenn die Platte belichtet wurde , erscheint
automatisch der Buchstabe P in einer Oeffnung am Vordertheile des Apparates.

Jede Unsicherheit ist sonach ausgeschlossen . So die erfolgte Exponirung angezeigt er¬
scheint , muss die Platte gewechselt werden . 1st der Buchstabe P nicht ersichtlich , so ist die Platte
noch nicht belichtet worden.

Indem man die Platte wechselt , spannt sich der Momentverschluss selbstthätig , die Zähl¬
vorrichtung rückt um eine Nummer vor und der Buchstabe P verschwindet.

Das Alles wird mit einer einzigen Bewegung bewerkstelligt , und der Apparat ist zu
einer neuerlichen Aufnahme bereit.

Der Duodecagraph ist der einfachste , sicherste und praktischeste Apparat.

Gebrauchsanweisung 1.
A . Um den Apparat zu beschicken , ist die bequemste Art , ihn zwischen die Knie zu nehmen,

mit der Objectivseite nach unten.
1. Der Apparat wird rückwärts geöffnet durch Lüften zweier Federn , der Deckel geht

nun von selbst heraus.
2. Man versieht die Anzahl der Platten mit Metallrähmchen , die man mitnehmen will

und bemerkt an denselben zwei vorstehende Zapfen.
3. Die mit Platten beschickten Rähmchen werden eines nach dem andern in das

Magazin gebracht , wobei die Zapfen in die für sie bestimmten Rinnen eingelegt werden.
Die Rähmchen ohne Platten sollen in die Camera nicht gebracht werden.

4. Der Apparat wird wieder geschlossen , indem die Spiralfeder eingeführt und der
Deckel aufgesetzt wird.

NOTA . Vor dem Einlegen der Platten in den Apparat muss man sich versichern , ob
der Momentverschluss gespannt ist . Wenn er es nicht wäre , spannt man ihn durch
Herausziehen des Schiebers , wie die Abbildung zeigt.

B . Nach erfolgter Beschickung mit Platten versichert man sich , ob der Zähler C richtig
Nr . 1 anzeigt , und wofern dies nicht der Fall , richtet man ihn auf diese Nummer . Dies
geschieht , indem man den kleinen Knopf unterhalb wie einen Schlüssel dreht.

Um den Verschluss auszulösen drückt man auf den Knopf D unterhalb des Suchers.
Nach erfolgter Auslösung des Verschlusses wird man bemerken , dass unterhalb der

Zählvorrichtung der Buchstabe P erscheint , anzeigend , dass die Platte belichtet wurde.
Nun wird die Platte gewechselt . Zu diesem Behufe zieht man den Schieber , wie Fig . 2183

zeigt , heraus , bis drei rothe Sterne sichtbar werden , welche hier placirt sind , um anzuzeigen,
dass der Schieber genügend herausgezogen wurde . Sodann schiebt man den Schieber wieder
vollständig zurück.

Der Apparat ist nun wieder zu einer neuen Aufnahme bereit , und es genügt an den
Knopf des Momentverschlusses zu drücken , der sich selbstthätig gespannt hat , um eine neue
Aufnahme zu machen und so fort , bis zum Aufbrauche aller Platten , welche alle automatisch in
das Magazin unterhalb gelangen . Um sie heraus zu nehmen , wird der Schieber , der die Basis
des Apparates bildet , herausgezogen , und die Platten treten von selbst heraus.

Preise.

Duodecagraph 9 : 12 Cm . , mit Leinwand überzogen , mit achromatischem,
einfachem Objectiv und Irisblende . fl . 37 .20

dto. mit Leder überzogen . „ 42 .50
dto . mit Aplanat . „ 60 .—
dto. aus schwarzem Holze , feinst , mit Antiplanet Steinbeil . ,, 105 .—

iff . 2183.

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien,
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^ ft

Ims.

.„.-«di) I,-^

„ Kinégraphe“
(Patent).

Ist ein Apparat mit fester Brennweite , mit drei
Doppelcasselten . Auf der Fassung des Objectives befindet
sich eine Scala , um ' den Auszug der entsprechenden
Entfernung des aufzunehmenden Objectes anzupassen . Zu
diesem Zwecke wird eine Blende eingesetzt , deren Facette
als Index für die Scala dient . Die Lage des Objectives
wird mittelst Schraube festgestellt.

Mit dritter Blende und Stellung auf 15 der Scala sind
alle Gegenstände , welche über 8 Meter entfernt , scharf ein¬
gestellt . Mit vierter Blende wird eine noch grössere Tiefe
erreicht , doch soll sie nur bei sonnenbeleuchteten Ansichten
verwendet werden.

Um die Schnelligkeit des Verschlusses zu steigern,
wird die Kurbel auf dem numerirten Schilde gedreht.

Fig . 2184.

Preis
Format

Gattung
Mit 3

Doppel-
Cassetten

Jede
weitere
Cassette

Visir-
sclieibe Tasche

Volumen Gewicht

Cm. F r a n c s Cm. Gramm

OOO Mahagoni und Be¬
schlag vernickelt . . . 180.— 6 .— 2 .— 9 .— 14 : 12 : 15 1250

9 : 12 Mahagoni. 210 .— 8 .— 2 .50 10 .— 19 : 16 : 15 2000
9 : 18 Stereoskop. 300 .— 10 .— 2 .75 13 .— 14 : 22 : 15 2200

Stativ
NOTA . Preiserhöhung beim Stereoskop -Apparat für Objective mit Trieb Francs 20.—. Einelasche , m welcher der Apparat beim Photographiren verbleiben kann , Francs 26.—.

Kinégraph 9 : 12 Cm . Weitwinkel
mit zwei Suchern.

Dieser Apparat ist wennselbst mellt untergebracht sind.
1500 Gramm.

Fig . 2185.
ter voluminös als der vorstehende , weil die Fassetten im ApparateSeine äussere Dimension ist blos 12 : 1:! : 15 Cm . und sein Gewicht

lias Objectiv hat ein Gesichtsfeld von 70°, gibt alle über 5 Meter entferntenscharf und ist mit rotirenden Blenden versehen.Apparat , aus Maliagoui mit 3 Boppelcassetteu . FrancsJede weiter Doppelcassctte per Stück . . „Visirsclieibe . . . „Tasche
. „Stativ von . Francs 14 .— bis „Stereoskop -Apparat 9 : 18 Cm . m ; t3Doppelcassetten , Gesichtsfeldwinkel 50 ° „Jede weitere Cassette per Stück . „Visirsclieibe

. „Tasche .
„Tasche für 6 Doppelcassetten

. .Objective mit Trieb mehr
. „Etuis , in welchem der Apparat beim Photographiren verbleiben kann

Objecte

210 .—
8 .—
2 .50

11 .—
28 .—

300 .—
10 .—

2 .75
13 .—

9 .—
20 .—
26 .—



Hand- mid Detectiv - (Greheim-) Cameras, 1033

Der „Traveller“
mit bewegliche m Sucher.

Fig . 2186. Fig . 2187.

w m

Dieser Apparat ist mit einem Balg ausgestattet und faltbar . Fig . 2186 zeigt denselben
zusammengelegt , Fig . 2187 zur Aufnahme bereit . Da er sieh auf ein kleines Volumen Zusammen¬
legen lässt , ist er zum Transportiren sehr bequem , Um ihn zur Aufnahme bereit zu stellen,
genügen 2 Secunden . Im Uebrigen ist die Behandlungsweise wie beim Kinégraph . Das Objectiv
ist mit rotirenden Blenden versehen . Mit grösster Blende sind alle über 10 Meter entfernten
Gegenstände scharf.

Preis Volumen,
Format

Gattung
Mit 3

Doppel-
Cassetten

Jede
weitere
Doppel-
Cassette

Visir-
scheibe Tasche

wenn zu¬
sammen
gelegt

Gewicht

Cm. Francs Cm. Gramm

9 : 12
13 : 18

Mahagoni u . Lederbalg
??

225 .—
260.—

8 .—
12 .50

2 .50
3 .—

!
.I

cd-rjî
7 : 17 : 14
8 : 23 : 18

1750
2650

Stativ je nach Construction zwischen Francs 14 .— und Francs 28 .— .

Fig . 2188.

Stereoskop -Apparat 9 : 18 Cm.
(System Yellussig)

mit drei identischen Objectiven , welche durch

gemeinsamen Trieb einzustellen sind , wovon eines
zum Einstellen des Objectes auf dem Sucher be¬

stimmt ist.

Mit drei Doppelcassetten 9 : 18 Cm . Francs 375 . — .

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.
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„Cosmopolit“
Sucher, zeigt das Bild in nämlicher Grösse der Cameraplatte.

Fig . 2189 . Fig . 2189 a.

Dieser vorzügliche Handapparat besitzt zwei identische Objective wovon eines zum
Einstellen und Beobachten , das zweite zum Aufnehmen bestimmt ist . Fig . 2189 zeigt
die Camera mit offener Cassette und aufgeschlagenem Lichtschirme zur Aufnahme
bereit , Fig . 2189a in geschlossenem Zustande . Beide Objective sind behufs Einstellens
mittelst Trieb verstellbar . Man stellt das Bild auf der Mattscheibe des Suchers scharf
ein , welcher genau so gross ist , wie die Platte der Camera , und das Bild positiv
(nicht verkehrt ) zeigt.

Der Momentverschluss ist regulirbar ; beide Objective sind im Innern des
Apparates untergebracht.

Der Trieb lässt sich von aussen mittelst eines kleinen Hebels drehen.

Format Gattung
mit 3

Doppel-
Cassetten

P r
jede

weitere
Doppel-
Cassette

eis

Visir-
sclieibe Tasche

Volumen,
wenn

zusammen¬
gelegt

Gewicht

Francs Cm. Gramm
9 : 12 Schwarz Maroquin . . . 300_ 8 . — 2 . 50 6 . — 22 : 16 : 19 25009 : 12 Mahagoni. 310 . — — — — — —9 : 18 Stereoskop , schwarz

Maroquin. 375 . — 10 . — 2 . 75 9 . — — —13 : 18 Schwarz Maroquin . . . 400 . — 12 . 50 3 . — 10 . — — —

K i p p ~ C a m e r a
ohne Wechselsack:

für etwa 20 Platten 9 : 12 Cm . Zeit - und Momentverschluss mit verschiedener
Geschwindigkeit.

Aeussere Grösse ca . 12 : 13 1/2 : 25 Cm . Gutes öbjectiv . Scharfeinstellung auf ver¬schiedene Entfernungen . Sucher . Ueberaus einfache Handhabung . Preis Mark 40 .—,in besserer Ausführung Mark 50 .— und noch höher.Diese unter gesetzlichen Schutz gestellte Camera zeichnet sich vor denselbendurch das Fehlen des Wechselsackes und ein bedeutend grösseres Fassungsvermögenan Platten aus . Alle Unannehmlichkeiten der Sackwechslung , u . A . die gelegentlichsich plötzlich herausstellenden Undichtigkeiten des Beutels , andererseits auch das sonststets nöthige Herunterschieben der Platte vermittelst der Finger — fallen ganz fort,ohne indess der Einfachheit , Sicherheit und schnellen Aufeinanderfolge der We dia¬lling im Allergeringsten Abbruch zu thun.Die Wechslungs -Einrichtung ist bei ihrer erstaunlichen Einfachheit — ohnejede Feder , ohne jeden Hebel — sozusagen unverwüstlich . Beim Nichtgebrauche liegtauch keine Platte (oder Film ) hinter dem Öbjectiv ; will man photographiren , so legtsich durch zwei Bewegungen eine Platte in den Focus . Nach der Aufnahme wirddieselbe durch zwei Bewegungen und Umkippen der Camera wieder in ’s Magazinzurücktransportirt . Die Einfachheit der Manipulation ist überraschend.Die Camera wird später auch für 6 : 9 Cm . Bildgrösse hergestellt.
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Fig . 2190. Fig . 2191.

life- .== «

»',,v; |,M«■':':'!i|;;[f;j|

.SSMllJl!

Alpen- Camera . (Fig. 2190 .)
(Nähere Beschreibung Seite 344 , Katalog 1890) .

Alpen -Camera mit Magazin für 12 Platten 9 : 12 , complet ; Camera- Objectiv,
Momentverschluss und Sack . fl . 95 .—

Postcolli für die Alpen-Camera . „ 9 .—

Mürer ’s Express -Camera . (Fig . 2191 .)
Die Camera ist die denkbar leichteste und im Gebrauche einfachste , die wir

für Platten kennen . Sie wird für zwei Grössen angefertigt 8 : 8 und 9 : 12 Cm . Ihre
Grösse ist 9 : 11 : 14 beziehungsweise 10 : lö 1̂ : 20 Cm . ; ihr Gewicht 550 , beziehungs¬
weise 830 Gramm . Die Form ist der bekannte , mit Leder überzogene Kasten.

Vorn befindet sich das Objectiv und die Sucher , während hinten sich das
Magazin für 6 Platten befindet . Will man -wechseln , so hat man nur einen Hebel zu
drehen , die Platte fällt von der senkrechten in die wagrechte Lage und man kann,
•ohne Schleier zu befürchten , die zweite Aufnahme machen u . s . w.

Der Preis ist für die complete Camera 8 : 8 Cm . fl . 15 . — , für 9 : 12 Cm . fl . 24 .— .

W '4 K
[• / A/vyWv/ \ l l:. i l •

Apparat für Operationen auf dem Meere
mit Hängevorrichtung , äusserst nützlich für jene , welche

sich der Camera auf Schiffen bedienen wollen.

Der Apparat ist für zwei Objective eingerichtet,
wovon eines zum Einstellen , das andere zum Belichten
der Platte bestimmt ist.

Preis des completen Apparates mit 3 Doppel-
cassetten ohne Objectiv :

Cm . 18 : 24 24 : 30
fl . 330 .— 467 .50

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.
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Universal - Detectiv - Apparat

Fig . 2198 . Fig . 2194.

EXELL

Dieser Apparat ist sehr portativ und gleich vorzüglich für Moment - und Dauer-
Aufnahmen , mit oder ohne Einstellung . Alle Organe sind im Innern disponirt . Die
Brennweite ist verstellbar , Gegenstände können auf jede Entfernung photographirt
werden , von einem Meter bis unendlich . Die Einstellung kann auch durch Abschätzung
der Entfernung geschehen . Mit seinem Sucher in gleicher Grösse der Platte sieht man
das aufzunehmende Object in genauer Grösse , wie es auf die empfindliche Platte
kommen wird . Aufnahmen können hoch und quer gemacht werden , da zwei Sucher
vorhanden sind . Das Objectivbrett , welches die zwei Objective trägt , ist vertical
verstellbar . Die Objective zum Einstellen und Belichten sind identische aplanatische
Rectilinear -Objective erster Qualität von äusserster Lichtstärke , welche die Platte mit
voller Oeffnung F 6 decken und vorzügliche Clichés geben , welche splendide 20fache
Vergrösserungen liefern.

Der Momentverschluss functionirt zwischen den Linsen , ohne beim Abblenden
hinderlich zu sein . Die grösste Schnelligkeit erlaubt die schwierigsten Moment-
Aufnahmen zu machen . Die Kleinste ist eine Secunde mit completer Abstufung
zwischen den zwei Extremen . Der Verschluss ist auch disponirt für Zeitaufnahmen
mit beliebiger Expositionsdauer . Der Apparat besitzt auch einen zweiten Sicherheits¬
verschluss , was gestattet , den Hauptverschluss und das Objectiv in vollem Lichte zu
entfernen . Der Apparat ist für 18 Platten eingerichtet , welche mechanisch nach
einander in -wenigen Secunden gewechselt werden . Man kann den Apparat mit be¬
liebig wenigen Platten auch verwenden , ebenso mit Platten , Films oder anderen
lichtempfindlichen Oberflächen arbeiten . Eine mit der Plattenwechslung in Verbindung
stehende Controluhr zeigt die Nummer der Platte , welche belichtet wird . Ein beweg¬liches Memorandum gestattet alle Bedingungen der Aufnahme zu notiren . Der
Apparat kann auf ein Stativ gestellt und damit Landschaften , Gruppen , Porträts,
Reproduktionen , Monumente , alle Arten von Dauer -Aufnahmen gefertigt werden . Mit
dem Apparate kann man Objecte aufnehmen , welche vor oder hinter dem Operateurbefindlich sind , und so natürliche Scenen festhalten , ohne die Aufmerksamkeit der
Objecte zu erregen , selbst auf einen Meter Entfernung . Alle Bestandtheile sind
unabhängig von einander und können in einigen Secunden entfernt werden.Der Universal -Detectiv -Apparat „Exell “ ist der vollkommenste Apparat unddaher vorzüglich geeignet für Reisende , Touristen , Missionäre , Ofticiere , Architekten,.Maler , Industrielle etc . etc.

Preise:

1 completer
1

ieussere DimensionGewicht Preis
Centimeter Gramm Francs

Apparat für 18 Aufnahmen 9 : 12 Cm. 26 : 14 : 21 3200 500 .—
n « 18 „ 8 : 8 „ 21 : 10 : 19 2300 450 . -

» « 18 „
3V4 : 4i/ 4 engl . Zoll

24 : 121/, : 19 2900 500 .—83 : 1()S Millimeter

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37,

l
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Comet - Camera
Dieser elegante photographische Apparat kann mit Rücksicht

auf sein äusserst geringes Gewicht und die minimalen Dimensionen,
hinsichtlich der damit zu erzielenden verliältnissmässig bedeutenden
Rildgrösse im Cabinetformate 9 : 12 Cm. als die leichteste und kleinste
Camera , welche existirt — bezeichnet werden.

Die solide Construction des „Comet “ basirt im Wesentlichen auf
der sinnreichen Anordnung der Photograpliir -Kopfbedeekung , indem
der aus einem Stücke bestehende , mit dem Objectivbrett und dem
Cassettenrahmen verbundene Lederbalg durch federnde Gelenkhebeln

gestreckt , beziehungsweise zusammengehalten wird.
Das vorzügliche Weitwinkel -Doppelobjeetiv mit regulirbarem automatischem Moment¬

verschluss für Augenblicks - und Zeitaufnahmen ist verstellbar und lassen die damit aufgenom¬
menen Bilder , ob Landschaften oder Portraits , an Schärfe und Correctheit nichts zu wünschen übrig.

Der nette Bau der Cassette mit Rollschieber , sowie des ganzen Apparates , welcher
14 Cm . lang , II Cm . breit , 4 Cm . tief , complet nur 400 Gramm wiegt , ist in jeder Hinsicht voll¬
kommen verlässlich und die Handhabung desselben die denkbar einfachste und verdient daher
der Comet , dessen Gewicht und Volumen beiläufig einem Opernglase entspricht — als vorzüglicher
photographischer Apparat besonders empfohlen zu werden.

Der complete Apparat 9 : 12 Cm . mit 1 Cassette , Yisirscheibe , Objecter,
Momentverschbnss für Zeit - und Momentaufnahmen . fl . 25 . —

Jede weitere Cassette per Stück . „ 2 .50
Tasche . 3 .—

m ' i

Planet - Camera
ist einer der nützlichsten photographischen Apparate , welcher
sich durch seinen soliden Bau , eine elegante Schatulle aus
Ebenholz -Imitation darstellend , auszeicbnet . Ein scheinbar
ganz harmloses Kästchen , dessen Deckel nach dem Oeffnen
durch eine federnde Vorrichtung im rechten Winkel fest-
gehalten wird , enthält das patentirte Weitwinkel -Doppel-
objectiv mit dem regulirbaren automatischen Momentver-
sehlusse , sowie einen aus einem Stücke bestehenden Lederbalg
mit dem zur Aufnahme der praktischen Rollscliubercassette
bestimmten Rahmen , welcher in der am inneren Schatullen¬
deckel angebrachten Führung beweglich ist und sich auf
alle Entfernungen einstellen lässt.

Der Apparat verräth in keiner Weise seinen eigentlichen Zweck und kann ebensogut als
Handcamera für Momentaufnahmen , wie auf jedem Stativ für Daueraufnahmen im Cabinetformate
ü : 12 Cm . verwendet werden und liefert in jeder Hinsicht die befriedigendsten Resultate.

Der „Planet- 4 misst 16 Cm . Länge , 12 Cm . Breite , 16 Cm . Tiefe und wiegt complet inclusive
Cassette , Objeetiv mit Momentverschluss 650 Gramm , er kann daher mit Recht zu den verliältniss-
mässig kleinsten , leichtesten und vorzüglichsten Apparaten gezählt und bestens empfohlen werden.

Preis des „ Planet “ complet mit Objeetiv , Momentverschluss Cassette und Yisir¬
scheibe . fl , 32 .—

Elegante Ledertasclie zum Umhängen hiezu . „ 3 .20
Jede weitere Cassette per Stück . „ 2 .50

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.
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Die Kopfbedeckung als photographischer Apparat
(k . u . k . Privilegium , patentirt in den meisten Staaten ) .

Le Photo - Chapeau. — Hat - Camera.

.v ',Vi.i' ii ' s :
« » .

S?!h.•.mmwt
à*

Fig . 2197 . (Aufnahme mit photographischem Hut .)

Diese sinnreiche und originelle Erfindung ermöglicht es Jedem , mit seiner im Innern alsphotographische Camera eingerichteten , äusserlich unveränderten Kopfbedeckung , ob Filz - , Loden-Hut oder Mütze (deren Gewicht blos um circa 40 Gramm vermehrt wird ), jederzeit tadelloseMoment - und Dauer -Aufnahmen von Landschaften , Strassenscenen , Gruppen , Portraits , Maschinenetc . m Labinetformat 9 : 12 Cm. ohne besondere Vorkenntnisse und ohne lästigen Ballast selbstanzufertigen u . zw . in solch unauffälliger Weise , dass die eventuell als Object dienenden Personenhievon keine Ahnung haben.
t • , praktische Construction , bequemste Handhabung , sowie präcise , unübertroffeneLeistungsfähigkeit ; ferner bisher unerreicht geringes Gewicht und denkbar harmloseste Form,sind so wesentliche \ orzüge dieser in der Amateurphotographie epochemachenden Apparate,(lass sie mit Recht allgemeine Beachtung verdienen , sie sind daher nicht nur des bietenden Ver-gnugens und der anregenden Beschäftigung wegen , sondern auch für jeden Praktiker zur bequemenAniertigung authentischer bildlicher Darstellungen aller vorkommenden Fälle von eminentem,reellem Werthe.

einfachen
11

a
™*1

in ”
+7 viele Aufnahmen zu ermöglichen ist mit einer ebenso

Vorrathsmagazinfür i
te

bfs 2 Dutzend
la

Tr
e
npv

eCh
1e

*iaSCh^ TOr* esorgt, welche gleichzeitig als
Platz findetf 1 ■L)utzend Trockenplatten dient und leicht in einem Rocksacke

Gewiss ist diese gelungene Erfindung dazu berufen , eine empfindliche Lücke unter denbisher existirenden Geheim -Detectiv -Apparaten auszufüllen.Die „Photographische Corresponaenz Wien “ veröffentlicht hierüber dem Wesentlichen nachim Septemberheft 1891 Folgendes :
n • • • Ohne Zweifel wird ein solcher Hut seinem Besitzer viel Spass machen und istwohl die wenigst auffällige Form einer Detectiv-Camera .“ Complet adjustirt mit Doppelobjeetiv,regulirbarem automatischen Momentverschluss sammt Etui , Cassette und Visirseheibe kostet derHut nur fl . 28.—. Die sinnreiche Plattenwechseltasche fl . 2.80.Desgleichen die „Photographische Rundschau “, Organ des Club der Amateur -Photographenm Wien , V. Jahrgang , Heft 11.

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kdrchberggasse 37.
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* . . . Der Hutapparat , welcher directe Aufnahmen im Formate 9 : 12 Cm . herzustellen
gestattet , kann in jeder Kopfbedeckung angebracht werden ; derselbe wird bei einer Aufnahme
vom Kopfe genommen , da dies jedoch in unauffälliger Weise vor sich gehen kann , so sind damitGeheim-Momentbilder leicht erzielbar.

Zur Benützung des Hutes als Camera trägt derselbe oben einen mit einem Deckblättchenunmerklich verhüllten kleinen runden Ausschnitt mit Hülse (nach innen gehend ), in welche einkleines Weitwinkel -Doppelobjectiv mittelst Bajonnetverschluss befestigt werden kann . Eine solidund zierlich gearbeitete Cassette wird in das betreffende Rähmchen im Innern des Hutes einge¬schaltet und von aussen ein Schlüsselstift , welcher den Momentverschluss spannt und durch leichtenDruck auszulösen hat , eingeführt ; damit sind die Vorbereitungen für die Aufnahme beendigt undkann der Hut in diesem Zustande ungenirt aufgesetzt werden.
Das Futter der Kopfbedeckung , welches aus lichtdichtem Stoffe besteht , bildet die eigent¬liche Camera , die sich bei einer Aufnahme durch Federn ähnlich wie bei einem Chapeau claqueversteift , beim Aufsetzen jedoch in ihre ursprüngliche Ruhelage wieder zurückschnellt.
Im Gegensätze zu ähnlichen derartigen höchst unvollkommenen Apparaten muss die hier

getroffene Anordnung als sinnreich und die Ausstattung als solid bezeichnet werden . “

K . u . k . priv. in allen Staaten pat . Moment-Sport -Photographir-Kopfbedeckung
für Touristen , Amateure , Reisende , Industrielle etc.

patentirt in allen Staaten.

Fig . 2198 . Lodenhut (mit ausgezogener Camera ).
Complet adjustirt etc . wie neben fl . 28 .—.

Fig . 2199. Steifer Hut (in Ruhe ). Complet adjustirt
mit Doppel -Objectiv , regulirbarem automatischen
Momentversehluss sammt Etui , Cassette und Visir-

scheibe fl . 28.—.

Fig . 2200. Officiers -Mütze (vollständig
zur Aufnahme bereit ). Complet ad¬

justirt etc . wie oben fl . 28.— .

Fig . 22 )1. Reserve -Cassette
fl . 2.50

Fig . 2202 . Plattenwechseltasche (nicht zusammengelegt)
fl . 2.80. Fig . 2203. Doppel-Objectiv mit

Momentverschluss.

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.
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Mignon - Camera 4 : 4 Cm.
Grösse 7 : 5 : 5 Cm . Gewicht 120 Gramm.

Preis incl . einer Cassette und Sucher . fl . 9 .—
Cassetten per Stück . » — -75

Diese Camera ist 7 : 5 : 5 Cm . gross lind kann in jeder Tasche
bequem und unauffällig getragen werden . Dieser Apparat wird deshalb
auch mit grosser Vorliebe von Damen gekauft . In keiner gebildeten
Familie sollte diese Hand -Camera fehlen , denn die Ausgabe dafür ist
eine geringe und man hat sehr viel Freude damit . Den Herren Militärs,
Künstlern , Studirenden etc . ist die „Mignon -Camera “ ganz besonders zu
empfehlen.

Da es in kurzer Zeit dahin kommen wird , dass sich jeder
gebildete Mensch der photographischen Kunst immer mehr zuwendet,
so ist begründete Aussicht vorhanden , dass gerade ein Apparat wie
„Mignon “ berufen ist , eine grosse Rolle zu spielen , denn er ist vermöge
seiner Handlichkeit , einfachen Handhabung wie kein anderer Apparat
geeignet , den Anfänger in der Liebhaber -Photographie mit dem Wesen
der photographischen Kunst vertraut zu machen . Aber auch für den
geübten Amateur ist er ein sehr brauchbarer Apparat . Den Künstlern

ist er ein unentbehrliches Instrument zum Festhalten von Strassenscenen , Genrebildern etc . , da
sich die Negative vorzüglich zu Vergrösserungen eignen.

Der Apparat liefert vermöge seines vorzüglichen Objectives Bilder von grösster Tiefe
und Brillanz.

2204.

Stock - Apparat D . R . P,

Schönster
und

zweckmässigstfer

Moment - Apparat.
Bildgrösse 42 Mm . rund.

Fig . 2206.

nicht erkennen
P

lässt
1
(Fi^

n
22051

Ck
Zur

î
A

S
f
bl

i
lCllt’ d &SS der St ° Ck seiuen eigentlichen Zweck fast

■(Fig . 2206) und kam m ? *
Aufnahme biegt man den oberen Griff rechtwinklig um

Zeit gemacht wird .
^ ppaiat benutzen ! Die Mechanik ist das Gediegenste , was zur

Preis incl . 3 Metallcassetten fl . 30 ._ .
NB . Das Objectiv ist aplanatisch , die Bilder Qi Gn • T.■zum Rande .

aei a *so fiei von Verzeichnung und scharf bis

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau, Kirchberggasse 37.
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Photo - Cravatte
Miniatur -Detectiv-Camera.

Fig . 2207.

Dieselbe besteht in einer höchst originellen Miniatur -Detectivcamera , welche
die äussere Gestalt einer Cravatte hat . Bezüglich der Leichtigkeit nnd Verbergbarkeitübertrifft dieselbe so ziemlich alles Dagewesene , denn es ist dem geübtesten Ange
«elbst einer unmittelbar davorstehenden Person unmöglich , das Objectiv zu bemerken.
Die Camera hat nur 5 Mm . im Durchmesser und die Grösse eines gewöhnlichen
Schlipses . Sie wird , wie letzterer , über dem Vorhemd getragen und das Band
derselben um den Kragen gelegt . Das Objectiv , welches durch die Cravatte hindurch¬
geht , ist von aussen wie eine Vorstecknadel verziert ; es ist mit einem Moment-
verschlusse versehen , der durch eine an einem -Kautschukschlauche angebrachte undin einer Tasche des Rockes leicht verbergbare Gummibirne ausgelöst wird . Nach

jeder Belichtung ist der Verschluss automatisch für die
nächste Aufnahme in Bereitschaft . Die Camera enthält sechs
kleine Cassetten mit ebensoviel Platten von 25 : 25 Mm ., welche
vermittelst einer Kette ohne Ende der Reihe nach hinter das
Objectiv geführt werden ; die Bewegung dieser Kette erfolgt
durch einen Knopf , der scheinbar zur Weste gehört . ( S . bei¬
stehende Abbildung ) . Man dreht denselben von rechts nach
links , bis man einen leisen Stoss verspürt , der die erfolgte
Einreihung der nächsten Cassette anzeigt . Damit ist Alles für
die nächste Aufnahme vorbereitet . Die beistehende kleine Ab¬

bildung ist die Reproduction einer solchen Aufnahme in natürlicher Grösse . Dass
sich mit dieser Camera keine künstlerisch ausgeführten Bilder erzeugen lassen , ist
selbstverständlich , aber für Detectivaufnahmen dürfte der Apparat immerhin seinen
Werth besitzen.

Preis per Stück . fl . 28 .—
1 Paquet 24 Stück Trockenplatten 2 1j2 : 2 '/2 Cm. „ 1 -—

36Adresse für Telegramme : Bernhard Wachll , Wien.



1042 Hand- und Detectiv - (Geheim -) Cameras.

Schützen- Camera
ein neuer Apparat zum Photographieren des Zieles.

Patentirt in allen Ländern . — An Gewehre jeder Art anzupassen.
Preis der Camera für 30 runde Bilder 30 Mm. inclusive Adaptirung fl . 115.

Fig . 2209.
Per Werth der von Baron Victor Kalchberg erfundenen Schützen -Camera ist folgender:

Man hat eine Einrichtung an einfachen oder Doppelgewehren beliebigen Systems , um beim
Abfeuern des Schusses das Ziel und dessen nächste Umgebung zugleich zu photograpmren und bei
Fehlschüssen zu eonstatiren , wohin der Fehlschuss abging . Der Mittelpunkt des Bildes ist stets
jener Punkt , auf welchen der Schuss abging . Bei Fehlschüssen zeigt die Stellung des Zieles
(laufendes oder fliegendes Wild , Scheibe etc .) zum Mittelpunkt des Bildes , wohin der i ehlsehuss
abwicli , und ist hindurch Contrôle und Verbesserung übler Sehussgewohnheiten ermöglicht . Die
Bilder sind rund und haben einen Durchmesser von 30Mm . . , . .Wunderbare Schüsse können bewiesen werden , Jägerlatein hat sich überlebt und die
Jagdtrophäen können durch die Schussbilder , welche das Wild in seiner Stellung und Umgebung
im Momente des Schusses zeigen , ergänzt werden . Die Bilder lassen sich auch Vergrossern ; Auf¬
nahmen sind bei jenem Lichte möglich , welches überhaupt Momentphotographie gestattet.

Das Gewehr , welches der Schütze adjustiren lassen will , ist an uns zu senden , und
wir vermitteln auch die Anschaffung neuer Gewehre zu diesem Zwecke . Da der Apparat
fast selbstständig arbeitet , wird die Aufmerksamkeit des .Schützen durch .die zurr| T Pey. e uhinzukommende Camera nicht abgelenkt . Die Adjustirung ist äusserlieh kaum sichtbar ; Handlich¬
keit und Treffsicherheit der Waffe bleiben ganz unverändert . .Es .kann auch ohne Schuss photo-
graplxirt werden unter Benützung von leeren Patronen , zum Beispiel zur Identifieirung von Wild¬
dieben , Waldfrevlern , zur Aufnahme von Wildstaffäge , beim Taubenschiessen etc . Um die Schützen-
Camera für Militärzwecke zu empfehlen , wurde em Exemplar derselben in Verb .indung mit dem
deutschen Armeegewehre der königl . preussischen Gewehrprüfungseommission in Spandau zur
Begutachtung übersandt . Dasselbe geschah mit dem österreichischen Armeegewehr (RepetirgewehrMannlicher ).

„ Puck . “
Photographischer Amateur -Taschen -Apparat.

Wird durch seinen beispiellos billigen Preis nicht nur auch Minderbemittelten die Ausübungder Photographie ermöglichen , sondern besonders auch durch sein praktisches Westentaschen¬format , welches sein Mitnehmen überall hin mit Leichtigkett gestattet , die allgemeinste Ver¬
breitung finden.

„Puck “ liefert durchaus gute und zufriedenstellende Bilder von 5 Cm . Durchmesser und
eignet sich nicht nur für Landschaften , sondern auch für Portrait - und Gruppenaufnahmen . .Schon längst ist es dringendes Bedürfniss auf den Schulen , auch die Photographie unddurch sie die chemischen Wirkungen des Lichtes vorführen zu können:

„Puck “ will ein Freund des Lehrers und des Schülers sein , bei den Studien sowohl , als beiExcursionen ;
„Puck “ will den Officier wie den Soldaten in ’s Feld begleiten ;„ Puck “ will dem Künstler und dem Architekten zur Seite stehen;
„Puck “ will den Forscher unterstützen ;

, «Puck “ will dem Reisenden und Touristen die Erinnerung an interessante Augenblickenach Hause tragen;
„Puck “ will der Industrie und dem Gewerbe dienen — will dem Reporter berichten helfen;

, « ?nck “ will überall sein und sich in Briefen durch die ganze Welt senden lassen , um mitdem Bildnisse des Freundes zu uns zurückzukehren.
.. Pm a.̂ )e

1
r jedem Laien die Handhabung unseres „Puck “ in vorgedachter Weise zuermöglichen , haben wir unseren Apparat durch Ergänzungscassetten und verschiedene Zusammen¬stellungen vervollständigt und empfehlen sämmtlich mit ausführlichen Anleitungen versehen.

1. „Puck“
, photographischer Amateur-Taschenapparat , fertig zum Gebrauchmit eingelegter Trockenplatte fl. 1 _ _2 . „Puck ’ s“ Ergänzungscassette , enthaltend die zum Hervorrufen und Fixirendes Negativs erforderlichen Chemikalien , 1 rothe Laterne, sowie weitere4 Trockenplatten fl . 1 .— .

3 . „Puck sw Copircassette , enthaltend alle für das Copiren des Negativs aufPapier erforderlichen Requisiten fl . 1 .20.4 . ^Eock
^s^ Trockenplattencassette mit 8 Trockenplatten fl . — .80.

• «Pack s Doppelcassette I), zusammengesetzt aus den unter 1 , 2 und 4
genannten Gegenständen , in elegantem Carton fl . 3 .60.
„ uck s Gesammtcassette G, zusammengesetzt ans den unter 1 , 2 , 3 und 4genannten Gegenständen , in elegantem Carton fl . 4 . 30.W eiter führen wir noch :

T. „Puck«- Album, für 24 Puck-Bilder, fl . 1 . 10 , sowie
_ ar*'ons ?um

. -Aufziehen der Bilder in drei Ausstattungen.enen , cîe sich noch eingehender mit dem Wesen der Photographie befassenwollen , sei noch empfohlen :
^

Herinnnn
^

S
r
h

011,S ^er mo^emen Photographie, herausgegeben von

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Klrchberggasse 37,
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Volapük Nr . IL
Photographische Geheim - Camera.

Fig . 2211.

lillK

Dieselbe ist ganz aus Leder gefertigt , hat einen Auszug und ist die kleinste
der bisher in dem Handel erschienenen Geheim - Cameras . Der Apparatwird mit einem sehr verwendbaren , aus Leder gefertigten Portemonnaie
geliefert und kostet . fl . 4 .50
nur in einem Lederetui . „ 2 .50

Vorbereitungen zur Aufnahme.
Die Trockenplatte wird in einem dunklen Räume bei rothem Licht in die an der Cameraangebrachte , couvertartige Ledercassette eingelegt , die (matte ) Schichtseite der Platte der Linsezngekehrt , hierauf wird die Cassette sorgfältig geschlossen , und dann kann man mit dem Apparatwieder in das helle Tageslicht treten . Unmittelbar vor der Aufnahme drückt man die links undrechts umlegbaren Federn unten in die Kehlung , richtet den Apparat auf die Mitte des aufzu¬nehmenden Gegenstandes , und zwar so gestellt , dass die Rückseite des Apparates der Sonne

zugekehrt ist ; mit dem Zeigefinger der linken Hand wird die Objectivöffnung bedeckt und derNickelschieber mit der rechten Hand nach oben geöffnet . Während der Aufnahme wird das
Objectiv frei gelassen und nach derselben wieder geschlossen.

Es empfiehlt • sieh , den Apparat während der Aufnahme auf eine feste Basis zu stellen,insbesondere bei Zeitaufnahme , wo längeres Belichten erforderlich ist.
Der Abstand , welchen man bei einer Aufnahme nehmen muss , ist :

die Entfernung bei einem Brustbilde. Vi—'1 Meter
n n n ganzer Figur . • . . . 1—l 1/. «
„ „ „ Gruppen . 2—21/, „

Die Belichtungszeit ist im Freien bei gutem Sonnenlichte circa 1 Secunde , bei trübemWetter 2—5 Secunden , kann aber im Zimmer bis auf 60 Secunden ausgedehnt werden.
Ein Probebild ist dem Apparate beigefügt , um eine Garantie für die Leistungsfähigkeitzu gewähren.

Zu dem Apparate werden auch Materialkasten mit solider Ausstattung zudem Preise von fl . 2 .— geliefert , enthaltend :
1 Eeiselaterne aus Blech , mit einem spektroskopisch geprüften

Rubinglas . (Die Lampe ist mit 2 Theilen Oel und 1 Theil
Petroleum zu tränken ) . fl.

1 Papiermaché -Schaale 7 : 7 Cm . „
l Eikonogen -Patrone . „
Concentrirtes Fixirnatron für 100 Gramm Lösung . „
1 Tonfixirbad , Lösung in 1 Fläschchen . „4 Stück Trockenplatten oder Films . „5 „ Cartons zum Aufkleben der Bilder . „
1 Copirbrett mit Klammern . .12 Blatt Aristopapier . „

— .49
— .35
—.21
— .07
—.21
- .28
—.07
— .28
— .18

36*
Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.
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Neuheit ! MotalRieheimcamera „Carré “
. Neuheit!

Gesetzlich geschützt.

Carré ist ganz ans Metall , vernickelt gefertigt , wiegt
45 Gramm hat einen Umfang von 6 % : ßi/2 D Cm . und ist sowohl
für Zeit - als auch Moment -Aufnahmen eingerichtet.

Plattengrösse beträgt 4 : 4 Cm.
Preis der Camera per Stück fl . 1 .20.

Fig . 2212.

Vorbereitungen zur Aufnahme.
In einem dunklen Raume nur bei rothem Lichte wird der Deckel (obere Theil)

der Camera abgehoben und in die Führung des unteren Theiles eine Trockenplatte,
Spiegelglas 4 : 4 Cm . oder auch ein Blatt Film , mit der Schichtseite nach vorn , der
Linse zugekehrt eingeschoben . Bei dem Schliessen der Camera achte man darauf,
dass der Deckel mit der kleinen runden Oeffnung über die Objectivöffnung der
Camera aufgesetzt wird . Will man eine Zeitaufnahme machen , so deckt man die
kreisrunde Oeffnung des Deckels mit dem Zeigefinger der linken Hand zu und zieht
mit der rechten Hand den unteren Theil der Camera so weit heraus , bis der erste
Einschnitt Z (Zeitaufnahme ) sichtbar wird . Im geeigneten Momente entfernt man den
Finger von der Objectivöffnung und schliesst die Camera nach erfolgter Aufnahme
durch einen leisen Druck auf den Deckel . Bei einer Momentaufnahme verfährt man
in derselben Weise , nur mit dem Unterschiede , dass der Deckel noch um so viel
höher heraufgeschoben wird , bis der zweite Einschnitt M (Moment ) sichtbar wird und
entfernt dann den Finger . Die Camera ist jetzt für eine Momentaufnahme eingestellt
und soll die Aufnahme stattfinden , so genügt ein Druck auf den Deckel der Camera,
man darf dieselbe jedoch nicht dabei aus ihrer Lage verschieben.

Es empfiehlt sich , den Apparat während der Aufnahme auf eine feste Basis zu
stellen , insbesondere bei Zeitaufnahmen , wo längeres Belichten erforderlich ist.

Der Abstand , welchen man bei einer Aufnahme nehmen muss , ist :
Entfernung bei einem Brustbilde i/2— 1 Meter

„ ganzer Figur
„ Gruppen.

1 - 1V2 »
2 - 21/2 „

Die Belichtungszeit dauert im Freien bei gutem Sonnenlichte circa 1 Secunde,bei tiübern W^etter 2 5 Secunden , kann aber im Zimmer bis auf 60 Secunden aus¬
gedehnt werden.

Materialkastenfür Negativ- und Positivprocess mit solider Ausstattung zudem Preise von fl . 2.—, enthaltend :
1 Reiselaterne aus Blech (dieselbe ist mit 2 Theilen Oel und

1 Theil Petroleum zu tränken)
1 Papiermaché - Schale 7 : 7 Cm . . .
1 Eikonogen -Patrone.

fl. — .49

Concentrâtes Fixirnatron für 100 Gramm Lösung1 Tonfixirbad , Lösung in Fläschchen.4 Stück Trockenplatten oder Films.
_ 21

5 „ Cartons zum Aufkleben der Bilder
1 Copirbrett mit Klammern.

12 Blatt Aristopapier.

.
Bei dem Materi alkasten wurde hauptsächlich Werth auf eine geeignete Ent-wie e ungsschale gelegt , da zum 1 ixiren und zum Tönen jedes beliebige Gefäss , wieTeller etc . genommen werden kann.

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.
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Eclipse - Camera.

Fig. 2213. Fig . 2214.

ssiEDj
III Pill

•{» loi#?;

Vermöge ihrer sinnreichen Construction und vorzüglichen Arbeit bei ausser¬
ordentlich geringem Volumen und Gewicht hat sich diese Camera in verhältniss-
mässig kurzer Zeit zahlreiche Freunde erworben.

Der Balg , sowie das Objectiv sammt Momentverschluss legen sich in dem
Kähmen des Apparates zusammen und werden daselbst durch die beiden Seitentheile
festgehalten , welche gleichzeitig dazu dienen , den Balg auszuziehen sobald man
operiren will.

Die Entfernung zwischen Visirscheibe und Objectiv ist derart geregelt , dass
Gegenstände in der Entfernung von einigen Metern bis unendlich sich in der Ein¬
stellebene befinden.

Man kann die Visirscheibe entfernen , und durch eine Doppelcassette ersetzen,welche , wenn sie an der Camera bleibt , diese am Zusammenlegen nicht hindert.
Der Apparat besteht aus der Camera , zwei Dosenlibellen , um der Höhe und

Quere nach eine vollkommene Haltung zu ermöglichen , einem vorzüglichen Rapid-
Rechtilinear mit rotirendem Momentverschluss , einem Sucher und drei Doppelcassetten.

Eclipse -Camera Serie A.
Preis des completen Apparates , 9 : 12 Cm. fl . 100 . —

» n » » 13 : 18 r . „ 145 . —
Preiserhöhung für 1 Eastman Rollcassette , für 24 Aufnahmen , 9 : 12 Cm . . . Mark 40 . —

r> r> l » » » 24 „ 13 : 18 „ . . „ o5 . —

Eclipse -Camera Serie B.
Preis des completen Apparates , 9 : 12 Cm. fl . 58 . —

» » » » 12 : 16 „ . „ 68 . —
» » » » 12 : 16Vj „ . » 68 . -
» » » » 13 : 18 „ „ 69 . —
» » » » 18 : 24 „ „ 100 . -
„ „ Stereoskop , 9 : 18 Cm . , mit 2 Aplanaten . „ 110 . —
» » „ 9 : 18 „ „ 2 einfachen Linsen . „ 70 . —

Eclipse - Camera Serie C
in completer Ausstattung bestehend aus Camera , 3 Doppelcassetten , Tasche , Sucher,

Objectiv mit Momentverschluss.
mit mit

3 Doppelcassetten Platten - MagazinFür Plattengrösse ^ 9 : 12 . fl . 75 .— fl . 70 .—
„ „ 12 : 16 oder 12 : 16V2 „ 93.— „ 90.—
» » 13 : 18 . „ 95. - „ 92.-

mit Eastman ’s
Rollcassette
fl . 84 .—
» 105.—
» 112—

Adresse für Telegramme : Bernhard Wacht ! , Wien.
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Neue Touristen- Camera
mit Plattenwechselkasten.

d Einsatz der Camera

f . lange Brennweite,
e Nuthen für die

Cassette.

f Anziehschrauben,

g zum Ausziehen der

Cassetten.
h Luftauslass.

Fig - 2215.

Diese exact construirte Camera vereinigt Leichtiglieit , Solidität und geringes
Volumen ; sie schliesstabsolut dicht und gestattetbeliebig viele Platten mit¬
zunehmen, oder statt der Platten empfindliche Folien oder Papiere einzuschalten . Das
Auf bauen, resp , Zusammenlegen der Camera geht äusserst rasch vor sich, die Platten
können hoch oder quer eingesetzt werden.

In der untenstehenden Tabelle ist das Gewicht der Camera sammt S Cassetten
und Visirscheibe angegeben.

Format Länge Breite Dicke Gewicht Preis
in Cm. in Cm. in Cm. in Cm. in Gramm fl.
18 : 13 22 18 18 1700 105 .—
20 : 12 24 17 11 1800 107 .50
24 : 18 30 21 11 3000 143 —
30 : 24 36 31 10 3500 165 . —

Die letzte Grösse 30 : 24 versteht sich mit mir 5 Cassetten.

A die offene Camera.

B Wechselkasten.

O Balg.
D Objectivbrett.
E Laufbrett,
a 8 Cassetten.

b c Stellschrauben.

Sämmtliche Cameras sind in Leinensäcken mit Bandelier . Zusätzlich werden
geliefert :
Reise - Stative . 2mal zu verschieben. fl . 9 .—

» » stärker, für grosses Format . „ 10 .80

Kasten mit 8 Cassetten
Grösse in Gm . 13 : 18 20 : 12 24 : 18 30 : 24

per Stück fl . 19.20 20 .40 22 .80 24 .—
Leinensäcke hiezu das Stück fl . 3 .—

Einlagen
Grösse in Cm._ 12 : 9 18 : 13 24 : 18 27 : 21

per Stück fl . 1.20 1.50 1. 65 1. 75

Brettchen für Bromsilber- Gelatinefolien
Grösse in Cm . 9 : 12 13 : 18 J2 : 20 18 : 24 21 : 27 24 : 30

per Stück ft . 1 .20 1 .50 1 . 65 1 . 75 1 .80 1 .85

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.
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Universal- Hand -Apparat 6 : 9 Cm.
Ein lehrreicher und unterhaltender Apparat für Jedermann , für Momentaufnahmen ohne
Einstellung zur Aufnahme von Landschaften , Gruppen , Portraits , Detectiv - und Blitz¬

aufnahmen etc . etc.
Für Architekten , Gelehrte , Maler , Missionäre , Reisende , Studirende,

sowie Personen jeden Standes.

Fig . 2216.

Dieser niedliche kleine Apparat,
der überallhin mitgenommen werden kann,
ohne durch sein Volumen oder Gewicht
zu belästigen , ist höchst einfach im
Gebrauche , so dass Jedermann ohne Vor¬
kenntnisse nach kurzer Uebung damit
photographiren kann.

Der Apparat besteht aus der Camera
mit fester Brennweite , Objectiv , Moment¬
verschluss , Sucher und 2 Doppelcassetten.
Der neu erfundene Sucher gestattet , die
Aufnahmen ganz nach Wunsch in ge¬
nauester Lage zu bestimmen.

Preis:
Universal - Hand -Apparat 6 : 9 Cm.

mit 2 Doppelcassetten und
Sucher . fl . 20 .—

Jede weitere Doppelcassette mehr
per Stück . . 3 .40

Wechselcassette für 12 Platten
6 : 9 Cm. „ 6 . 75

Universal- Hand-Apparat 9 : 12 Cm . mit 2 Doppelcassetten und Sucher . . 26 .—
Jede weitere Doppelcassette mehr per Stück . „ 4 .—
Wechselcassette für 12 Platten 9 : 12 Cm. » 8 .—

Handhabung des Apparates.
Man drehe die Kurbel K in der Richtung des Uhrzeigers gegen den Knopf A.

Sobald man ein Schnappen hört , ist der Verschluss gespannt . Hierauf hebe man den
Deckel des Suchers D in die Höhe und controlire , ob sich das aufzunehmende Object
in der Mitte der Visirscheibe des Suchers befindet . Ist man von der richtigen Ein¬
stellung überzeugt , so ziehe man den Deckel der Cassette C ganz heraus , halte die
Camera möglichst ruhig und wagrecht . Sobald das Object in die Mitte des Suchers
kommt , drücke man leise gegen den Knopf N und die Aufnahme ist fertig . Man
schliesse wieder den Deckel der Cassette und drehe letztere um , um eine zweite
Aufnahme vorzubereiten.

Sport- Apparat 9 : 12 Cm.
sehr fein gearbeitet , sehr leicht , geringes Volumen
bestehend aus Mahagoni -Camera mit Trieb , 3 Doppel¬
cassetten , Dreifuss , Objectiv , Tasche zum Tragen oder

Umhängen.

Preis complet fl . 50 .—.

Jede weitere Doppelcassette . „ „ 4 . -—

Fig . 2217.

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.
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C 1 u b - C a m e r a 9 : 12 cm.

Fig . 2218. Fig . 2219. Fig . 2220 . .Fig . 2221.

Das ist ein handlicher und niedlicher Apparat von grossartiger Compendiosität
und sehr geringem Gewichte . Die Ausführung ist von grösster Genauigkeit und dabei
elegant , der Auszug ist conisch und hat eine Länge von 20 Cm . , das Objectiv-
brettchen hoch und tief verstellbar , Einrichtung für Hoch - und Quer -Aufnahmen.
Die Club -Camera eignet sich für Momentaufnahmen aus freier Hand , und auch für
Zeitaufnahmen auf dem Stative . Zusammengelegt ist sie 4t/ 2 : 12 : 15 Cm . gross,
Gewicht 450 Gramm . Statt eines Einstelltuches empfehle meine neueste Einstell-
vorrichtung.
Club- Camera , 9 : 12 Cm ., mit Ansichtssucher , 3 Doppelcassetten , Einstellvorrichtung,

Objectiv mit Momentverschluss , Stock -Stativ und Tasche . fl . 49 . —
Ohne Objectiv . „ 38 . —

Einzelne Theile des Apparates werden zu folgenden Preisen abgegeben :
Club -Camera , 9 : 12 Cm. fl . 18 . 75
Phenix -Aplanat mit Momentverschluss . „ 11 . —
Doppelcassette , 9 ; 12 Cm . , per Stück . „ 4 . 50
Stock -Stativ (Fig . 2219 ) . „ 7 . 50
Dreitheiliges Stativ (Fig . 2220) . „ 14 . —
Viertheiliges „ (Fig . 2221) . „ 12 . 60
Ansichtssucher . „ 1 . 50
Umhängtasche mit Schloss . „ 4 . —
Einstellvorrichtung . „ 1 - 50Schlitz -Momentverschluss . _ 9 . —

Fig . 2222.

Popular - Camera
9 : 12 Cm.

Mit 3 Doppelcassetten , Stativ u . Tasche ohne Objectiv fl . 34 . —
Detto mit Phenix -Aplanat mit Momentverschluss . „ 45 . —
Jede weitere Doppelcassette . „ 3 . 80
Dreifuss -Stativ . „ 5 . 50
Tasche für Camera und Stativ . „ 4 . —

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.
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Mars - Hand - Camera 9 : 12 cm.
ebenso gut aus freier Hand als auch auf dem Stative zu benützen.

Fig . 2223 1). Fig . 2223 c.Fig . 2223. 2223 a.

Dieser Moment -Hand -Apparat ist sehr compendiös und einfach zu handhaben,
»usamm engelegt nur 3 : 12 : 25 Cm . gross und inclusive Objectiv mit Momentverschluss
nur 440 Gramm schwer . Das Objectiv ist eine aus Jenenser Glas hergestellte Linse,
welche von 5 Meter an bis auf die weiteste Entfernung gleich scharfe Bilder liefert.

Der Apparat eignet sich ebenso gut für Zeitaufnahmen auf dem Stativ sowohl,
wie für Hochbilder als auch für Querbilder . Für Stativaufnahmen ist anstatt eines
Einstelltuches meine neueste Einstellvorrichtung sehr empfehlenswerth . Dieselbe
kostet fl . 1 .50 und zusammengelegt schützt sie gleichzeitig die Yisirscheibe gegen
Beschädigung oder Bruch.

Preise:
Mars -Hand- Camera 9 : 12 Cm . , mit Ansichtssucher , 3 Doppelcassetten , Einstell¬

vorrichtung , Objectiv und Momentverschluss , Stativ und Tasche . fl . 42 . 50
Einzelne Theile des Apparates werden zu folgenden Preisen angegeben :

Mars - Camera 9 : 12 Cm . (ohne Cassette ) . fl . 12 . —
Objectiv mit Momentverschluss . . . „ 8 . —
Doppelcassette 9 : 12 Cm ., per Stück . „ 4 . 50
Stockstativ (Fig . 2223 a) . klein fl . 4 .—, grösser „ 4 . 50
Stativ , zweitheilig (Fig . 2223 bi . „ 3 . —

„ viertheilig ( „ 2223 c) . 9 . —
Ansichtssucher . ,. 1 . 50
Umhängtasche mit Schloss . „ 4 . —
Einstellvorrichtung . _ 1 . 50

Gebrauchs-Anweisung für die Mars -Camera.
Diese kleine Camera ist so einfach und praktisch construirt , dass deren

Handhabung auch dem Anfänger in der Photographie ohne weitere Erklärung
ermöglicht wird.

Die Mars - Camera lässt sich auf dem Stativ mit meinem kleinen Objectiv sowohl
für Augenblicks - als auch für Zeitaufnahmen benutzen , wenn das Objectiv in die
Camera zurück - oder hervorgeschraubt wird . Will man jedoch mit der Mars -Camera
in Verbindung mit meinem kleinen Objectiv Momentaufnahmen aus freier Hand ohne
vorheriges Einsteilen ausführen , so muss dies stets mit in die Camera zurück¬
geschraubtem Instrument geschehen , weil man dann nichts weiter nöthig hat , als den
Auszug soweit auszudehnen , wie dies die vorhandenen Führungsschienen gestatten,
um am schärfsten eingestellt zu haben . Man braucht dann nur noch das Objectiv-
brett festzuschrauben und durch den vorhandenen Haken zu stützen . Bei diesen Auf¬
nahmen erübrigt sich die Benutzung der Yisirscheibe vollständig.

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.
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Krügener - Cameras.

ÆfotlaeilxLiig I.
Gruppe I.

Cameras für Glasplatten und Folien.
System 1.

Zum Systeme 1 gehören die sogenannten Magazin -Cameras . Dieselben haben zwei über¬
einander liegende Magazine und werden die Rahmen , welche die Platten enthalten , aus dem oberen
Magazin einzeln behufs Exposition in das untere geschoben (siehe Fig . 2224). Der Raum vor dem
oberen Magazine ist für einen Sucher in gleicher Grösse des aufzunehmenden Bildes ausgenutzt.

Untenstehende Figur erläutert die Einrichtung der Magazin -Camera eingehend.

Fig . 2224.

CV'\

Fig . 2225.

Nr . 4 . Electus -Camera 6 : 8.
Für 18 Platten 6 : 8 Cm . gewöhnlicher Dicke.

Die Electus -Camera ist sehr solid und stark
gebaut , aber im Ganzen einfach gehalten , doch ist das
Objectiv , wie bei Nr . 7 und 9 ein Antiplanet , der
aber nicht verschoben werden kann . Die Camera ist
aus mattem amerikanischen Nussholz gearbeitet.
Der Momentverschluss hat eine mittlere Schnellig¬
keit (circa V5o Seeunde ). Die Negative sind von
ausserordentlicher Schärfe und vertragen eine starke
Vergrösserung . Die Camera gestattet selbst bei
weniger hellem Wetter und bedecktem Himmel
Momentaufnahmen zu machen.
Dimensionen 19 : 14 : 10 Cm . Gewicht inclusive
Platten 2 Kilo . Preis Mark 90 . — . Ledertasche

Mark 14.—.
Electus -Camera 6 : 8 mit einfachem Doppel-

Objectiv Mark 60 .—.

Nr. 7 . Simplex - Magazin -Camera 6 : 8.
Für 24 Platten 6 : 8 Cm . ans dünnem 1 Mm . dickem Glase.

gearbeitetp
Seri ^ Jvniteiii^ n beliebt gewordene , sehr elegant in polirtem Mahagoniholz

^ anffälii
®

kÄnd PinfLf 11® E lmd <;htungen und eignet sich dieselbe wegen ihrer Leichtigkeit,

Platten in * >r

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.
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Zu dieser Camera wird auch eine sehr elegant gearbeitete Damenledertasche mit Bügelgeliefert , die aussen nicht die geringste Oeffnung hat . Durch einfaches Oeffnen des Bügels undHerunterklappen eines Vordertheiles kann aufgenommen und gewechselt werden . Die aufstehendenBügeltheile verdecken die Camera ganz , so dass eine nebenstehende Person dieselbe nichtsehen kann.

Fig . 2227 . Tasche geöffnet zur Aufnahme.

1. Fassung : 24 Platten 6 : 8 Cm.
2. Grosser Sucher von 6 : 8 Cm.
3. Zählwerk zur Contrôle der Aufnahmen.
4. Verstellbarer Antiplanet 18 Mm.
5. Aufnahme und Wechseln bei geschlossener Tasche.
6. Sicherheits -Schieber vor dem Objectiv.

Dimensionen: 19 : 14 : 10 Cm . Gewicht inclusive Platten l -9 Kilo . Preis Mark 135 .—.
Ledertasche Mark 14 .— . Elegante Damenledertasche Mark 25 . — .

Nr. 9 . Simplex -Macjazm-Camera 9 : 12.
Für 18 Platten 9 : 12

Fig . 2228.
Die Camera in der geschlossenen Tasche.

Cm . gewöhnlicher Dicke.

Diese Camera ist elegant und stark aus
polirtem Mahagoniholz gefertigt und findet viele
Liebhaber wegen ihrer einfachen Behandlungund sichern Handhabung . Sie ist für 18 Platten
9 : 12 Cm . gewöhnlicher Glasdicke bestimmt . Das
Objectiv , ein Antiplanet von 25;Mm . , ist äusserst
lichtstark und gestattet durchgearbeitete Moment¬
aufnahmen auch bei bedecktem Himmel . Mit der
grössten Blende F/12 wird die Platte 9 : 12 Cm . bis
in die Ecken hinein scharf ausgezeichnet . Die
Negative ertragen jede Vergrösserung.

Diese Camera hat alle erdenklichen Ein¬
richtungen , und zwar :

1. Verstellbarer Momentverschluss.
2. Verstellbares Objectiv auf 3 Stellungen.
3. Drei verschiebbare Blenden.
4. GrosserSucher mitMattscheibe 9 : 12 Cm.
5. Contrôle der gemachten Aufnahmen

(selbstthätig ).
6. Hoch - und Queraufnahme , erstere durch

Umlegen der Camera.
7. Benützung einer Ledertasche , welche

bei Aufnahmen und Wechseln geschlossen bleibt.

Dimensionen: 25 : 20 : 14 Cm . Gewicht incl.
Platten 3 -9 Kilo . Preis Mark L75 .— . Leder¬

tasche Mark 17 .— .

Solid gearbeitetes Stockstativ , auseinandergestellt circa 1 Meter hoch
Mark 18 .—.

Adresse für Telegramme: Bernhard Wachtl , Wien,
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Gruppe L
System 2.

Dasselbe umfasst die Cameras mit dem sogenannten „Delta Wechselsystem “, wonach vor
die belichtete vorderste Platte eine frische von hinten fortgenommene , gesetzt wird . Dieses
Wechseln geschieht in einem , auf der Camera befestigten lichtdichten Lederbalgen , der aber
nicht , wie es bis jetzt üblich war einen unförmlichen Sack bildet , sondern sich in Falten zusam¬
menlegt , genau wfe der Balgen einer gewöhnlichen Camera . Dieser Balgen ist oben mit einem
Brettchen verschlossen , in welchem sich ein rundes Loch befindet , gross genug , um mit zwei
Fingern hineingreifen zu können . Dieses Loch ist aber wieder mit einem faltenartig zusammen¬
gelegten Tuche verschlossen , so dass kein Licht eindringen kann . (Siehe die beiden Figuren .)

Das Wechseln ist ungemein einfach und absolut sicher , da man ja den Rahmen , respective
die Platte mit den Fingern greifen , sich also durch das Gefühl überzeugen kann , dass die Platte
wirklich gewechselt ist.

Bei den Cameras dieses Systems befindet sich der Sucher im Innern und wird derselbe
bei Benutzung durch Federkraft auf die Camera gehoben . Die übrigen Einrichtungen sind bei
den einzelnen Cameras beschrieben.

Fig . 2229.

Nr. 28 . Normal -Simplex - Camera 9 : 12.
Für 12 Platten oder für 12 Celluloid -Folien 9 : 12 Cm.

Fig . 2231.
Camera mit versenktem Sucher.

l£ig . 2232.
Camera mit gehobenem Sucher.

JÄ I-1 i, iiil'wli i1/
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Fig . 2233 . Fig . 2234.
Einlegen der Rahmen . Haltung beim Wechseln.

Objectiv : Antiplanet 25 Mm , Folirtes Mahagoniholz.
Die Camera hat folgende Einrichtungen:

1. Verstellbarer Momentverschluss . 5. Hoch - und Queuraufnahmen.
2. Verstellbares Objectiv . 6. Contrôle der Aufnahmen.
3. Drei verschiebbare Blenden . ; 7. Benützung einer geschlossenen Ledertasche.
4. Sucher , der in die Camera versenkt werden 8. Automatischer Sicherheitsschieber vor dem

kann . Objectiv.
Diese Camera ist aus polirtem Mahagoniholz gefertigt und ist in den \ Dimensionen

kleiner und im Gewichte leichter wie die Normal -Simplex -Camera Nr . 27, hat jedoch nicht wie
diese eine Einrichtung zur Verhütung des doppelten Belichtens ein und derselben Platte . Im
Cebrigen hat sie alle Einrichtungen und wird wegen ihres geringen Volumens und Gewichtes
gerne gekauft . Der Balgen zum Wechseln befindet sich auch bei dieser Camera im Innernjundist nicht sichtbar.

Dimensionen 25 : 15 : 12 Cm . Gewicht inclusive Platten 2 -8 Kilo.
Preis Mark 160. — . Ledertasche Mark . 14 .—.

Besonderer Satz Rahmen für Folien Mark 10.—.
Stockstativ Mark. 18 .—.

Nr . 29 . Normal -Simplex -Camera 13 : 18.
Für 12 Platten oder 12 Celluloidfolien 13 : 18 Cm.

Fig . 2235 . Fig . 2236.
Diese in letzter Zeit sehr beliebt gewordene Camera enthält einen Antiplaneten von 38 Mmder ausserordentlich lichtstark ist und mit grösster Blende F/13 die Platte 13 : 18 Cm . bis in dieEcken hinein tadellos scharf auszeichnet . Die Camera hat eine sehr gute Aufnahme bei Malerngefunden , da sie allen Anforderungen einer Hand -Camera in dieser Grösse genügt . Sie kannmittelst doppelten Zahntriebes auseinandergeschraubt werden , um nähere Objecte aufnehmen zukönnen und befindet sich die Scala zum Einstellen an der Seite der Camera . Der Moment¬verschluss ist ein zweitheiliger , er öffnet und schliesst sich in der Mitte und gestattet infolge¬dessen sehr kurze Aufnahmen . Derselbe kann , da die beiden Theile mit einander verbunden sindniemals versagen . Das Auslösen geht sehr leicht , weshalb aus der Hand (ohne Stativ ) ganz scharfeAufnahmen gemacht werden können . Die Ledertasche gestattet auch im geschlossenen ZustandeAufnahmen . Die Camera ist in polirtem Mahagoniholz sehr elegant und stark gearbeitet und istweder der Balgen zum Ausziehen noch derjenige zum Wechseln sichtbar.
Die übrigen Einrichtungen sind:

1. Antiplanet von 38 Mm.
2. Drei verschiebbare Blenden.
3. Doppeltrieb zum Auseinanderschrauben.
4. Verstellbarer Momentverschluss.

5. Sucher der in die Camera versenkt werden kann.6. Hoch - und Queraufnahmen,7. Contrôle der Aufnahmen.
8. Bei der Aufnahme geschlossene Ledertasche.

Dimensionen : 31 : 21 : 17 Cm . Gewicht 4 -3 Kilo.
Preis Mark 270 .—. Ledertasche Mark 25 .—.Besonderer Satz Rahmen für Folien Mark 15 .—.Stockstativ Mark 18 .—.

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien.



1054 Hand - und Detectiv - (Geheim -) Cameras.

Nr. 31 . Normal - Stereoskop - Camera 9 : 18.
Fur 12 Platten oder 12 Celluloidfolien 9 : 18 Cm.

ill

Fig . 2237.
Die Einrichtungen sind:

1. 2 identische Antiplanete yon 25 Mm . , verstellbar.
2. 3 Blenden , in beiden Objectiven zugleich ver¬

schiebbar.
3. Momentverschluss , der beide Objective gleich-

massig öffnet und schliesst.

Diese Stereoskop - Camera dürfte
wohl die einfachste , zweckmässigste und
kleinste ihrer Art sein . Das Plattenmaass
ist nicht zu knapp b emess en ,wie in manchen
andern derartigen Cameras , so dass beim
Ausschneiden der Bilder noch ein Ver¬
schieben des Mittelpunktes gestattet ist.
An Stelle der Platten können auch Folien
benützt werden . Die Objective , zwei genau
identische Antiplanete sind sehr lichtstark
und geben Bilder von ausgezeichneter
Plastik . Der Moment Verschluss besteht aus
zwei übereinander liegenden Schiebern
die sich in der Mitte öffnen und schliessen
und eine sehr kurze Belichtung gestatten.
Der Sucher ist in der Camera versenkt,
wie bei Nr . 28 und Nr . 29.

4. Verstellbarer Momentverschluss.
5. Versenkbarer Sucher.
6. Contrôle der Aufnahmen.
7. Aufnahme aus geschlossener Tasche.

Dimensionen : 25 : 21 : 13 Cm . Gewicht inclusive Patten 4 Kilo.
Preis Mark 280 . —. Ledertasche Mark 20 .—.

Besonderer Satz Rahmen für Celluloidfolien Mark 12 .—.
Stockstativ Mark 18 .—.

Gruppe I.
System 3.

Dieses System scliliesst nur die Grösse 9 : 12 in sich , da Cameras dieses Systems für grösserePlatten sich weniger bewährten ; für die Grösse 9 : 12 ist aber dieses System sehr geeignet.Die ltahmen , welche die Platten tragen , befinden sich in einem Schiebkästchen , welchesbeim Ausziehen den vordersten Rahmen mit der exponirten Platte in der Camera lässt , der dannbeim Einschieben des Kästchens hinter die übrigen gelangt , während vorne eine frische Plattebereit ist . Dieses Wechseln geschieht ganz selbstthätig durch einfaches Aus - und Einschieben.Das Kästchen selbst ist mit einem soliden gefalteten Lederbalgen ( wie sich solche an den ge¬wöhnlichen photographischen Cameras befinden ) ganz umgeben , der sich mit dem Kästchenauszieht , alles Licht vollkommen abhält , sich ganz zusammenlegt , nicht sichtbar ist und keineErhöhung auf der Camera bildet . Speciell in dieser Einrichtung liegt einer der Hauptvorzügeder Camera.
Die untenstehenden Figuren erläutern die Einrichtung schematisch.

Fig . 2240.

!_/!_ f „

Vvv ^ i
Fig . 2238. Fig . 2239.

Nr . 27 . Normal-Simplex - Camera 9 : 12.
Für 12 Platten oder 12 Celluloidfolien 9 : 12 Cm.
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Die Einrichtungen sind:
1. Verstellbarer Momentversehluss.
2. Verstellbares Objectiv.
3. Drei verschiebbare Blenden.
4. Verhütung des doppelten Belichtens einer Platte.
5. Sucher , der in die Camera versenkt werden kann.
6. Hoch - und Queraufnahmen.
7. Controlle der Aufnahmen.
8. Benützung einer geschlossenen Ledertasche.

Dimensionen : 25 : 16 : 13 Cm. Gewicht inclusive Platten 3 ‘5 Kilo.
Preis Mark 160.— . Ledertasche Mark 14 .—.

Besonderer Satz Rahmen für Celluloidfolien Mark 5 .— .
Stockstativ Mark 18 .—.

Nr . 43 . Normal - Reflex - Camera 9 : 12
Für 12 Platten oder 12 Celluloidfolien 9 : 12 Cm.

Big . 2241. Fig . 2242.
Die Camera unterscheidet sich von der Normal -Simplex -Camera Nr . 27 nur durch die

Suchereinrichtung , indem der Antiplanet , der zum Aufnehmen bestimmt ist , zugleich als Sucher-
objectiv dient . Durch einen schräg stehende * Spiegel , der die Platten gegen das durch das Objectiv
dringende Licht schützt , wird das Bild auf die oben liegende Mattscheibe geworfen . Durch
geeignete Vorrichtungen wird der Spiegel im Momente der Aufnahme nach oben gehoben , der
Momentverschluss ausgelöst und so die Platte belichtet . Alle Theile an der Camera regulirensich gegenseitig so , dass man keinen Fehler machen kann ; stets erinnert die Camera selbst aneinen solchen . Die Camera ist sehr solid und elegant in polirtem Mahagoniholz gearbeitet . Da
man das Bild im Sucher in gleicher Grösse und genau an derselben Stelle wie es auf die Platte
kommt , sieht , so ist eine absolute Garantie Für richtige Aufnahme geboten.Die Einrichtungen sind:

1. Verstellbarer Antiplanet 25 Mm.
2. Drei verschiebbare Blenden.
3. Verstellbarer Momentverschluss.
4. Doppeltes Belichten ein und derselben Platte unmöglich.
5. Contrôle der Aufnahmen.
ß. Grosser Sucher 9 : 12 Cm . mit Lichtschirm.
7. Hoehaufnahmen durch Umlegen.

Dimensionen: 25 : 16 : 14 Cm. Gewicht inclusive Platten 4 Kilo.
Preis Mark 250.— . Ledertasche Mark 12 .— .

Besonderer Satz Rahmen für Celluloidfolien Mark 5 .—.
Stockstativ Mark 18 .—.

Gruppe II.
Cameras für Transparent -Rollfilm.

System 1.
Dieses System von Roll -Cameras ist dadurch charakterisirt , dass die Aufwinderolle selbstzum Abmessen der Film Für die Bildgrösse dient und zugleich auch Zählrolle ist . Der Umfangder Rolle ist gleich zwei Bildbreiten und wird dieselbe nach jeder halben Umdrehung arretirt.Dieses geschieht selbstthätig , so dass der Schlüssel weder vor - noch rückwärts gedreht werdenkann , wenn die nothwendige Länge abgerollt wurde . An der Bildgrenze ist ein Lineal angebracht,an welchem entlang man mit einem Federmesser die Aufnahmen abschneidet , in dem Masse alsman sie von der Aufwinderolle abwindet . Ein Markiren mittelst Durchlochung ist nicht noth-

wendig , da die Grenze zweier Bilder wieder genau an dieselbe Stelle kommt.Die Film geht von der Vorrathsrolle zwischen einer Glasplatte und einem federndenBrettchen durch , und muss , trotzdem sie nicht gespannt ist , stets eben liegen.

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien,
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Fig . 2243.

Nr. 20 . Simplex - Roll - Camera 6 : 8 . (Für 40 Aufnahmen6 : 8 Cm .)
Die Camera hietet ganz bedeutende Vortheile

gegenüber der amerikanischen Kodak - und anderen Roll-
Cameras , da alle Tlieile sich gegenseitig automatisch
reguliren . Die Camera hat folgende Vorzüge :

1. Der Theil der Film , der zur Aufnahme bereit
ist , liegt stets eben.

2. Man kann unmöglich weiterdrehen wenn em
genügendes Stück Film abgerollt ist.

3. Jede Aufnahme wird automatisch mittelst eines
Zählwerkes angezeigt.

4. Die einzelnen Aufnahmen werden mit grosser
Genauigkeit einem Lineal entlang abgetrennt.

5. Der Träger der Rolle wird aus der Camera
!:!! || 1 i!hi| I i'l) iVl|Hi

l
ii!| ||| herausgehoben , und kann nun die Rolle bequem , ohne'
lll r irgend eine Schraube zu lösen , ein gespannt werden . Der

Hllljliyili Träger mit der Rolle wird dann lose in die Camera
eingesetzt.

6. Das Befestigen der Film an der Aufwindrolle
geschieht mit grösster Sicherheit und Einfachheit , so
dass man jederzeitdiegemachten Aufnahmen abschneiden
und das Ende wieder befestigen kann , was einige Minuten
in Anspruch nimmt.

7. Die Camera enthält einen grossen Sucher in
gleicher Grösse wie die Aufnahme werden soll.

8. Die Camera lässt auch Hoch -Aufnahmen zu.
9. Die Camera hat Einrichtung für Zeitaufnahmen.

Objectiv : Antiplanet 18 Mm . , verstellbar für nähere Objecte . Mattes Nussholz.
Dimensionen : 17 : 14 : 10 Cm. Gewicht 1 Kilo . Preis Mark 135.— . Tasche Mark 14.—.

Nr. 21 . Simplex - Roll - Camera 9 : 12 . (Für 40 Aufnahmen 9 : 12 Cm .)
Genau dieselbe Einrichtung , jedoch Antiplanet 25 Mm . der verstellbar ist und mit 3 Blendenbenützt werden kann , sowie verstellbarer Momentverschluss . Zu beiden Roll -Cameras Ledertasche,die beim Wechseln und Aufnehmen geschlossen bleibt.

Polirtes Mahagoniholz . Dimensionenen 22 : 20 : 14 Cm. Gewicht 2 Kilo . Preis Mark 175.—.
Tasche Mark 17 .— . Stockstativ Mark 18 .—.

Die Roll -Cameras gestatten aus einer Rolle Film von 8 Cm . (für die 6 : 8) die sonst für24. Aufnahmen 8 : 10 bestimmt ist , 40 Aufnahmen , da anstatt 10 Cm . jedesmal nur 6 Cm . abgerolltwird . Ebenso können von einer Rolle 12 Cm . breit , die sonst für 24 Aufnahmen 12 : 16 bestimmtist , 40 Aufnahmen gemacht werden , da jedesmal nur 9 Cm . abgerollt wird.

System 2.
Dasselbe unterscheidet sich wesentlich von dem vorigen sowohl in der Art des Abmessensder Film , als auch darin , wie dieselbe in den Focus gebracht und dort eben erhalten wird.Die Film kann sich beim Abrollen frei zwischen beiden Rollen bewegen (siehe Abbildung)und erst nach dem Abrollen für . eine neue Aufnahme wird sie in die Focusebene gedrückt.Hiedurch wird das Reiben der Film an den Führungs - und Zählrollen , sowie an dem Tisch überwelche die Film gewöhnlich in stark gespanntem Zustande gezogen wird , vermieden , weshalbKratzer und Striche auf der Rück - oder Schichtseite nicht mehr Vorkommen können , über welcheleider so vielfach Klagen geführt werden.
Anderseits wird die Film beim Einstellen in den Focus durch das vorgeschobene Brettchenringsum gegen einen Rahmen gedrückt , wodurch eine absolut ebene Fläche entsteht . Hat mandie Aufnahme gemacht , so zieht man das Brettchen zurück und kann sich nun die Film wiedervon Rolle zu Rolle , frei bewegen , ohne irgend welche Tlieile zu berühren . Es dürfte daher dieseneue Roll -Camera in Bezug auf die Reibung der Film das Beste sein , was existirt.

a h - vT t Einsetzen einer Spule ist so einfach und geht so rasch von statten , dass auchder ungeübte sofort damit zurecht kommt . Jede leergewordene Spule kann sofort als Aufwinderollebenutzt werden , indem das Ende der Film mit dem jeder Camera beigegebenen Klebstoff darander &ro sse Vortheil erreicht , dass man , wenn alle 40 Aufnahmen
,j e Aufwmderolle aus der Camera nehmen und einpaeken kann , ohne sie erst auf

Aw
''
,.
a
Tv!!(~

e
A a W1-‘? en. zll mu ssen . Dieser Umstand kommt sehr in Betracht , wenn man von

Tînila mude in den Gasthof kommt und möchte doch für den andern Tag eine frischeRolle e,rp
*ohzen , was . unter diesen Umständen in wenigen Minuten geschehen ist.

man mit wîüu dl ^ser •Vorz
1us 2 ih,at di e vori ^ e Camera (System 1) noch viele Anhänger , da

Reise Abends ^ oo5sejn niemals fehlen kann und die Film auch stets eben liegt . Wer auf derReise Abends Zeit hat , die Film von der Rolle abzutrennen , der wählt noch oft System 1.

Fig . 2244.
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Nr. 44 . Normal - Roll- Camera 6 : 8.

Für 40 Aufnahmen 6 : 8 Cm.

Fig . 2245.

Diese kleine , elegant und stark gebaute Camera
eignet sich wegen ihres geringen Volumens und Leich¬tigkeit zu weiten Reisen . Das Objectiv , ein Antiplanetvon 18 Mm . , ist äusserst lichtstark und zeichnet so scharf,dass die Negative jede Vergrösserung vertragen . Mankann Aufnahmen machen und wechseln , ohne die Tascheöffnen zu müssen.

Die Einrichtungen sind :
1. Verstellbarer Antiplanet von 18 Mm.
2. Hoch - und Queraufsucher von 4 : 5 Cm.3. Contrôle der Aufnahmen.
4. Sicheres Abmessen der Bildgrösse.5. Aufnahme und Wechseln bei geschlossenerTasche.

Dimensionen 17 : 14 : 10 Cm . Gewicht 1 Kilo.
Preis Mark 135.— . Ledertasche Mark 14.—.

Nr. 45 . Normal -Roll -Camera 9 : 12.
Für 40 Aufnahmen 9 : 12 Cm.

Ist ebenfalls elegant und stark in polirtem Mahagoniholz ausgeführt , hat aber geringeresVolumen wie Fig . 2243 . Sie besitzt ebenfalls einen Antiplaneten von 25 Mm . In der Camerabefinden sieh zwei Sucher 4 : 5 Cm . für Hoch und Quer . Die Tasche bleibt beim Wechseln undAufnehmen geschlossen.
Die Einrichtungen sind :

1. Verstellbarer Momentverschlnss.
2. Verstellbarer Antiplanet von 25 Mm.
3. Drei verschiebbare Blenden.
4. 2 Sucher 4 : 5 Cm.

5. Contrôle der Aufnahmen.
6. Sicheres Abmessen der Bildgrösse.7. Aufnahme und Wechseln bei geschlossenerTasche.

Dimensionen : 21 : 18 : 15 Cm . Gewicht 1 -8 Kilo . Preis Mark 175.— . Ledertasche
Mark 17 .— . Stockstativ Mark 18 .—.

Zu beiden vorstehenden Cameras werden ebenfalls Spulen von 8 und 12 Cm. benützt , wiebei Symplex -Roll -Camera 9 : 12, Seite 1056 angegeben.

Nr . 46 . Normal -Roll-Camera 13 : 18.
Für 24 Aufnahmen 13 : 18 Cm.

Diese für ihre Grösse sehr leichte Camera ist sorgfältig und kräftig aus polirtem Maha¬goniholz gefertigt . Für die Film hat sie genau dieselbe Einrichtung wie die beiden vorigen , dochist die Camera selbst zusammenlegbar , so dass sie dann nur die Hälfte an Raum beansprucht.Das Vorderheil , welches das Objectiv etc . enthält , ist durch einen Balgen mit dem Hintertheil(Cassette ) verbunden und wird mittelst solid gearbeiteten Doppeltriebes zwischen zwei aufklapp¬baren Flügeln geführt , wodurch eine absolut solide Verbindung entsteht . Die Marken zum Ein¬stellen auf nähere Objecte befinden sich an der Seite . Das Objectiv ist ein sehr lichtstarkerAntiplanet von 38 Mm . , der mit der grössten Blende (F/13) die Platte 13 : 18 scharf auszeichnet,wiebei Camera Fig . 2235. Auch der Momentversehluss ist so eingerichtet wie bei dieser Camera.Da die Camera zusammenlegbar ist , so konnte ein Sucher im Innern nicht angebracht werden ;derselbe wird beim Gebrauch auf die Camera gesteckt und ist mit vertioaler und horizontalerVisirscheibe versehen , so dass man Aufnahmen aus der Hand und solche vom hohen Stativmachen kann . Die Camera kann für Hochaufnahmen umgelegt werden.
Die Einrichtungen sind:

5. Camera zusammenlegbar.
6. Sucher mit zwei Visirscheiben.
7. Contrôle der Aufnahmen.
8. Sicheres Abmessen der Bildgrösse.

Dimensionen der zusammen gelegten Camera : 27 : 16 : 15 Cm . Gewicht 3 Kilo . PreisMark 270 .— . Ledertasche Mark 17 .— . Stockstativ Mark 18 .— . Sehr eng und kurz
zusammenlegbares leichtes Stativ Mark 20.—.

37
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1. Antiplanet 38 Mm . mit 3 Blenden.
2. Verstellbarer Momentverschluss.
3. Hoch - und Queraufnahmen.
4. Einstellen auf alle Distanzen.
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Nr. 47 . Normal - Roll - Cassette ;.
Für 24 oder 48 Aufnahmen.

Diese Cassetten gehören im Allgemeinen dem System II der RoD .-Cameras an , nur haben

die Rollen ihren Platz hinter der Bildebene und läuft die Film infolgedessen über zwei besondere
Rollen die aber keinerlei Reibung verursachen , da das Brettchen , welches die Film in den Focus
drückt und eben erhält , während des Abrollens zurückgezogen wird , wie bei den Cameias des

Systems 2. Das Abmessen und zählen der Film geschieht mittelst einer besondercn / ahlwalze.
Hat man vergessen , vor dem Wechseln das Brettchen zuruekzuziehen , so kann der Schlüssel nicht

gedreht werden , ebenso kann der Schieber der Cassette behufs Exposition nicht geöffnet werden,
bevor nicht das Brettchen nach dem Wechseln wieder vorgeschoben wurde . Die Cassetten können
jeder gewöhnlichen Reise -Camera angepasst werden . Sie sind um ein Geringes schwerer wie die
amerikanischen Roll -Cassetten , aber ganz bedeutend solider und eleganter gearbeitet . Ein Ver¬
kratzen der Film wie bei ersteren kann überhaupt nicht Vorkommen.

Das Beschicken mit einer frischen Spule Film ist so ungemein einfach , dass man notni 0 eii-
falls ohne Lampe zurechtkommen könnte . Ein gewisser Ilahmentheil wird herausgeschoben una
die Film ganz einfach rund herumgezogen , ohne durch irgend einen Spalt hindurch zu müssen.

Die Cassette darf wohl als die beste , einfachste und zuverlässigste ihrer Art be¬
zeichnet werden.

Diese Cassette wird in folgenden Grössen hergestellt.
Für Bilder Cm. 9 : 12 13 : 18 18 : 24
Per Stück Mark 55. 85.- 110 . -

^ fotheilniig ; XI.
Die Cameras dieser Abtheilung zerfallen ebenfalls in zwei Gruppen , deren jeder aber nur

ein System zu Grunde liegt . _Diese Cameras sind verglichen gegen die der Abtheilung I einfacher gehalten und naben
auch einfachere aber zuverlässige und lichtstarke Objective , die mit grösster Blende (F/12) die
betreffende Platte scharf auszeichnen und vollkommen correct gezeichnete Bilder liefern . _

Die Objective dieser Cameras sind sogenannte Periskope , die aus zwei periskopischen
Linsen zusammengesetzt sind , deren jede einzeln sorgfältig geschliffen und polirt ist , weshalb
auch für jedes Objectiv volle Garantie geleistet wird.

Gruppe I.
Cameras für Glasplatten.

System 1.
Die Cameras dieses Systems sind mit allen Bequemlichkeiten ausgestattet , und haben

gegen andere billige Concurrenz -Fabrikate verglichen folgende bemerkenswerthe Vorzüge :
1. An Stelie des unförmigen Ledersackes ist ein faltbarer Balgen aus . bestem Leder

vorhanden . Ein Abfasern des Leders im Innern , wie das sonst vorkommt , kann nicht stattfinden,
da die Innenseite mit Callico belegt ist . Die Fasern verursachen oft Flecken auf den Negativen.

2. Das Objectiv selbst wird nicht verstellt , sondern die Camera lässt sich auseinander
schieben und . auf Marken stellen . Aus diesem Grunde kann das Objectiv dicht hinter dem Moment-
versehlusse liegen und bleibt für alle Verschiebungen gleich lichtstark , was sehr zu beachten ist.

3. Ausser der Verstellung des Objectivs kann dasselbe mit zwei Blenden benützt werden,
was sehr wichtig ist.

4. Jede Linse .des Objectivs ist sorgfältig auf Pechschalen nicht auf Filz polirt und wird
genau auf Farben geprüft . Es muss deshalb ein Objectiv sein wie das andere . Noch bemerke ich,
dass die Objective sowohl in . meiner als auch in anderen billigen Cameras keine Aplanate , als
welche sie von einer Firma fälschlicherweise bezeichnet werden , sondern Persikope sind , die aus
zwei , unachromatischen Linsen gebildet werden : das Persikop zeichnet jedoch so exact wie ein
Aplanat , ohne jedoch diesen Namen zu verdienen.
n , . , . 5\ .]2er Momentversehluss bestellt aus zwei getrennten Schiebern , die nacheinander das
upjectiv offnen und scliliessen , und durchaus gleichmässig belichten . Bei anderen billigen Cameras
wirkt der Verschluss einseitig , d . h . der Schieber öffnet und schliesst sich an ein und derselben

1eGwas Veranlassung zu ganz unegalen Negativen gibt , namentlich bei weniger hellem Wetter.
JJer Momentverschliiss wird durch Drücken auf einen Knopf , nicht durch Ziehen an einer Schnur
ausgelost (neueste Verbesserung ).
wik, v.

6 ' Transportiren kann man die Platte bequem mit der Hand dirigiren , und ein
Klötzchen unter dem Deckel schiebt die Platte sicher bis auf den Boden.
•jVio-oioooV.

^ 16 | {a ‘1’n.?n sm 4 mit Zahlen 1—12 versehen , die durch ein Fenster im Deckel direct
aDgeiesen werden können.
fehlt bei

*
mideren

^
CarnCTas^

611 so kann nicht mehr gewechselt werden . Dieser Vortheil

sich vor
' riilS PitT,1

..
" ieht Vorkommen , dass eine Platte nicht belichtet wird , da ein Schieber dersien vor die Platten legt , nicht vorhanden ist.

ist es sehr kann eine kleine Blende eingeschoben werden ; mit grosser Blende
Cameras gleicher Arf

1110 ^ e auk |a' lme zu machen . Diese Einrichtung fehlt ebenfalls an anderen

ireschlossei ^ da Balgens durch die scharfe Kante der Rahmen ist ganz aus-
LrtertonM werten l,ä »4

‘
dZÏ dleS

™
! kom "“ n - D ‘e benutzte»

schirm in der Camera • ' esser einen guten Sucher nachtragen , als zwei ungenügende ohne Licht-

Gruppe ^ Svrtcmlf a genau wie bei den Normal -Cameras der Abtheilung I,
ersichtlich .

7 * 2 d d d Al) 5ildungen zur Erläuterung auf Seite 1052 , Fig . 2229 und Fig . 2230
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Nr. 48 . Delta - Camera 6 : 9.
Für 12 Platten 6 : 9 Cm.

Fig . 2248 . Fig . 2249.

Eine hübsche Camera von minimaler Grösse aus amerikanischem Nussholz gearbeitet undmit allen vorerwähnten Einrichtungen versehen . Der Sucher wird ebenfalls wie bei der Delta9 : 12 Cm. aufgesteckt . Das Heben der Rahmen geschieht bei dieser kleinen Camera nicht mittelsteines Hakens , sondern der hinterste derselben gleitet beim Umdrehen der Camera in die Falte,wenn die Feder , welche die Rahmen nach vorne drückt , gelüftet wird.
Dimensionen 17 : 10 : 9 Cm. Gewicht inclusive Platten 1 Kilo.

P/eis Mark 50.— . Ledertasche Mark 3 .50.

Nr. 39. Delta -Camera 9 : 12.
Diese ausserordentlich beliebte Camera wird aus mattem dunklen Nussholz auf dasSorgfältigste gearbeitet . Sie hat sich in kurzer Zeit einen grossen Kreis von Liebhabern errungen,wegen ihrer grossen Vorzüge und der Schärfe der damit erzielten Bilder . Keine Camera erzieltesolch einen enormen Absatz und wächst derselbe noch stets , da in letzter Zeit einige wichtigeVerbesserungen angebracht wurden.
Für die Möglichkeit zur Erlangung scharfer Negative leiste volle Garantie.

Dimensionen 23 : 15 : 11 Cm.
” Gewicht inclusive Platten 2 ‘2 Kilo.

Preis Mark 60 .—. Ledertasche Mark 6 .50.
Stockstativ Mark 18 .—.

Nr. 49 . Delta-Camera 9 : 12.
Genau wie die vorige , jedoch in polirtem Mahagoniholz '

elegantjgearbeitet.
Preis Mark 68.—.

Nr. 40 . Delta - Camera 13 : 18.
Für 12 Platten 13 : 18 Cm.

Diese Camera hat ebenfalls alle oben erwähnten Vorzüge und ist aus amerikanischemNussholz sehr sauber und stark gearbeitet . Das Objectiv hat einen Durchmesser von 28 Mm . undzeichnet mit grösster Blende (^712) die Platte 13 : 18 Cm. bis in die Ecken hinein scharf aus . Ausserdieser sind noch zwei kleinere Blenden vorhanden , die von aussen regulirt werden können.
Das Wechseln geht bei dieser grossen Camera sehr leicht von statten und hat sieh dieselbeüberall , namentlich aber bei Malern sehr beliebt gemacht.
Bei dieser Camera wird der Sucher nicht aufgesteckt , sondern es befinden sich derenin der Camera selbst zwei grosse von 4 : 5 Cm. die mit Lichtschirm versehen sind.

Dimensionen 29 : 21 : 15 Cm. Gewicht inclusive Platten 4 ’6 Kilo.
Preis Mark 100.—. Ledertasche Mark 8 .50.

Stockstativ Mark 18.

Nr . 50 . Delta -Camera 13 : 18.
Genau wie die vorige , jedoch in polirtem Mahagoniholz elegant gearbeitet.

Preis Mark 112. —.
37*
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Nr . 41 . Delta -Stereoskop -Camera 9 : 18.
Für 12 Platten 9 : 18 Cm.

Diese Camera liefert schöne plastische Stereoskophilâer . Sie ist solid aus amerikanischem
Nussholz gearbeitet und hat zwei vollkommen identische Objective mit zwei verschiebbaren
Blenden von aussen regulirbar . Der Momentverschluss öffnet und schliesst beide Objective genau
zugleicher Zeit . Im Uebrigen hat sie die gleiche Einrichtung wie die Delta 9 : 12.

f.imuimimjü

Dimensionen 23 : 21 : 11 Cm. Gewicht
inclusive Platten 3 -3 Kilo.

Preis Mark 100 . -. Ledertasche Mark 7 .50.
Die Delta - Cameras werden auf Wunsch

auch mit antiplanetisehen Objeetiven ausge¬
stattet und sind die Preise dann für:

Mark
6 : 9 ( Nr. 48 ) . 90 . —
9 : 12 ( „ 39 ) . 120. —
9 : 12 Mahagoni (Nr . 49 ) 128. -—

13 : 18 (Nr. 40) . . . 170 .—
13 : 18 Mahagoni (Nr. 50) 182.—

Delta-
Camera

Auch werden noch nachträglich Antiplanete in Delta -Cameras an Stelle der anderen
Objective eingesetzt , und zwar für den Differenzbetrag zwischen der betreffenden Camera und
obigen Preisen.

Gruppe II,
Cameras für Transparent - Rollfilm . System 1 . *

Dieses System ist das gleiche , wie das in Abth . I , Gruppe II , System 2 (Fig . 2244)
beschriebene . Im Uebrigen hat die nachfolgende Camera dieselbe Optik und Moment¬
verschluss wie die Delta 9 : 12.

Delta - Roll - Camera 9 : 12 . (Fig. 2245 .)
Für 40 Aufnahmen 9 : 12 Cm.

Die Camera ist sehr kräftig und sauber aus mattem amerikanischen Nussholz gearbeitet.
Sie ist eine billigere Auflage der Normal -Roll -Camera , hat aber ein ganz leistungsfähiges Objectiv
mit zwei Blenden (wie die Delta -Camera 9 : 12) dieselben Einrichtungen bezüglich des Wechselns
der Film und ebenfalls zwei schöne Sucher mit Lichtschirm im Innern angebracht.Man lese die Beschreibung Abtheilung I , Gruppe II , System 2.

Dimensionen : 20 : 18 : 14 Cm. — Gewicht 1 *4 Kg.
Preis Mark 75 . — . Ledertasche Mark 7 .50.

Normal -Reise-Camera 13 : 18 . (Koffer- Camera ).

Fig . 2251. Fig . 2251 a.
dass de^ Bode^ derselben ^ asïaiifiwPtt ^ m

6^ ^ 84 e-sV niu einer dachen Tasche verbunden , so
theiles genügt : um die Ä » einfaches Aufrichten des Hinter - und Vordei-
aus der Tasche heraus «-enommen / n -t* falime bereit zu haben . Die Camera braucht also nicht
Stativ geschraubt . Allerkürzeste und n 61’ gan -+

e Apparat wird vielmehr direct auf das
bietend . In der Tasche haben nm.iiVn SSt̂ Brennweite von 50 Cm . und alle BequemlichkeitenDrei weitere Doppelcassetten können ^ass e tten ; das Objectiv und Momentverschluss Platz.
Stativ hat seinen Platz obenaufkr in4em Tasch endeckel placirt werden . Das
oder in der Hand getragen werden 1

rj v’ln 1cr
,
ei?,

er la P!>6 ,lnd kann das Ganze als Tornister
und die aufklappbaren Dopnelcassettcm wZ -<fi

rSC e®ll )e 1®t .zlun. Aufklappen mit DoppelcliarnicrenEs dürfte diese Camera wolil i«
®“ eil?Sesetzt > nicht der Länge nach eingeschoben,

gegenwärtig existirt .
4le bequemste und handlichste Reisecamera sein , welche

Dim ~
; i . 1tat ^

10 Cm ‘ Gewicht comP let incl - 3 Cassetten und Stativ fr5 Kg.
Detto Camera 18 - 24 Cm . Mark 190. .

. « 250 . -— .
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Suters Stereoskop-Camera
für Format 9 : 18 Cm.

Reise -Apparat aus Mahagoniholz , polirt mit Zahntrieb . Das Objectivbrett doppeltverstellbar , Die Doppelcassetten sind aus Mahagoni und mit Jalousieschubern versehen.
Die Objective sind lichtstarke Aplanate , mit sehr praktischem Momentverschluss ver¬
bunden . (Abbildung Fig . 2252) .)

Vorderansicht. Rückansicht.
Preis der Camera inclusive 3 Doppelcassetten . fl . 40. —

„ „ Objective sammt Momentverschluss . „ 100 .—
„ eines Statives (inclusive Futteral ) , dreitheilig . „ 16 .80
„ einer Tasche zu Camera und Cassetten . „ 10 .—
„ jeder weiteren Doppelcassette per Stück . „ 6 .—

Einiges über Stereoskop -Aufnalimen.
Um gute Stereoskopbilder zu erzeugen, ist es nicht nur erforderlich , dass beide Bilderidentisch sind , sondern die gute Wirkung auf das Auge hängt im Wesentlichen von derrichtigen Stellung derselben ab , welche nicht immer leicht ohneweiters zu finden ist. Es dürftedaher angezeigt sein , ein Verfahren für derartigeAufnahmen zu vernehmen , welches an Einfachheitund Sicherheit nichts zu wünschen übrig lässt.
1. Man achte darauf , dass der Abstand der Objectivevon Achse zu Achse nicht mehr als8 Cm . beträgt. Dieser Linsenabstand gibt natürlichen Effect im Vordergründe und genügt auch,dass Gegenstände in grösserer Entfernung sich ganz hübsch abheben.2. Jedes der Bilder soll nicht mehr als 7*/, Cm. = 75 Mm. im Quadrat haben.Um die genaue Stellung derselben zu erzielen, versehe man die Camera , welcher Art siesein mag, mit einer Maske von zweimal 71/* : P/2 Cm ., also mit einem Ausschnitte von 71/, auf 15 Cm.Diese Maske kann aus ganz dünnem , geschwärztemBlech oder steifem Cartonsein, undsollen die Begrenzungslinienaerade und genaurechtwinkligsein; dieselbe kommt in der Cameraunmittelbar vor die Visirscheibe zu stehen.
Man wird dadurch auf dieser Scheibe nur das schliesslich erforderliche Bildformat sehenund leicht diejenigen Partien hineinbringen können , welche man zu haben wünscht.Diese Maske wird aber auch auf der Platte eine reine Begrenzung dieses Bildformatesliefern und durch die geraden Begrenzungslinien ein sicheres Mittel an die Hand geben, um diebeiden Bilder beim Versetzen genau in die richtige Lage zu bringen.Es ist am vortheithaftestenund zugleich am einfachsten , gleich das Negativ zu zerschneiden,wozu einige Uebung im Glasschneiden vorausgesetztwird.

Man schneide zuerst die äusseren Ränder c und c‘ anden Linien A, A‘ genau senkrecht weg und machedann einenSchnitt durch die Mittellinie Af, welche gewöhnlich von derZwischenwand markirt ist.
Diese beiden Bilder werden nun auf einer sauberen

Glasplatte zusammengestellt und vermittelst etwas an denoben und unten stehengebliebenen Rändern angebrachtenWachses angedrückt und gerichtet.Zum Richten der beiden Bilder , so dass sie gegen¬seitig genau wie bei der Aufnahme , aber nur verschränkt zuliegen kommen , dient nämlich die obere oder die untere Begrenzungsiinie der markirten Maskevorzüglich, denn es genügt, die Bilder so zu schieben, dass diese Linie für beide Bildtheile wiedereine gerade zusammenfallende wird.
In dieser Lage genügt es , die Negative auf der Glasplatte anzudrücken , damit sie gutanhaften.
Es ist nun leicht, davon Positive auf Papier oder Glas zu machen , ohne dass dieselbenzerschnitten oder zusammengestelltwerden müssen , und man wird überrascht sein, wie herrlichsieh die feinsten Linien herausheben uud wie wohlthuend für das Auge derartig ausgeführteBilder wirken.

c A M A‘ c*
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V er grösser lings- Apparate
eigener Construction.

Apparat für Negative 4 : 4.
Speciell eingerichtet , um Scioptieonbilder in Grösse 8 : 8 Cm . mittelst der Negative der

Buch -Camera herzustellen . Auch Bromsilberpapier lässt sich in diesem Apparate verwenden.
Das Objectiv ist ein kleiner Aplanat.

Dimensionen: 17 : 10 : 10 Cm. Preis Mark 32 .—.

Apparat für Negative 6 : 8.
Speciell eingerichtet , um Bilder in Grösse 13 : 18 Cm . mittelst der Negative der Simpl ex-

Magazin -Camera 6 : 8 herzustellen.
Fester Nussholzkasten mit Aufsatz und aplanatischem Objectiv.

Dimensionen : 29 : 20 : 16 Cm . Preis Mark 60 . — .

Universal -Vergrösserungs -Apparat.
Gesetzlich geschützt.

Fig . 2253.

Dieser eigenartig construirte Apparat ist einer vielseitigen Verwendung fähig . Derselbekann benutzt werden zu :
1. Vergrößerungen bis 18 : 24 Cm.
2. Verkleinerungen von Negativen bis 18 : 24 Cm.3. Herstellung von Diapositiven für das Sciopticon und solchen bis zur Grösse 18 : 24 Cm. ,mittelst Negativen von 4 : 4 bis 18 : 24 Cm.
4. Herstellung von Reproduetionen , indem das Mittelbrett mit dem Objectiv heraus¬

genommen und vorne befestigt wird . Hiedurch wird der Apparat in eine gewöhnliche Camera
umgewandelt . Das Laufbrett des Apparates kann bi 3 zu 80 Cm . verlängert werden . Die
wichtigste Einrichtung ist die , dass man Negative jeder Grösse bis zu 18 : 24 Cm . in wenigenSecunden einsetzen kann und dass jede Stelle des Negativs mit Leichtigkeit in die Mitte , dem
Objectiv gegenüber gebracht werden kann . Hiebei ist es einerlei , ob das Negativ quadratischoder , rechteckig , oder ob es von dem gebräuchlichen Maasse ganz abweicht . Diese Cassette istso eingerichtet , dass man alle Grössen von Papier und Glasplatten ohne Weiteres einlegen kann,.uer Apparat ist mit einem guten Aplanaten von 27 Mm . versehen , der gestattet , mit grossermenae einstellen zu können . Der Apparat ist aus amerikanischem Nussholz solid und eleganthergestellt und ist zusammenlegbar.

Preis Mark 120.—.

Sucher in Taschenformat.
getheüÄHofÄV ^ Per Stack îïwk J“

8h °1Z ^ mit Mattscheibe von 4 : 4 Cm . ein-

«jeiion zT e * Mattscheiben und drehbarem Spiegel , für Aufnahmen aus der Hand zumehen von oben herab , und für solche auf hohem Stativ zum Dui chsehen . Per Stück Mark 6.—.
riaoA Ä er ia Lorgnon form . Grösse einer Taschenuhr , aber dünner . Man sieht das Bild imLlase selbst verkleinert und aufrecht ; Per Stück Mark 3.— .
an der v ®rJlö tung doppelter Belichtung einer Cassettenseite . Dieselbe lässt sich
Cassettenseiteî ^ reis

^
pm

^
Stüc ^ fl.

11
—

*
!9o.

erll ^n^ert ^ zweimali Se ^ »schieben ein und derselben

Vorrichtung zum Putzen verdeckt sitzender Objective (für Handcameras !) fl . —.20.
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Dr . R . Krügener ’s

Normal - Roll - Gassette.
Patente in mehreren Ländern.

Vorzüge der Cassette :
1. Absolut ebene Schicht während der Aufnahme.
2. Verkratzen der Rückseite und Schicht ausgeschlossen.
3. Kein Ziehen der Film über ein Brettchen.
4. Bildung von Elektricität durch Reiben der Film ausgeschlossen.
5. Zerlegen der Cassette in zwei Theile , wodurch müheloses Beschicken mit Film durch

einfaches Herumführen derselben von einer Rolle zur andern , ohne irgendwo durchzukriechen,
ermöglicht wird.

6. Begangene Fehler werden selbstthätig angezeigt.
7. Zählwerk bis zu 50 Aufnahmen.
8. Benutzung jeder leer gewordenen Filmrolle als Aufwindrolle.
9. Kein mühevolles Abwinden der Aufnahmen auf der Reise Abends im Gasthofe.

10. Einfachste parallele Befestigung des Filmendes durch Ankleben mit beigegebenem
besonderen Klebstoff.

11. Selbstthätiges Markiren der Bildgrenzen mit 5 bis 3 leicht sichtbaren Köchern.
12. Oeffnen des Schiebers unmöglich , wenn die Film nicht in den Focus gedrückt wurde.
13 . Drehen des Schlüssels behufs Wechseln unmöglich , wenn die Film nicht aus dem

Focus gezogen , resp . vom Brettchen entfernt wurde.
14. Solide und elegante Construction bei geringem Gewichte und niederem Preise . .

Die Normal -Roll -Cassette
ist somit die praktischeste und bequemste aller Roll - Cassetten und dürfte die Eastman -Cassette
bald verdrängen , ln der Cassette können sowohl Spulen von 24 wie 48 Aufnahmen benutzt werden,
auch passen darin Spulen anderer Fabrikanten , wie „Crystallos Film “ .

Welchen Einfluss die Einrichtung der Cassette , dass die Film nur dann gewechselt werden
kann , wenn das Brettchen von derselben entfernt ist , auf die Reinheit und gleichmässige Schärfe
des Negativs hat , muss Jedem einleuchten , denn jedwede Reibung ist ausgeschlossen und die Film
wird nur während der Aufnahme fest und vollkommen eben gegen den inneren Cassettenrand
angedrückt . Das Vordrucken und Zurückziehen des Brettchens , das die Focusebene bildet , kann
aber niemals vergessen werden , da entweder . der Schieber nicht gezogen , oder der Schlüssel
nicht gedreht werden kann . Die Cassette kann leicht an jede Reise -Camera angepasst werden ;die Grösse 9 : 12 und 13 : 18 auch an Deteetiv -Cameras dieser Grösse . Aussergewöhnliche Maasse
werden auf Wunsch angefertigt.

Die Cassetten werden in folgenden Grössen gefertigt und konnte der Preis durch grosse
Einrichtung bedeutend ermässigt werden.

Grösse in Cm . 9 : 12 12 : 16 -5 13 : 18 18 : 24
Preis Mark 45 .— 55 .— 60 .— 75 .—

Für das Anpassen an eine Camera werden nur die Auslagen berechnet.
Für die Normal -Camera 9 : 12 Mr. 27 und für die Reflex -Camera Nr . 43 fertige ich Roll-

Cassetten , die an Stelle des herauszunehmenden Schiebekästchens eingeschoben werden , wobei
der ganze Mechanismus durch eine Klappe verdeckt ist . Genannte Cameras sind alsdann für.
Glasplatten , Folien und Rollfilm zu benutzen.

Periskopische Objective.
Dieselben bestehen aus zwei unachromatischen periskopisch geschliffenen Linsen in

Detectivfassung mit Blendenstreifen und sind sehr sorgfältig auf Farben polirt . Die Objectivezeichnen vollkommen correct wie ein Aplanat , ohne diesen Kamen zu verdienen.
Für Platte 6 : 9 9 : 12 13 : 18 Cm.

per Stück Mark 7 . 50 8 . — 16 . —

Kleine Aplanate für Deteetiv - Cameras.
Sorgfältig gearbeitet.

Für Platte 4 : 4 Cm . (Buch -Camera) . Mark 15 . —
» « 6 : 8 » . „ 20 . —

Platten -Halter.
Aus Neusilberband gefertigt.

Nr. 1 für Negative 4 : 4 per 10 Stück.
n 2 „ „ 6 : 8 „ 10 „ .
» 3 „ 9 : 12 per Stück.
n 4 „ „ 13 : 18 und 9 : 18 per Stück

Mark 2 . —
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Trockenplatten.
1 . Aus dünnem Spiegelglas circa 1 Mm . dick ;

4 : 4 für Buch -Camera per Packet von 50 Stück . Mark 3.
7 . 50

1 . 75
2 . 20
3 . 80
3 . 20
7 . 80

Diese Platten sind sorgfältig auf Maass geschnitten und jede einzelne mittelst Rahmen
controlirt . Die zu dicken sind ausgelesen.

Celluloid - Folien
aus feinstem amerikanischen Celluloid.

Von der Dicke eines Kartenblattes; werden genau wie Glasplatten behandelt und rollen
sich nicht . Beim Entwickeln mit Eikonogen und saurem Fixirbade kein Alaunbad nothwendig,
ebenso kein Glycerinbad.

9 : 12 Cm . per 10 Stück . Mark 3 . 60
1fr: 18 „ „ 10 „ „ Ï . 50

9 : 18 - „ 10 . „ 5 . 50

6 : 8 „ Simplex -Camera „ n n 50 « • • • . .

2 . Aus Glas normaler Dicke :
6 : 8 für Electus -Camera per Packet von 20 Stück .
6 : 9 „ Delta - Camera n « 12 n .
9 . 12 „ Camera 9 : 12 51 12 „ .

13 : 18 „ „ 13 : 18 n n 11 12 il .
9 : 18 „ Stereoskop -Camera n n H 12 n .

18 : 24 11 n n 11 12 n .

Celluloid -Film auf Spulen.
Für meine Roll -Cameras halte folgende Grössen auf Lager :

Spulen 8 Cm . engl .) per Spule Mark 4 . —
« 12 « (4 3/4 " engl .) „ „ * 9 . 50
„ 13 „ (5 " engl .) „ „ „ 13 . —

Elastischer Gummibeutel.
Derselbe dient zum Aufbewahren der Eikonogen-Lösung, ohne dass je Luft hinzutretenkann . Die Lösung hält sich darin absolut unverändert . Der Beutel befindetsich in einem Eichen¬holzkasten , der an die Wand gehängt werden kann. Mittelst Gummischlauches und Quetsch-Iiahn lasst man die Flüssigkeit nach Bedarf in die Mensur laufen.

Nr . 1 für Amateure , circa 1 % Liter fassend . Mark 15 . —
» 2 „ praktische Photographen , 5 Liter fassend . „ 20 . —

Diverse Utensilien.
Blechrahmen (Cassetten)

hergestellt aus feuerlackirtem mattschwarzen Blech.
l
l
l
l

Satz
n
r>

24
24
18
18

Stück
v>
r>

4 : 4
6 : 8
6 : 8
9 : 12

für Buch -Camera.
„ Simplex -Camera .
„ Electus -Camera .

2 . —
3 . —
3 . 50
4 . 50l 12 9 : 12 3 . —l n 12 13 : 18 5 . —l n 12- 9 : 18 4 . 50l

l
n
H

12
12

Tf
V)

9 : 12
13 : 18

für Folien ( System 2 ) . 10 . —
15 . —l H 12 r> 9 : 18 12 . —l n 12 n 9 : 12 „ „ (System 3) . 5 . —

Chemikalien . Seite 490 —502.
Karten zum Aufkleben der Bilder . Seite 652—657.

Beschneidegläser . Seite nos , 1109 .
Schalen von Papiermaché . (Japan -Schalen .) Seite 1130.
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Zusammenstellung der nothwendigen Utensilien
zum Fertigmachen der Bilder.

Billiges Laboratorium I

Ein Schiebekistchen enthaltend die nothwen-
digsten Utensilien als :

1 Flasche Eikonogen -Entwickler
1 Flasche saures Fixirbad
1 Flasche Ton -Fixirbad
3 schwarze Japan -Schalen 9 : 12 (Papiermache)
2 Plattenhalter
1 Mensur 50 Cc.
1 Copirrahmen 6 : 9
6 Trockenplatten 6 : 8 oder 6 : 9
6 Blatt Obernetter -Papier 9 : 12

12 Karten 6 : 9
1 Laterne mit rother Scheibe

Preis Mark 10 . 50.
Diese Ausstattung ist für die kleine „ Puck-

Camera “ 6 : 8 , für die Electus -Camera 6 : 8 , sowie für
Delta 6 : 9 und alle anderen Detectiv -Cameras 6 : 9 Cm.
zu verwenden.Fig . 2254.

Billiges Laboratorium II
Für Cameras 9 : 12 Cm. kann das vorstehende Laboratorium benützt werden , doch wird dann1 Copirrahmen 9 : 12
2 Plattenhalter 9 : 12

12 Troekenplatten 9 : 12
12 Karten 9 : 12
12 Blatt Obernetterpapier 9 : 12

an Stelle der zu kleinen Utensilien etc . beigegeben.

Preis Mark 13 . 50.

Flaschen -Verschliisse
Porzellan - Stopfen , aus zwei Theilen bestehend , die mittelst Schraube

genähert werden , wodurch ein zwischenliegender Gummiring gegen die
Wandung des Flaschenhalses gepresst wird . Der beste existirende Ver¬
schluss für Entwickler , Chemikalien etc.

Für Flaschen von 12 bis 16 Mm . Halsweite
jJCi. ObUVitt. J-l . - -Fig . 2255. r> 15 „ 20 „ n

Copirrahmen, specielle. Für 10 Negative 4 : 4 mit Spiegelglas Mark 4 . 50
« 4 . 50

9 : 12 4 . 50

Chlorsilbergelatinepapier
Silberplatinpapier.
Bromsilbergelatine.
Diapositiv -Chamäleon . . .
Blausaures Eisenpapier .
Celloidinpapier.
Aristopapier.
Machetassen.
Porzellantassen.
Copirrahmen.

Seite 583

n

r>

n

599
583
5T5

1252
577
580

1130
1120
975
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Kodak«
(Aus dem Prospecte der Eastman-Co .)

Der Fortschritt auf irgend einem Gebiete ist immer durch gewisse Perioden des Still-
Standes gekennzeichnet, ebenso oft aber auch durch plötzliche Kraftäusserungen, die bisweilen
in einem Tage allbekannte, bewährte Methoden umwälzen, verändern . ,Vor 20 Jahren stand die Kunst der Photographie still , dann eröffnete eine grosse Ent¬
deckung dem Fortschritte eine neue Gasse und seit den letzten zehn Jahren ist diese Kunst im
Stadium der raschesten Entwicklung. x , , A „Vor zehn Jahren musste jeder Photograph sich seine Platten selbst silbern und die Nega¬
tive an demselben Platze entwickeln und fertigstellen, an welchen das Bild aufgenommen wurde.
Dies verursachte, dass man ein Dunkelzelt, Bäder, Chemikalien und alles sonstige Zubehör mit
sich führen musste , und ebenso setzte dieses Verfahren eine Vertrautheitmit der Chemie voraus,
die nur durch lange Praxis, langes Studium erworben werdenkann . Die Einführung der Trocken¬
platten , welche in eigenen Fabriken in grossen Mengen hergestellt werden, befreite den Photo¬
graphen von jener zeitraubenden Arbeit und eröffnete einer grossen Zahl von Amateuren die
Pforten der Kunst , vor deren Erlernung letztere vorläufig durch die Widerwärtigkeiten des
„nassen “ Processes, als da sind die verschiedenen Gerüche , die Silberflecken, die Dunkelkammer
etc . , abgesehreckt waren.

Vor vier Jahren noch war der Amateurphotograph gezwungen, schwere Glasplatten zur
Erzeugungseiner Negative zu verwenden und die Anzahl der auf einer Reise aufzunehmenden
Bilder war daher , gerade wie bei einem Tragthiere, abhängig von seiner Tragkraft! Da machte
es die Erfindung der Eastman -Walker-Rollcassette und der Eastman ’schen Amerikanischen
Häutchen (Films) möglich, in einem kleinen Behälter eine sehr grosse Anzahl Films zu tragen,
welche aufgerollt und durch einfaches Drehen eines Schlüssels eine nach der andern exponirt
werden konnten . Diese Verbesserungenführten der photographischenKunst wieder eine Menge
Jünger zu, deren Zahl nun schon auf Tausende geschätzt werden konnte.

Gestern noch musste der Amateur -Photograph , gleichviel ob er mit Platten oder _Films
arbeitete, ein Dunkelzimmerhaben und sich Kenntnisseaneignen über „Brennweiten“, „Beziehung
der Linsenöffnung zum Licht“ und musste Tage , Wochen daran wenden , um zu lernen.

Heute aber hat sich dies, wenn man nicht selbst entwickeln will , reducirt auf drei
Operationen :

1. Ziehe an der Schnur , 2. drehe den Schlüssel, 3. drücke auf den Knopf — das üebrige
besorgt die Eastman Co . oder deren Vertreter.Dies ist jetzt die Quintessenz der Photographie und der grösste aller Fortschritte, denn
während die Ausübung der Photographie früher nur denen möglich war, die ihr Studium , Zeit
und Raum widmen konnten , ist sie nunmehr Jedermann zugänglich.

Die Kodak - Camera ermöglicht das Kodak-System,
bei welchem der blos mechanische Theil der Aufnahme , den Jedermann besorgen kann , getrenntist von all jenen chemischen Processen und Handhabungen , die erst erlernt werden müssen und
eigentlich nur Fachleute vollenden können.

Hinfort ist es nun für Jedermann von normaler Intelligenz leicht, in zehn Minuten das
Photographiren zu erlernen !

• 1.
Dabei ist aber gar keine Zauberei , denn man ist eben so weit gekommen, dass die mecha¬nische Arbeit ganz getrennt werden kann vom chemischen Theil . Aber auch das , was der An¬fänger zu thun hat , ist wesentlich vereinfacht, denn all die verschiedenen Operationen , die manbei den meisten sogenannten Detectiv-Cameras zu beobachten hat, redueiren sich beim Kodakauf arel Handgriffe ; in gleicher Weise vermindern sich Gewicht und Umfang , und wenn manfrüher auf einem Ausflug allenfalls sechs bis zehn Bilder aufnehmen konnte , so wächst dieseAnzahl jetzt bis auf hundert , wobei aber keineswegs die Resultate von geringerer Qualität sind,sondern _im Gegentheile eine günstigere Durelischnittsziffer erreicht wird , als unter früherenVerhältnissen.

Die neuen durchsichtigen Häutchen
(Transp arent-Films) .

. ™ *end “un frul) ®r 111 <len Kodaks nur biegsame Häutchen verwendet wurden , so sind
hpa ĉdv „ ni,o ^ ™rvollkoinnet, das diese auch transparent sind und dieselbe Behandlung
hnhprP rtrafloTT 1gewöhnliche Glasplatten , während Umfang und Gewicht sieh so vermindert
Feldstechers

0 S Tragen elnes Kodak ebensowenig beschwerlich ist , als etwa das Tragen eines

Was ist der Kodak?
an pinerr ^Ti'rmp

^
a^p r̂î w’1 Holzkästchen, mit feinem schwarzenMaroquinleder überzogen , welches

Snd SnrdrebLrP v? p
e^ nU^ /^ elne Hinse hat , oben einen umlegbaren Schlüssel , eine Schnur

solide I edertaschp f 01®1*50’ auf (ler Seite einen Knopf; zur Aufbewahrungdient eine nette,sonae Federtasche mit Lederriemenzum Umhängen.
aber de^ Fntwmd ’ jsV .<;ntsl)1'e ('hcnd ihrem speciellen Zweck, besonders ausgestattet,
Theile ist auf das A1WUpo+

A
,
lbeit an .ledern einzelnen Instrumente und an jedem einzelnen

Kodaks sich mit dpn a?lsSefu (J’b und was Ausstattung und Eleganz betrifft , so können diexvoaaKS sich mit den feinsten Operngläsern messen.
andere Ende aber die RnRpnsf a

+̂
’Ka®îciie ” s ,®n,tlialt das 01)jectiv und den Momentverschluss, das»uuero -Miae aber die Rollcassette mit dem lichtempfindlichenFilm.

Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.



Hand- und Detectiy - (Geheim -) Cameras.

Die Function des Verschlusses besteht darin , dass er die Linse bis zur Exposition verdeckthält ; durch einfaches Ziehen an einer Schnur aber wird er gespannt und die Belichtung geschiehtdadurch , dass man an der Seite der Camera auf einen Knopf drückt , wodurch der Verschluss
ausgelöst wird und durch eine kleine runde Oeffnung Licht durch das Objectiv in die Camera
eindringt . Je nach Bedarf lassen sich damit sowohl Moment - als auch Daueraufnahmen
b ewerkstelligen.

Die Bollcassette , welche dazu dient , das Transparent -Film aufzurollen , enthält eine fort¬
laufende Rolle von lichtempfindlichem Transparent -Film , und wenn damit eine Aufnahme gemachtwurde , so wird durch einfaches Drehen an einem Schlüssel ein neuer Theil des Film vorgerolltund ein Zeiger auf der Aussenseite der Rolleassette zeigt das jeweilige Vorrücken desselben an.

Das biegsame Film ist auf einen hölzernen Cylinder gerollt , welcher passende Einschnittehat , die gestatten , dass die Rolle in die Rolleassette ohne Weiteres eingesetzt werden kann.Dieser Umstand ist von grösster Wichtigkeit ; er bietet der Photographie denselben Vortheil , wieetwa abgemessene Munition einer Kanone — und gewiss wird Niemand mehr daran denken , eineKanone wieder mit Pulver , Lederpfropfen , Kugel und Zündhütchen laden zu wollen , wo es doch
möglich ist , mit einem Male diese verschiedenen Theile in einem fertig zubereiteten Geschosseinzusetzen . Dieses Gleiehniss kann noch weiter geführt werden , denn wer wird noch darandenken , einen alten Vorderlader zu verwenden , wo neue Magazins -Hinterlader vorhanden sind —
mit anderen Worten , der Kodak ist ein Magazinsgeschütz der neuesten Construction.

Wenn man Transparent -Film mittelst des Schlüssels auf der Rolle weiterdreht , so werden
die einzelnen Expositionen automatisch auf der Rolle markirt.

Die Kodak -Anleitung , welche jedem Kodak beigegeben wird , ist ein illustrirtes Instructions¬buch , welches gänzlich frei von Fachausdrücken und leicht verständlich ist , und Niemand , derlesen kann , wird das zu erstrebende Ziel , nämlich Bilder zu produciren , verfehlen.
Wenn die Spule oder ein beliebiger Theil derselben exponirt wurde , und man hat nichtZeit und Lust , die Entwicklung selbst vorzunehmen , so schickt man dieselbe an die Firma BernhardWachtl oder an irgend eine Kodak -Agentur ein und dieselbe wird dann sowohl die Vollendungdes Negativs , als auch die Fertigstellung der Copien übernehmen und so den Amateur von jeder

Mühewaltung befreien . — Von den Negativen können dann unzählige Copien gemacht werden.
Der Kodak ist , wie irgend eine Camera , für alle Arten von Aufnahmen geeignet , so für

bewegliche Objecte , stillstehende Objecte , Innenräume , Gebäude , Maschinen , Landschaften , See¬
stücke , Volksscenen , Portraits , Gruppen , Thiere ; kurz für Alles und Jedes.

Man bedenke , dass der Kodak verwendet werden kann ohne Studium , Versuche , Mühe,Dunkelzimmer , Chemikalien und ohne die Finger beschmutzen zu müssen.
Reisende und Touristen verwenden ihn , um ein malerisches Tagebuch über ihre Reisen

zu erhalten.
Radfahrer und Ruderer können ihn mit sich führen , wo sonst eine grössere Camera zubeschwerlich sein würde.
Ingenieure und Architekten benützen ihn , um den Fortschritt ihrer Werke zu controlirenund um Details von Constructionen etc . aufzuzeichnen.
Künstler , um beim Skizziren Zeit zu gewinnen.Eltern , um ihre Kinder beim Spiel zu photographiren.Aerzte benützen den Kodak , um ihre interessanten Krankheitsfälle zu registriren.
Sportsleute und Ausflügler benützen ihn , um sich zu erinnern an angenehm in Feld undW aid verlebte Zeiten.
Ocean - Reisende benützen ihn , um ihre Mitreisenden zu photographiren.Thierfreunde , um ihre Lieblinge zu photographiren.Mehr als 20.000 sind schon in allen Theilen der Welt in Gebrauch.
Angeregt durch den grossen Erfolg des Original - Kodak , hat die Eastman -Co . nach vielenVersuchen das Kodak -Princip auch auf grössere Formate ausgedehnt.Die neuen Kodaks werden , wie nachstehend beschrieben , in den mannigfaltigsten Artenund Grössen angefertigt und dürften wohl so den verschiedenen Anforderungen aller Classen vonAmateur -Photographen entsprechen.

Durchsichtige Häutchen(Transparent -Films).
Wenngleich die Theilung der Arbeit , die beim Kodak möglich ist und welche den damitHantirenden von der Mühe enthebt , die Negative fertigstellen zu müssen , ein sehr wichtiger Vorzugdes Kodaks ist , so darf nicht vergessen werden , dass es bei den neuen Eastman -Transparent -Films,mit denen die Kodaks jetzt versehen sind , für den Amateur ebenso leicht ist , die Negative fertigzu stellen , als wenn es Glasplatten wären.

Zähl - Apparate.
Alle Kodak-Cameras , die jetzt angefertigt werden , mit Ausnahme von Nr. 2,werden von nun an , ohne dass der Preis erhöht wird , mit einem automatischem Zähl¬

werk versehen.

asti- :

Fig . 2256 . Zählwerk für Regular -Kodak . Fig . 2257. Zählwerk für „Folding “- und „junior “-Kodaks.
Diese Zählwerke sind bei den verschiedenen Kodak-Nuancen verschieden , aber

der Mechanismus ist in Wahrheit derselbe , und es werden mit allen gleiche Resultate
erzielt.
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Neue Kodaks.

äwa

Fig . 2259 . Kodak Nr . 2.Fig . 2258 . Kodak Nr . 1.

Kodak Nr . 1 , Fig . 2258 , für runde Bilder , 65 Mm. (2V* Inches ) im Durchmesser . Für
100 Aufnahmen ; Grösse der Camera 8 : 9 : 16 Cm . Gewicht (geladen ) 680 Gramm.
Preis von Kodak Kr . 1 , Fig . 2258 , geladen für 100 Aufnahmen , ein¬

schliesslich solider Ledertasche und Anleitung . Mark 105.-—
Eine Spule Transparent -Film 2 3/4 Zoll breit , für 100 Aufnahmen . „ 10.50

60 „ » 6 .25
24 „ 2 .50

Kodak Nr . 2 , Fig . 2259 , für runde Bilder , 88 Mm. (31,, Inches ) im Durchmesser , Fassungs-raum für 100 Aufnahmen , Grösse der Camera ll l/a : 13 : 23 Cm», Gewicht (geladen ) 1 Kilo 170 Gramm.
Dieser neue Kodak ist mit einem Sucher , der das aufzunehmende Bild verkleinert zeigt,sowie mit drei Blenden versehen . Das Object hat festen Focus , wie bei Kodak Nr .. 1 , besitzt

wunderbare . Tiefe und Schärfe und gewährleistet ebenso gute Bilder als irgend eine anderebekannte Linse . Die grösste Blende wird verwendet hei Strassen -Moment -Aufnahmen , die zweitebei Interieurs , die kleinste bei Zeitaufnahmen im Freien.
Negative von dieser Camera ergeben recht hübsche Laternbilder , wenn sie auf die Grössevon 7' /a Cm. im Durchmesser abgedeckt werden.

Preis eines Kodaks Nr . 2 geladen für 60 Aufnahmen , einschliesslich
solider Ledertasche sowie Anleitung . Mark 140. —Eine Spule Transparent -Films 3 sji Zoll breit für 60 Aufnahmen . , , 10 .50

100 „ „ 17 .50

Fig . 2260 . Kodak Nr . 3 „Regulär “ .

t v;

r i \ Kodak Nr . 3 , „Regular “ , Fig . 2260 , für viereckige Bilder im Format 8 : 10' /, Cm . (31/* : W*lneues ) assungsraum für 100 Aufnahmen ; Grösse der Camera 11 : 14 : 29 Cm . , Gewicht (geladen)1 Kilo 750 Gramm.
.... . _ Kodjijk Nr . 3 ist mit zwei Suchern versehen , und zwar einen für Höhen - und einen
t iik Uer n er ' , er neue Kodak hat einen Momentverschluss mit rotirenden Blenden und ver¬stellbarer Geschwindigkeit , Zahnstange und Trieb zum Einstellen und zwei Gewinden fürStativschrauben (fur Hoch - und Querbilder hei Zeitaufnahmen ).Nodak Nr . 3 ist der kleinste der Kodaks , welche viereckige Bilder gehen und wirdvon allen denen bevorzugt werden , welche von runden Bildern nichts wissen wollen.

Preis eines Kodaks Nr. 3 , „Regular, “ geladen für 60 Aufnahmen , ein¬schliesslich solider Ledertasche und Anleitung . Mark 167 .50
eine solShefiir MO AufLlwn" Ärn) 1'1*1® ^ Aufnahmen inbegriffen’ die Camera kann aber
Eine Spule Transparent -Films 4P* Zoll breit für 60 Aufnahmen 8 : lOb' Cm. Mark 10.50

106 „ . . „ 17 .50
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Fig . 2261 . Kodak Nr . 3 „Junior “ .

Kodak Nr . 3 , „Junior “, Fig . 2261 , für viereckige Bilder 8 : 10l/2 Cm . (31/* : 4V4 Indies)Fassungsraum für 60 Aufnahmen ; Grösse der Camera 11 : 14 : 23 Cm . , Gewicht (geladen ) 1 Kilo5-50 Gramm.
Diese Camera ist in der Hauptsache ebenso wie Nr . 3, „ Regular “, mit Ausnahmedessen , dass sie nur einen Fassungsraum für 60 Aufnahmen hat und um circa 6 Cm . kürzer ist.Für den Kodak Nr . 3, „Junior “, braucht man eine Spule von 8 Cm . = 31/*" Breite , währendman für den „Regular “ eine solche von 10V2 Cm . = 41/*" braucht.

Preis von Kodak Nr. 3 , „Junior “ , Fig . 2261 , geladen für 60 Aufnahmen , ein¬
schliesslich solider Umhängtasche aus Leder und Anleitung . Mark 167 .50

Glasplatten -Einrichtung , 3 Doppelcassetten , Visirseheibe und Tasche mehr . . fl. 26.— Mark 42.50Jede Doppeleassette extra . „ 3.— „ 5.—
Eine Spule Transparent -Films 3Zoll breit für 60 Aufnahmen 8 : 10 1/, Cm . „ 10 .50

Fig . 2263 . Kodak Nr . 4 „Regular “.

Kodak Nr . 4 , „Regular “, Fig . 2263, für Aufnahmen im Format 10 : 1272 (4—5 Inches ),Fassungsraum für 100 Bilder ; Grosso der Camera 16 : 32 Cm . ,Gewicht (geladen ) 2Kilo 100 Gramm.Dieser Kodak gleicht in Bezug auf Ausstattung und Ausrüstung dem Kodak Nr . 3,„Regular “, und unterscheidet sich von diesem nur durch das grössere Format.
Preis von Kodak Nr. 4 , „Regular “, geladen für 48 Aufnahmen , ein¬

schliesslich solider Umhägtasche aus Leder , sowie Anleitung . Mark 207 .50
In diesem Preis ist inbegriffen eine Spule für 48 Aufnahmen , die Camera hat aber einenFassungsraum für 100 Aufnahmen.

Eine Spule Transparent - Films ,
10 : 12 V2 Cm.

5 Zoll breit , für 48 Aufnahmen,
Mark 13 .—

Eine Spule Transparent - Films ,
10 : 12y, Cm.

5 Zoll breit, für 100 Aufnahmen,
„ 26.-

Eine Spule Transparent - Films ,
10 : 121/, Cm.

5 Zoll breit , für 12 Aufnahmen,
„ 3 .25

Adresse für Telegramme : Bernhard Wachtl , Wien,



1070 Hand - und Detectiv - (Geheim -) Cameras«

Fassungsraum für
’
48

’ lufnahmen ; Grösse
’

der Camera 121/* : 16 : 26 Cm . , Gewicht (geladen)
1 Kg . 800 Gr . .

Kodak Nr . 4 , - Junior “,

Fig . 2264 . Kodak Nr . 4 „Junior “.

r “, Fig . 2264 , für Bilder in Format 10 : 12l/2 Cm . (4 : 5 Inches ),••- 401/ . iß . Oß Hw» ßAwinnt ftrfilfl.flftn)Gewicht
i jvg . öuu y*l.

Dieser Kodak unterscheidet sich vom Kodak Nr . 3, „Junior “ , nur durch die Verchiedenheit
der Bildgrösse.

In den Kodak Nr . 4, „Junior “, gehört eine 10 Cm . = 4 Zoll Spule , während Nr . 4, „Regular “ ,
solche von 12l/a Cm . = 5 Zoll verlangt.
Preis vom Kodak Nr. 4 , „Junior “

, Fig . 2264 , geladen für 48 Aufnahmen , ein¬
schliesslich solider Umhängtascheaus Leder , sowie einer Anleitung . . . Mark 207 .50

Glasplatten -Einriehtung , 3 Doppelcassetten , Visirscheibe und Tasche mehr . fl. 26 .— Mark 42.50
Jede Doppeleassette extra . . . . 3 .— „ 5.—

Eine Spule Transparent - Films , 5 Zoll breit , für 48 Aufnahmen,
10 : 12 1/2 Cm. • . „ 13 .—

Eine Spule Transparent - Films , 5 Zoll breit , für 48 Aufnahmen,
10 : 1214 Cm. „ 3. 25

Fig . 2265 . Zusammengelegt. Fig . 2266 . Zum Gebrauche fertig.
Kodak Nr . 4 und 5, „Folding .“

Kodak Nr . 4 , „Zusammenlegbar “ (Folding ), Fig . 2266 , für Bilder im Formate 10 : 127jCm.
(4 : 5Tnehes ) , Fassungsraum für 48 Aufnahmen ; Grösse der Camera (zusammengelegt )18 : 121/* : 14 Cm . ,Gewicht (geladen ) 2 Kg . 100 Gramm.

Dies ist eine ganz neue Art von Kodaks , bei welcher das Kodak -Princip gewahrt ist,aber durch Zusammenlegen des Apparates V» des Raumes gespart wird . Wenn geschlossen , ist
dieser Kodak vollständig unauffällig ; er kann mit zwei Bewegungen geöffnet und eingestelltwerden . Es ist die compendiöseste und einfachste zusammenlegbare Camera , welche je her¬
gestellt wurde , und kann sowohl auf Stativ , als auch in der Hand für Detectiv -Aufnahmen ver¬wendet werden . Der daran befindliche neue Kodak -Momentverschluss hat rotirende Blenden undverstellbare Geschwindigkeit , der Sucher ist beweglich und am Grundbrette befinden sich
Schraubengänge für das Stativ , sowie Einstellvorrichtung.

Aeusserlich erscheint diese Camera als eine Umhängtasche.
Preis von Kodak Nr . 4, „Folding“ , Fig . 2266 , geladen für 48 Aufnahmen mit

Tragriemen und genauer Anleitung. Mark 227 .50
Glasplatten -Einriehtung für Kodak IV „Folding “, 3 Doppelcassetten , Visirscheibe undTasche.
Jede Doppeleassette extra

Mark 33 —
„ 5.—

Eine Spule Transparent -Films. 4 Zoll breit , für 48 Aufnahmen Mark 13. —
„ 3 .25
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Kodak Nr . 5 , „Zusammenlegbar “ (Folding ) , Fig . 2266 , für Bilder im Format 13 : 18 Cm . .5 : 7 Inches ), Fassungsraum für 54 Aufnahmen ; Grösse der Camera (zusammengelegt )16 : 18 : 23 Cm .;Gewicht (geladen ) 2 Kg . 380 Gramm.
Dieser Kodak unterscheidet sich von Nr . 4, „Folding “, nur durch die Bildgrösse.Mechanismus und Ausstattung sind genau wie hei jenem.

Preis von Kodak Nr . 5 , „Folding “
, complet , mit Tragriemen , geladenfür 32 Aufnahmen . Mark 267 .50

(Im Preise ist nur eine Spule für 32 Aufnahmen einbegriffen ; die Camera fasst aber aucheine auch eine solche für 54 Aufnahmen .)
Glasplatten -Einrichtungfür Kodak V, „Folding “ , 3 Doppelcassetten , Visirscheibeu . Tasche Mark 39.50Jede weitere Doppelcassette per Stück . » —
Eine Spule Transparent -Films für 32 Aufnahmen . Mark 17 .50

Fig . . 2268. Fig . 2269.

£XPOS£

Einrichtung für Glasplatten zu Kodak IV und V „Folding“ . (Fig . 2267 .)
Kodak Vier „Folding “ und „Kodak Fünf “ können jetzt mit Einstellscheibe und Doppelcassetteversehen werden , welche anstatt der Rolleassette im Kodak untergebracht werden können . DerRückentheil des Kodakkästehens ist aufklappbar , wodurch das Einstellen auf der Visirscheibeermöglicht wird , und ist dies die neueste Verbesserung der Folding -Kodaks.
Drei Doppelcassetten und Visirscheibe können in dem von der Rolleassette occupirtenRaume untergebracht werden , welch ’ letztere jetzt mit einem Schieber versehen ist , um sie beiTageslicht entfernen zu können.

A glass plate attachment for Folding Kodaks.
Es kostet dies extra Für Nr . 4 Folding Nr . 5 FoldingEinstellscheibe mit Adapter . Mark 11 . — Mark 12 .50

Doppelcassette das Stück . „ 5 .— „ 6 .—Lederkasten für drei Doppelcassetten mit Adapter . „ 7 .— „ 9 .—
Kodak Vier „ Folding “ inclusive drei Doppelcassetten , Einstellscheibe und

Ledertasche . Mark 260 .50
Kodak Fünf „ Folding “ inclusive drei Doppelcassetten , Einstellscheibe und

Ledertasche . „ 307 .—

Fig . 2270.

Kodak - Stock- Stativ. (Fig. 2268 .)
Kodak walking stick tripod stand.

Preis inclusive Schraube . Mark 22 .50.

Kodak - Dreifuss - Stativ. (Fig . 2269 .)
Sehr leicht praktisch und solid . Gewicht 650 Gramm.

Preis inclusive Futteral fl . 12 .—.

Kodak - Dreifuss - Stativ . (Fig . 2270 .)
Viertheilig , zusammengelegt nur 47 Cm . lang , mit Triangel und

Tasche fl. 14 .50.
Stativ -Feststeller , extra . fl. 8 . 50.
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Einrichtung für Glasplatten zu „ Junior“ - Kodaks.
Die „Junior “-Kodaks können jetzt mit einer Vorrichtung versehen werden , welche gestattet,

auch mit Trockenplatten zu arbeiten ; man kann also nach Belieben Glasplatten in (Doppelcassetten)
oder Films (in der Rollcassette ) verwenden.

™ . , , o* ~ irio - 9272 Tunior “-Camera mit Glasplatten -Einriehtung . Zeigt
^ jSoÄSikmit ?Keteter wie man 3ie Rückwand öffnet und auf der Visirscheibe ein-

Cassette.
Die nebenstehende Zeichnung zeigt diese GlaspiattMi -Einnchtung o^ n^ bracht

Doppelcassette und die folgende Abbildung zeigt , wie diese Emrichtun an der
wird ; sie wird mit demselben Reiber festgehalten als die Rollcassette und kann m einem Augen¬
blick , durch blosses Lüften des Reibers , abgehoben werden . . vieirschoibp 711 sehen und

Eine Thür an der Rückseite ermöglicht es , das Bild auf einer Visirscheibe zu sehen , und
eine Thür an der Seite ist zum Einsetzen der Doppelcassette . Durch die Einrichtung für Trocken¬
platten wird die Camera nicht im geringsten geändert ; sie bleibt vielmehr ebenso compact als
früher . _ . . , ,

Preise der Glasplatten - Einriehtung:
Nr . 3 u . 4 Junior Nr . 4 Folding Nr . 5 Folding

Glasplatten -Einriehtung , bestehend aus Visirscheibe und
Rahmen , 3 Doppelcassetten , sowie Ledertasche hiezu tt . 26 .— a >.öu Z4.—

Jede Doppelcassette extra . „ 3. 3. s .ou

ivreu ! Die A -B -C-Kodak -Cameras . nou!
Die ABC -Kodaks sind bestimmt für diejenigen Amateure , welche keinen kostspieligen

Apparat kaufen können . Die Buchstaben ABC deuten wohl in erster Linie auf die Verschieden¬
heit der Formate hin , aber sie gelten auch in einem anderen Sinne : um den grossen Werth
dieser Instrumente für Anfänger zu bezeichnen . Sie sind höchst einfach in d.er Construction und
werden dem längstgefüllten Bedürfniss nach billigen und dabei gut gearbeiteten Cameras von
grosser Leistungsfähigkeit abhelfen , welche den Anfänger in den Stand setzt , mit dem ABC der
Photographie zu beginnen und gute Resultate zu erzielen.

Preisliste.
1. „Tageslieht “-Kodak , mit schwarzem Leder überzogen , eingerichtet für Spulen , welche

bei Tageslicht gewechselt werden können.
A B C

Grösse der Negative in Zoll und Millimerter
2 % : 3 V = 1 70 : 82 Mm . 3ya : 4" =3 88 : 102 Mm. 4 : 5 “ = 102 : 127 Mm.

Preis fl . 25.— . fl . 42 .— . fl . 67 . 50.
2. „Dunkelkammer “-Kodak - in Naturholz ausgeführt

Preis fl . 17 .50 . fl . 28 .— . fl . 44 .—.
Der „A“-Tageslieht -Kodak hat einfache Linse , fixe Blende und bedarf keiner Einstellung.
Der „B“-Tageslicht -Kodak hat Doppellinse , rotirende Blende und einen Sucher.
Der „ C“-Tageslicht -Kodak hat Doppellinse , rotirende Blende , regulirbaren Verschluss,

2 Sucher , Einstellhebel und Index.
Der „ A “-Dunkelkammer -Kodak hat einfache Linse , fixe Blende und bedarf keiner

Einstellung.
Der „Bu-Dunkelkammer -Kodak hat einfache Linse , rotirende Blende und einen Sucher.
Der „ C“-Dunkelkammer -Kodak hat einfache Linse , rotirende Blende , regulirbaren Ver¬

schluss , 2 Sucher , Einstellhebel und Index.
Alle obigen Kodaks sind mit genauen Anleitungen versehen und sind ausgestattet mit

dein neuen patentirten Zählwerk , welches sowohl verhindert , dass zuviel Film aufgewickeltwird , als auch genau die Zahl der gemachten Aufnahmen anzeigt.
Einrichtung für Glasplatten.

NB . Diese kann nur an den „ C“-Kodaks angebracht werden.
Glasplatten -Einriehtung für „ Tageslicht“-Kodak . Preis fl

« n n „ Dunkelkammer “-Kodak . „ „
Doppelcassettenper Stück Mark 5 .—.

A
Spulen für 24 Aufnahmen „Tageslicht“-Kodak . fl . 1 . 80 fl.
_ » » ,

24 „ „Dunkelkammer “ -Kodak . „ 1 .65 „-Leclertaschen . . . . . . . . .
Extra-Kleinrollen nur für Dunkelkammer -Kodaks.

3 .-

B
2 .70
2 .55
4 .20

— .75

fl.

12 .60
f0 .20

C
4 .20
3 .75
6 .—

— .75
Laboratorium fiir die ABC - Kodaks.

Enthält die nothwendigsten Utensilien für den Negativ- und Positivprocess, zusammen¬
gestellt in einem einfachen Holzkoffer . Preis fl . 12 .—.

Verpackung (bei Versendung nach auswärts ) fl . — .80.
Bernhard Wachtl , Wien , Neubau , Kirchberggasse 37.
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Ueber die Ausführung der Kodaks.
Die Kodak -Cameras sind sämmtlieh mit schönem schwarzen Maroquinleder überzogen.Alle Einzelheiten sind sorgfältigst ausgeführt und es ist bei Anfertigung dieser Camera Allesbeobachtet worden , um den guten Ruf der Eastman - Compagnie in jeder Beziehung aufrechtzu erhalten.

Pie Objective.
Die Objective , mit denen die Kodaks versehen , sind streng richtig zeichnend , sehr licht¬stark und speciell für Hand -Cameras construire Es wird gewährleistet , dass sie den Arbeitenkeines anderen Fabrikanten nachstehen.
Andere als die beigegebenen Linsen können nicht in die Kodaks eingesetzt werden.

Ausprobiren.
Jeder Kodak wird vor der Herausgabe von der Eastman -Compagnie durch einen eigenshiezu bestellten Beamten auf das Genaueste ausprobirt und mit jedem werden circa zwei bissechs Negative hergestellt . Der Focus wird genau bestimmt , und die Beschaffenheit der Linseunter einem Vergrösserungsglas geprüft , wobei jedes Glas , welches nicht von bester Beschaffen¬heit ist , ausgeschieden wird . Die Eastman -Compagnie sammelt die Versuchs -Negative von jedemeinzelnen Kodak und kennt daher die Leistungsfähigkeit eines jeden Apparates und jederLinse . — Der enorme Erfolg des Kodaks ist das Resultat dieser unverdrossenen , systematischenSorgfalt in jeder Abtheilung der Eastman -Compagnie.

Entwickeln . — Copiren.
Die Eastman -Compagnie war diejenige , welche zuerst das Princip durchführte , die

Operationen der Aufnahme von denen des Entwickelns und Copirens zu trennen und letztereArbeiten commerciell zu verwerthen . Dadurch sind in Amerika Tausende von Amateuren der
Photographie zugeführt worden , und es ist zu hoffen , dass dies auch hier geschehen wird , da diemeisten Kodak -Agenturen gleichfalls Einrichtungen getroffen haben , um die Arbeitstheilung in
obigem Sinne durchzuführen . — Wem also nur daran liegt , Aufnahmen zu machen , und wer die
Fertigstellung der Bilder nicht selbst besorgen will , braucht seinen Kodak nur an genanntesGeschäft einzusenden ; dasselbe übernimmt es dann , die Aufnahmen zu entwickeln , die Bilderfix und fertig herzustellen und die Apparate wieder mit frischen Spulen zu füllen.

Vergrösserungen.
Jedes gute Kodak -Negativ eignet sich auch für eine gute Vergrösserung . So lässt sich

z . B . ein Negativ von Kodak Nr . 1, welches einen Durchmesser von 65 Mm . hat , ganz gutbis auf 80 Cm. vergrössem , und es kommt oft vor , dass bei richtiger Zurichtung die Ver'
grösserung ein besseres Bild ergibt als das Original -Negativ.

Eastman -Ton - Fixirbad
für Solio - Papier (in zwei Lösunge n) .

Originalflaschen fl . 3 .40.

Kodak-Laboratorium.
Enthält alle Utensilien für den Negativ - und Positiv -Process , zusammengestellt in einem soliden,

gepolsterten Koffer.
Kodak -Laboratorium für die Nr. 1 , 2 , 3 , 4. à fl . 30 .—.

„ „ „ Kodak Nr . 5. à „ 35 .—.
38
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Eastman ’s Transparent - Films
für Eastman ’s Roll - Cassetten und

Kl o dak - O a , mer » a s.

Grösse
2 % " für
V »
s 1/*

" «
374" «
3V «
37/4 " „
4 " „
4" „
4V4

" *
474" «
47 4

" »
472“

)!
43/4

" „
5 " „
5 " „
5" „
5 " r
67a" r
8 " ,

Mark
50 Nr . 1 Kodak -Expositionen . 5 .25

100 „ 1 „ „ . 10/ °
24 31/4 : 41/4 Expositionen . 4*
60 für Nr . 3 „Junior “ -Kodak . 10 .50
60 Nr . 2 Kodak. 10-50

100 Nr . 2 r . 17 -50
24 4 : 5 . 6 -50
48 Nr . 4 „Junior “ und „Folding “ . 13.
30 4i/4 : 6V2 Expositionen . 10 .50
60 Nr . 3 „ Regular “-Kodak . 10 .50

100 Nr . 3 „ Regular “ -Kodak . 17 .50
24 472 : 672 Expositionen . 8 .50
24 43/4 : 67j „ . 9 -50
24 5 : 8 Exposit . (od . 26 5 : 7 % od . 27 5 : 7 , od . 48 Nr . 4 „Regular“ -Kodak ) 13 .—
32 für Nr . 5 „Eolding “ -Kodak . 17 .50
54 .. „ 5 „ „ od . 48 5 : 8 . 26 .—

100 Nr . 4 „Regular “ -Kodak -Expositionen . 26 .—
24 672 : § 72 Expositionen . 16.50
24 8 : 10 Expositionen . 25 .—

Spulen für Continental - Grössen :
Grösse Mark

9 Cm . für 24 Expositionen 9 : 12 Cm. 5 .—
12 „ „ 24 „ 12 : 167, „ 9 .50
13 „ „ 27 „ 13 : 18 „ 13 .—
18 „ „ 24 „ 18 : 24 „ 20 .—

Spulen für 48 Expositionen kosten das Doppelte der vorstehenden Preise.

Eastman - Films , kurze Spulen.
Short Spools Transparent Film.

Aufnahmen Mark Aufnahmen Mark
Nr . 1 . Kodak -Spule 24. . 2 .50 Nr . 3 . Regular -Kodalc -Spule 12 . . . . . 2 .—

36 . . . . . 3 .75 36 . . . . . 6.—
48 . . . . . 5 .— „ 4 . Junior - 1 „ „ 12 . . . . . 3 .25
60 . . . . . 6 .25 und J

» 2 . „ „ 24 . . . . . 4 .25 „ 4 . Folding - ] „ „ 36 . . . . 9 .75
36 . . . . . . 6 .35 „ 4 . Regular - „ „ 12 . . . . 3 .25
48 . . . . . . 8 .50 36 . . . . 9 .75

„ 3 . Junior -Kodak - Spule 12 . . . . . . 2. 60 . . . . 16.—
36 . . . . . . 6 .—

Eastman’s Vergrösserungs -Laterne
für Petroleum -Licht mit Doppelcondensor und Paraffin -Lampe
Durchmesser

mit Condensor englische
englische Zoll

Zoll für Platten 3 74 : 4 7\
» » „ 43/4 : 6V2
n n „ 5 : 7 72
» » » 6V > : 87 2

ohne Objectiv mit Objeetiv
Mark 90 .— 110 .—

„ 160. - 215 .—
„ 190 .— 270 . —
„ 260 .— 365 .—

Vorstehende Laternen mit Kalklicht -Einrichtung kosten Mark 25 .— mehr.
Kalklicht -Einrichtung für sich allein bezogen Mark 17 .50.

Paraffin -Lampe mit vier Flammen Mark 20 .—.
Condensations -Linsen 572 8 74 9 107 , englische Zoll

für Platten 47 4 : 374 67, : 43/4 77» : 5 87 , : 67,
Preis Mark 28 .— 76 .— 105 .— 155.—
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Eastman ’s Kodaks.
Es Kostet:

„ Kodak Eins “
, geladen für 100 Aufnahmen . Mark 105 .—

„ Kodak Zwei “
, geladen für 60 Aufnahmen . „ 140 .—

Kodak Drei , „ Regular “
, geladen für 60 Aufnahmen . „ 167 .—

Kodak Drei , „Junior “
, geladen für 48 Aufnahmen . . „ 167 .50

Detto mit Einrichtung für Glasplatten , 3 Doppelcassetten,
Yisirsc -heibe und Tasche mehr . fl . 26 .—
Jede Doppelcassette extra . „ 3 .—

Kodak Vier , „Regular “
, geladen für 48 Aufnahmen . „ 207 .50

Kodak Vier , „Junior “
, geladen für 48 Aufnahmen . „ 207 .50

Detto mit Einrichtung für Glasplatten , 3 Doppelcassetten,
Yisirscheibe und Tasche mehr . fl . 26 .—
Jede Doppelcassette extra . „ 3 .—

Kodak Vier , „ Folding “
, geladen für 48 Aufnahmen . „ 227 .50

„ „ „ mit 3 Doppelcassetten und Yisirscheibe . „ 260 .50
„ Kodak Fünf “

, geladen für 32 Aufnahmen . „ 267 .50
„ „ mit 3 Doppelcassetten und Yisirscheibe . „ 307 .—

Eastman -Films für Kodak - Cameras :
Kodak Nr. I : Spulenbreite 2 3/t Zoll.

1 Spule für 100 Aufnahmen für 60 Aufnahmen für 24 Aufnahmen

Mark 10 . 50 6 .25 2 .50
Kodak Nr. 2 : Spulenbreite 3 3/4 Zoll.

1 Spule für 100 Aufnahmen für 60 Aufnahmen für 24 Aufnahmen

Mark 17 .50 10 .50 4 .25
Kodak Nr . 3 , „Junior “ : Spulenbreite 3y 4 Zoll.

1 Spule für 60 Aufnahmen für 36 Aufnahmen für 12 Aufnahmen

Mark 10 .50 6 . — 2 .—
Kodak Nr- 3 , „ Regular “ : Spulenbreite 4y 4 Zoll.

1 Spule für 100 Aufnahmen für 60 Aufnahmen für 12 Aufnahmen
Mark 17 .50 10.50 2 .—

Kodak Nr . 4 , „Junior “ und Kodak Nr. 4 , „ Folding “ : Spulenbreite 4 Zoll
1 Spule für 48 Aufnahmen für 12 Aufnahmen

Mark 13 .— 3 .25
Kodak Nr. 4 , „Regular “ : Spulenbreite 5 Zoll.

1 Spule für 100 Aufnahmen für 48 Aufnahmen für 12 Aufnahmen
Mark 26.— 13 . — 3 .25

Kodak Nr . 5 , „ Folding “ : Spulenbreite 5 Zoll.
1 Spule für 54 Aufnahmen für 32 Aufnahmen für 24 Aufnahmen

Mark 26 .— 17 .50 13 .—
38 *
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N Ot i Zi
Zur vollständigen Herstellung von Photographien sind zu einem completen Apparate

(Camera, Objectiv und Stativ) noch folgende Utensilien und Chemikalien nöthig :

Für Plattengrösse
8 : 9 i 9 : 12 12 : 16i/2 13 : 18 16 : 21 18 : 24 ! 21 : 27i

C e n t i m e t e r
fl. fl. fl. fl. fl. fl. fl.

— .90 1 .50 2 .— 2 .40 4 .— 5 .— 7 .—
1 . 10 1 . 10 2 .80 2 .80 2 .80 2 .80 2 .80

— .96 — .96 1 . 16 1 .30 1 .70 2 .20 2 .30
1 . — 1. — 1 .70 1 . 80 3 .40 4.30 5 .40

— .50 — .50 — .50 — .50 — .50 — .50 — .50
— .50 — .50 — .50 — .50 — .50 — .50 — .50

1 .50 1 .50 1 .50 1 .50 2 .30 2 .30 2 .30

— .20 — .20 — .20 — .20 —.20 — .20 — .20
— .72 — .72 — .72 — .72 — .72 — .72 — .72
— .20 — .20 — .20 - .20 — .20 — .20 — .20
— .50 — .50 — .50 —.50 — . 50 — .50 — . 50
— .35 — . 35 — .35 — .35 — .35 — .35 — .35
— . 18 — .18 — .18 — . 18 — .18 — . 18 — . 18
— .30 — .30 — .30 — .30 — .30 — . 30 — .30
— .70 — .75 — .75 — . 75 — .90 — .90 — .90

1.80 1.80 1.80 1 .80 1 .80 1.80 1 .80
— .09 — .09 — .09 — .09 — .09 — .09 — .09
— .40 — .40 — .40 — .40 — •40 — .40 — .40
— . 10 — . 10 — . 10 — . 10 — . 10 —. 10 — . 10

1.80 1 . 80 1 .80 1 .80 1 .80 1 .80 1 .80
2 .20 2 .20 2 .60 2 .60 2 .60 2 .60 2 .60

— .40 — .40 — .40 — .40 — .40 — .40 — 40
— .10 — .10 — . 10 — . 10 — . 10 — . 10 — . 10

2 .— 2 .— 4 .50 4 .50 4 .50 4 .50 4 .50
18 .50 19. 15 25 . 15 25 .79 30 .34 32 . 74 35 .94

1 .25 1 .25 1 .40 1 .50 2 .— 2 .25 2 .50
— . 75 — .95 1 . 70 1.90 2 . 80 3 .80 5 .—

1. 20 1 .20 1 .20 1 .20 1 .20 1 .20 1 .20
1. 70 1 .70 2 .60 2 .60 3 .40 4 .30 5 .40
1 . 15 1 . 15 1 .70 1 .70 2 . 15 2 .70 3 .25

— .27 — .27 — .27 — .27 — .40 — .40 — .40
— .42 — . 70 — .95 1 .35 1 .60 2 .40 3 . —
— .50 — .50 — .50 — .50 — .50 — .50 — .50
— .40 — .60 — .70 1 .— 1 .50 1 .80 2 .—
— .90? — .90 — .90 — .90 — .90 — .90 — .90

— .60 - .60 - .60 — .60 — . 60 — .60 — .60
— .30 — .30 — .30 — .30 — .30 — .30 — .30

— . 12 — . 12 — . 12 — .12 — .20 — .20 — .20

— .42 — .42 1 .05 1 .05 1 .05 1 .05 1 .05
9 .98 10 .66 13 .99 14 .99 18 .60 22 .40 26 .30

28 .48 29 .81 39 . 14 40 .78 48 .94 55 . 14 62 .24

Zum Negativ -Process :

1 Dutzend Trockenplatten.
1 Dunkelkammer-Laterne.
2 Porzellantassen.
2 Machetassen.
1 Cylindcrmensur 50 Gramm . . .
2 Trichter 10 und 12 Cm.
Entwickler inch Flasche.
Unterschwefligsaures Natron inch

Flasche . . . . .
Negativlack inch Flasche.
Alaun inch Fasche.
100 Filter.
1 Plattenheber (braun ) .
1 Filtrirstutzen . . .
1 Abstauber.
1 Plattenständer für 12 Platten . .
1 Lehrbuch.
1 Rührstab 21 Cm.
1 Hornlöffel doppelt 13 Cm.
1 Hornhaken.
1 Hornwaage.
1 Satz Gewichte.
I Hornpincette.
1 Silberstift für Negativretouche
1 Plattenwaschgestell.

Zum Positiy -Process :

1 Paquet Aristopapier.
Tonfixirbad.
2 Machétassen .
1 Machétasse grösser.
1 Buch Filtrirpapier ehern.
50 Cartons facettirt.
2 Tropfgläser 60 Gramm.
1 Beschneideglas . . .
1 Flacon Klebmittel.
2 Retouchefarben, glänzend auf.

trocknend.
1 Marderpinsel mit Stiel Nr. 2 . .
1 Gummipinsel zum Aufcachiren

der Bilder.
1 Schnitzer zum Beschneiden der

Bilder.

Kostenbetrag für beide Processein Summa.

i 1+.
Vorstehendes Zubehör kann auf Wunsch in mehr oder minder reic’

berectaet
Samm6MtellU ”g g' ' i <îfe,t 'Ver<Ien’ der Proi3 hief" r " 'M
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